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Die Süddeutschlandreise Kindenbnrgs.
Der Empsang in Slullgari .

BezeisterkeKundgebungen für den Reichspräsidenten
tr. Stuttgart . 11 . November . lDrahtmeldung unseres B :richt -

« ftatters .1 Ein trüber Novembertag lag über Stuttgart , als der
fahrplanmäßige Schnellzug um 9.05 Uhr früh mit Reichspräsident
von H j n d e n b u r g am Hauptbahnhof einlief. Die Stadt selbst hatte
^ ch in ein Festgewand geworfen, wie es schon lange nicht mehr
i .et Fall war und schon in den frühesten Morgenstunden war die« palierbildung von Schulen, Vereinen , Abordnungen aller
?srt, insgesamt 35000 Personen , in die Wege geleitet worden,
pausende und Abertausende von Zuschauern hatte sich aus allen Krei¬
den der Bevölkerung hinter dem Spalier aufgestellt, eine Menschen -
Wenge. wie sie in Stuttgart kaum je gesehen wurde. Vor dem Haupt -
?ahnhof war eine Ehrenkompagnie des Reichswehr-Inft .-^ egt? 18 aufgestellt. Den ganzen Bahnhofvorplatz hatte Reichswehr
^ gesperrt. Offiziere der Reichswehr und Generale der alten Armeehatten sich dort zum Empfang eingefunden.

Als Reichspräsident v . Hindenburg in seiner wuchtigen Erschei-"ung dem Salonwagen in Begleitung des Staatssekretärs Meiß¬
ner , seines Sohnes Major v . Hindenburg und des württem -

ergischen Gesandten v. B o s l e r entstieg, wurde er vom württem -
^ rgjschen Staatspräsidenten Bazille , dem Minister des Innern01 3 und dem Landtagspräsidenten Körner sowie weiteren Her-
jen des Staatsministeriums empfangen. Das Publikum brach beim
^ Icheinen Hindenburg? in begeisterte Hochrufe aus . Auf dem Dahn-->°W ° rplatz intonierte eine Reichswehrkupelle „Deutschland überalles"

. Die Ehrenkompagnie präsentierte , während der Reichspräsi-°"t die Front abschritt. Er begrüßte einzelne Mannschaften und die
g5 r'cn *>er alten Armee. Dann nahm er den Vorbeimarsch der^ h ren ko m p agn i e ab , immer und immer wieder von den ju -
elnden Zurufen der Bevölkerung begrüßt . Alsdann setzte sich der' ' Ug zun, Residenzschloß in Bewegung . Voraus ritt eine württem -°rgische Schwadron des Reiter -Regts . 1^ sodann folgte der Wagenes Reichspräsidenten mit dem württembergischen Staatspräfidenten .

sich die übrigen Herren in Autos anschlössen.
Man hatte , um allen spalierbildenden Teilen der Bevölkerung>e Begrüßung des Reichspräsidenten zu ermöglichen . einen großen>Mweg für die Fahrt zum Schloß gewählt . Der Weg führte am

Theater vorüber durch die Neckarstraße und .die Planie . Die Straßenwaren von einer ungeheueren Menschenmenge belebt /■
je den Reichspräsidenten lebhaft begrüßte . Ein « grüße Zahl von Ver"en, der Württembergische Kriegerbnnd , der Frontkämpferbund . ' die

. mziers, und Bürgervereine sowie die vaterländischen Verbände ,
di vereinigten Innungen , die Studierenden der Hochschule.° Schüler und Schülerinnen Stuttgarts bildeten auf dem Wege zumSpalier .

Im Hof des neuen Schlosses'
^

te sich nor dem Eingang eine Ehrenwache der Schutz -
die r! { C ' ^ lgcstcllt . Im weitem Viereck umsäumten den großen Hos
niTrf, ' li)en Verbindungen der Universität Tübingen , der Tech-
kicT 1 H?^ i^ ule und der Landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim,
di ' ^ .

^ ' chspräsidenten mit lebhaften Hochrufen begrüßten , worauf
^ Musikkapelle das Deutschlandlied spielte, das von den Studenten
'-"ack

wurde . Der Reichspräsident schritt die Front der Ehren -
b -son >.

bic aufgestellten Studentenreihen ab und begrüßte ins -! nvere auch die zum Empfang erschienenen Kriegsbeschädia .^ « und alten Veteranen .
dem kurzen Aufenthalt im Südflügel des Schlosses , der
>« ^ ""/Präsidenten als Wohnung dient , fuhr der Reichspräsident
Siffig 100 OTetcr über der Stadt gelegenen Gebäude des

wo sämtlich « Staatsminister , das Land-
Voi .?!Z m j tnmc bu Fraktionsführer . die Stadträte Raü und' "" a >er nnd der württembergische Gesandte in Verlin . Staatsrat

Dr . Bosler , zmn Empfang versammelt waren . Auf der Fahrt durch
die Straßen wurde der Reichspräsident von den auch hier zahlreich
versammelten Menschenmassen überall herzlichst begrüßt. Nach einem
Aufenthalt von etwa 20 Minuten fuhr der Reichspräsident zu dem
festlich geschmückten Rathause , wo der

Empsang der Stadt Stuttgart
vor sich ging. Der Marktplatz vor dem Rathaus war mit einer
riesigen Menschenmenge umstellt . Auch dort hatten
Vereine, Innungen und Verbände Aufstellung genommen. Das Rat
Haus trug reichen Flaggenschmuck und war im Innern wunderbar
mit Blumen geschmückt . Etwa 250 Personen hatte die Stadtverwal ^
tung Stuttgart zum Empfang des Reichspräsidenten in den großen
Sitzungssaal eingeladen. Es waren alle Kreise der Bevölkerung
vertreten . Dort wurde Reichspräsident Hindenburg von

Oberbürgermeister Dr. Lautenschlager
mit einer Ansprache begrüßt . Der Oberbürgermeister führte u . a . aus
In diesem Saale pflegen die Väter der Württembergischen Landes
Hauptstadt zu beraten über die Mittel und Wege , die der Entwicklung
der Stadt und dem Wohl der Bürgerschaft zum besten dienen. Heute
ist der Eemeinderat der Stadt zu einem feierlichen Akt besonderer
Art versammelt. Das Oberhaupt des delltschen 'Volkes ^
derMann , demheutewiekeinemindeutschenLanden
Millionen deutscher H erzen entgegen schlagen , gibt
uns die hohe Ehre seines Besuches . Wir alle wollen unsere Herzens-
wünsche zusammenfassen : „Mögen Sie , hochverehrter Herr Reichs -
Präsident , unserem Vaterland , denen die Sie lieben , die in treuer
Dankbarkeit ' ihren Lebensweg begleiten, noch lange , so Gott will,
glückliche Zeit erhalten bleiben.

" Mit einem Hoch schloß der Herr
Oberbürgermeister.

Reichspräsident von Hindenburg
erwiderte darauf in kurzen Worten , daß er der Einladung zum Be-
suche des Rathauses gerne Folge geleistet habe und gerne nach Würfr
temberg gekommen sei . Hierauf wurde ihm der silberne Becher
der Stadt kredenzt , wobei der Reichspräsident die launige Be
merkung machte , daß es ihm nicht möglich sei , den großen Becher bis
auf den Grund zu leeren. Sechs kleine Mädchen in schwäbischer
Tracht überreichten hierauf einen Blumenstrauß mit einem poetischen
Willkommengruß, den das Töchterlein des Oberbürgermeistern ivrach .

letzte Strophe dieser Huldigung lautet : '

„Laß Dir 's gefallen in unserem schönen Schwaben.
In Stuttgarts farbenbuntem Höhenkranz,
Es grüßen jubelnd Mädchen Dich und Knaben
Du weißt ' und spürst , wie wir so lieb Dich haben
Grüß Gott bei uns , Du Vater Lands .

"

Reichspräsident v . Hindenburg trug daraus seinen Namen
in das goldene Buch der Stadt ein und verließ unter
jubelnden Hochrufen , nachdem er zuvor verschiedene Gemeinderäte und
Gäste ins Gespräch gezogen hatte , das Rathaus .

. Hierauf erfolgte in Begleitung der württembergischen Minister
eine Rundfahrt , die zum Schluß zu dem zwei Stunden entfernten
Solitude führte und über Vaihingen und die Filderebene zum Staats -
Ministerium zurückleitete , wo um l Uhr ein Frühstück im engen
Kreise stattfand .

Zum Besuch des Reichspräsidenten in Darmsladt .
Z Darmstadt , 10 . Nov. Zu Ehren des Reichspräsidenten hat das

Gesamtministerium durch eine Bekanntmachung das Beflaggen
der staatlichen Gebäude am 12 . und 13. Noveniber angeord-
net. Die staatlichen Büros sind am 13 . November vormittags
geschlossen . Das Polizeiamt hat nun auch die S p a l i e r b i l -
düng geregelt. Daran nehmen rund 7000 Personen teil . An
dem Spalier beteiligten , sich das Reichsbanner , Regimentsvereine , ein-
schließlich des Deutschen Offiziersbnndes und Reichsoffiziersbundes.
Turnerschaft, Ausschuß für Leibesübungen , vaterländische Verbände,
Studentenschaft einschließlich Gießener S .E . usw .

Ttmschau .
11 . November.

Versuche zur Erhallung

OLinksblocks .

^
in Schiedsgericht zur Wahrung der Disziplin . —

^ « inlev6 häil an den Grundlagen feines Projektes fest
$ ; e

Paris , li . Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter».;
ZU der die Mitglieder des Linksblocks der französischen

baUer+
er ße-ftern um zehn Uhr abends einberufen worden waren .

°CtIief?
C

. uach Mitternacht . Als die Abgeordneten den Sitzungssaal
W ^ en sie sehr optimistisch zu sein . Ein KommuniquS ," die Presse ausgegeben wurde , lautet :

feheifv 55
.
crtreicr des Kartells unterhielten sih über die Schwierig »

^>nan
'
,k .^ ben k ^ten Tagen , besonders am gestrigen Tage in der

Schied C 3Um Erschein gekommen waren , und beschlossen , ein
Unt ^ d - einzusetzen, welches den Zweck hat . die Disziplin

der Linksparteien in der FinanzkommissionUen. Dieser Beschluß wurde einstmmig gefaßt ."

würde also besagen , daß im Falle von Mei -
sich . jpj ! J'1) ledenheU

.
en bei der Abstimmung in den Finanzfragen , die

^as ^ " tgkiedern der vier Linksparteien ergeben würden .
°̂daß c <. n ,

5
r
Se : '^ 5u entscheiden hätte , wie abgestimmt werden soll,^ adilalTnii i -ri

' wie in den letzten Tagen vorkommen könnte, daß
^aglich „ 7* .' n Legen Sozialisten abstimmten . Es muß aber als
^ gen tmj. v

ab sich diesem Schiedsspruch alle Radikalsozialisten
n Sanier \ Sozialisten verlangen die unbedingte Einführung*01 arrem tf : t aBe unb finden hier bei einigen Radikalsozialisten ,

^ nunvteiir . fy ,
' "1 Generalberichterstatter über die Finanzvorlage

'er erklärt- Professor Nagarot den stärksten Widerstand . Die -
oann auch gestern nach Mitternacht , daß ein Einverneh .

men bestehe , aber man wisse nicht , worin dieses bestehe . Das besagt
deutlich , daß Nagarot sich keineswegs fügen wird , wenn ihm zuge-
mutet werden sollte , für Forderungen einzutreten , die auf eine Ka-
pitalsabgabe hinauslaufen . Er wäre also sicherlich der erste , welcher
die Disziplin, die den Mitgliedern des Linksblocks nunmehr auferlegt
werden soll, nicht mitmachen würde.

Die Klärung der Situation wird , wie bereits gestern mitgeteilt ,
spätestens am Freitag erfolgen. Morgen wird die Regierung in der
Kammer den Antrag stellen , die Finanzvorlage in Beratung zu
nehmen. Eigentlich ist dies nach der Geschäftsordnung nur dann mög »
lich , wenn die Finanzkommission mit ihrer Beratung fertig ist und
einen Bericht erstattet hat . Aber der § 95 der Geschäftsordnung ent¬
hält eine Bestimmung, daß in außergewöhnlichen Fällen von der
Berichterstattung durch eine Kommission Abstand genommen werden
könnte . Auf diesen Paragraphen wird sich PainlevS stützen und mor-
gen die Kammer auffordern , sein Finanzprojekt in Erwägung zu
ziehen und darüber abzustimmen. Daß es möglich wäre , innerhalb
48 Stunden an Stelle des Projektes von PainlevS ein anderes zu
setzen , glaubt man nicht . Infolgedessen wird der Kammer nichts an-
deres übrig bleiben , als die Regierungsvorlage anzunehmen «dt .: ab¬
zulehnen. PainlevS erklärte heute nacht einem Vertreter des „Ma -
tin"

, was er bereits gestern im Laufe des Tages wiederholt gesagt
hatte , daß er mit seiner Vorlage steh« und falle. Abänderung «,
antragen gegenüber sei er nicht unzugänglich, aber die Grundlage sei-
nes Projektes dürfe nicht angetastet werden.

Im Grunde genommen läßt sich die gegenwärtige Krise in die
Formel zusammenfassen, daß . alle Anstrengungen gemacht
werden , um das Kartell beisammen zu halten . Das
scheint den Linksparteien wichtiger als die Unterstützung der Regie «
rung PainlevH , denn ein Auseinanderfallen der Linksparteien bei der
Finanzvorlage würde endgültig fein , und zweifellos würde ein nach -
stes Kabinett Konzentratwnscharakter haben .

Der Atonal Ätovember scheint in Bayern ein kritischer Mo»
nat erster Ordnung zu sein. In jenem verhängnisvollen ^tooenioer
des Jahres 1918 waren die Bayern d '̂ N anderen deutschen Bundes»
staaten mit der Revolution um einen Tag voraus , und seither ver.
geht dieser Monat kaum einmal , ohne daß alarmierende Nachrichten
aus Bayern kommen oder über Bayern verbreitet werden. Noch in
aller Erinnerung ist der Hitler -Putsch in dcn Nooembertagen »es
Jahres 1923, der damals die Aufmerksamkeit der ganzen politischen
Welt auf die bayerische Landeshauptstadt lenkte . Und nun kommen
auch in diesem November wieder „Enthüllungen " und Gerüchte von
angeblichen Staatsstreichplänen in Bayern . Wir haben heute morgen
eine Uebersicht gegeben über die Meldungen , mit denen jetzt der
neue Sturm gegen Bayern entfesselt wurde. Wir können aber zu»
nächst diesen Dingen keineswegs die große Bedeutung beimessen , wie
es von Seiten der. Berliner unid Frankfurter Linkspresse geschieht.
Zu dieser Auffassung, die Sache nicht allzu tragisch zu nehmen, muft
man doch kommen , wenn man erfährt , daß die von Graf Soden und
General Möhl besuchten Herrn die Vertreter der Aktivisten auf ?».'«
Weg der Verfassung wiesen und keinen Zweifel darüber ließen, daß
die maßgebenden Stellen einem monarchistischen Putschversuch mit
allen Mitteln entgegentreten würden. Wenn in den Auslassungen
der „Bayerischen Volfsparteitorresipondenz" und der „Bayerischen
Staatszeitung " anscheinend die Gefühle der Monarchisten geschont
werden sollen , so ist das doch wohl so zu deuten , daß men sich klar
darüber ist, daß sich die Anhänger der alten Staatsform so eher mit
den gegebenen Umständen abfinden , als wenn man ihre Gefühle ge-
waltsam zu dämpfen suchte. Auch das Verweisen auf den Weg der
Verfassung zeigt dieses Bestroben . Denn dem, der sehen will , ist es
doch klar, daß auch in Bayern die Monarchie nicht wiederhergestellt
werden kann. Was soll denn ein bayerischer König ohne Heer,
Finanzhohelt , Eisenbahn, Post usw . ? Das wäre doch auch für Bayern
eine Rückwärtsentwicklung, die unter den gegebenen Umständen tat »
sächlich gar nichit möglich ist. Es liegt al 'o wirklich kein Grund
zur Beunruhigung vor . Man könnte eher die Anfrage der oben
genannten Herren als ein letztes Aufflackern einer Idee bezeichnen ,
die ihre Daseinsberechtigung mehr oder weniger verloren hat ." *' 5-

. Besteht ■. aber nun wirklich keine Gefahr für die Republik, s»
sind ^ie Rückwirkungen — um das in jüngster Zeit so viel ge -
brauchtê Wort auch hier anzuwenden — ■solcher Alarnrmeldungen
viel - gefährlicher. ; Man muß sich doch auch in den Kreisen, die mit
sichtlichem Behagen alles registrieren , was ihnen in Bayern ver-
dächtig erscheint , darüber klar sein , daß es unserer außenpolitischen
Situation keineswegs dienlich sein kann, wenn die Welt von unserer
inneren Lage ein völlig salsches Bild bekomPit . Denn daß lange
nicht alles zutrifft , was in diesen Tagen über Bayern an Gerüchten
verbreitet wur-de . zeigen die zahlreichen Dementis , die den M ?l -
düngen gefolgt sind . Herr Dr . Geßler schein! wirklich nicht unrecht
zu haben , wenn er erklärt , daß er auf den ganzen Klatsch überhaupt
nicht eingehe . Am wenigsten scheint man sich — und das gilt sowohl
für die Verbreiter der aufgebauschten Nachrichten als auch für gewisse
Herren in München — daran erinnert zu haben, daß ein Teil
Bayerrts , unsere pfälzischen Nachbarn- unter fremder Besatzung leidet .
Man sollte sich doch sowohl in Verlin und' Frankfurt wie München
darüber klar sein , daß die Pfalzpläne der Franzosen immer dann
am stärksten in den Vordergrund treten , wenn diesseits des Rheins
eine Politik getrieben wurde, deren Träger sich der großen Verant -
antwortung für das Schicksal der besetzten Gebiete nicht voll bewußt
waren . So war es in der Zeit der Freien Pfalzbewegung der Haas
und Konsorten, so war es bei dem Loslösungsversuch des Reichstags -
abgeordneten Hoffm -ann - Kaiserslautein . Man kann es denn auch
heute in der Pfalz nicht verstehen/wie man sich jetzt , wo alles auf
den inneren Zusammenhalt ankommt, diesseits des Rheins um
Staatsform und Verfassungsfragen herumstreiten kann - wo doch ganz
anderes auf dem Spiele steht . Die Pfalz hat unter politischen Kurz»
sichtijfleiten immer am meisten zu leiden , und politische Kurzsichtig -
keit ist es ohne Zweifel , was jetzt in München versucht wurde , poli -
tische Kurzsichtigkeit ist es aber auch , gerade in der gegenwärtige «
Lage Deutschlands, diese Dinge über Gebühr aufzubauschen .

\ «

Im übrigen wird man gut tun , die nach der Rückkehr Dr .
Helds von Berlin nach München sicher kommende amtliche Er -
klärung der bayerischen Staatsregierung zu den Putschgerüchten ab«
zuwarten . Zum ' Schluß sei noch eine bayerische Stimme über die
angeblichen Putschpläne mitgeteilt . Die der Deutschen Wirtschafts-
Partei nahestehende „Nürnberger Bürgerzeitung " Jiihrt dazu folgen¬
des aus : „Eine monarchistische Sonderlösung für Bayern ist ein voll»
ständiger Unsinn. Ein Versuch dazu wäre nicht nur ein Verbrechen
an der Reichseinheit , sondern sie würde auch den bayerischen Staat
als solchen auseinandersprengen ^ Franken würden da nicht mit -
machen . Man kann von uns Franken nicht verlangen , daß wir uns
iir die Verhimmclung des bayerischen Stammes , wie sie der Freih .

v. Aretin betreibt , begeifern sollen . Wenn man uns aber vor die
Wahl stellt , uns für das Reich oder für Bayern zu entscheiden , so
werden wir keinen Augenblick schwanken , welchen Weg wir einzu«'
chlagen haben . Wer anderes behauptet , fälscht die Volksstimmung.

Wer vollends solches Ziel auf dem Wege des Putsche ? verfolgen
wollte, der wäre reif für das Irrenhaus .

"

Ein Dementi des ReichswehrmwMers .
o Berlin , 11 . Nov. Zu den auch von uns wiedergegebenen Aus«

übrungen der „Voss. Ztg ." über eine angebliche Erklärung de»
Reichsweh' Ministers Dr. Eeßler in der Angelegenheit des geplanten
bayerischen Monarchistenputsches erklärte gestern abend der Minister ,
er habe das in feiner Weise gegenüber dem Ausfrager der „Voss.
Zeitung " geäußert , vielmehr habe er erklärt , daß er auf diese »
KlatsH überhaupt nicht eingehe . ^—
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Preid - Mquele »es Aeichswirlschaftsrales . Nachklänge zum 3Baffenfttliffanbsabf« ln&.
# Berlin , ll . Nov. (Funkspruch.) Wie die „Tägliche Rundsch ."meldet, beabsichtigt der Reichswirtschaftsrat , eine umfassende Er -

Hebung über die Gründe der Preisbewegung anzustellen.Ein besondrer Ausschuß hat bereits einen Plan für diese Enquete
aufgestellt, der im wesentlichen folgende Hauptpunkte enthält , die
als allgemeine Faktoren bei der Preisbildung untersucht werden
sollen : 1 . die sozialpolitischen Momente , wie Lohnhöhe.
Lebenshaltungskosten gegenüber den Vorkriegslöhnen . Lohnverhält -
inss « des Auslandes , Arbeitszeit , Anteil der Löhne an den Produk¬
tionskosten, Zusammenhang zwischen Lohn und Leistung sowie
zwischen Arbeitszeit und Leistung. Der zweite Punkt der Erhebun -
gen soll besonders aufschlußreiches Material ergeben. Es soll die
Rolle der st e u e r l i ch e n Ä e l a st u n g in der Preisentwicklung
festgestellt und dabei auch die Möglichreit der Verminderung der
Steuerlasten untersucht werden sowie auch die Verteilung der
Steuerlasten auf die Wirtschaftszweige. Der dritte Hauptpunkt istder A n t e i l d er Eisenbahnfrachten und der sonstigen Un -
kosten des Güterverkehrs an der Preisgestaltung unter blonderer
Berücksichtigung der Reparationsleistungen .

Auf dem Gebiete der Wohnungs - und Bauwirtschaftwerden die Kosten des Wohnungsbaues , die Finanzierungsbedingun -
gen und die Entwicklung der freien Miete im Verhältnis zur Vor-
triegszeit untersucht. Ferner smd Erhebungen über die Kredit ,
und Währung ? läge vorgesehen darunter über die Kredit -
Politik der Reichsregierung , über das Transferproblem und die Kre -
ditgewährung der öffentlichen und privaten Institute . Spezielle
Untersuchungen sollen über die Preisverhältnisse bei der land -
wirtschaftlichen Produktion angestellt werden, so beson -
ders über die Frage der Steigerungsmpglichkeiten der landwirt -
schaftlichen Erzeugung , der Ausbreitung der modernen technischen
Verfahren , des Ausbaues und der Möglichkeiten des Gen^ senschafts -
wesens und der Verschuldung der Landwirtschaft. Die Industrie -
und Gewerbe -Enquete soll auch Material über die technischen
Bedingungen der industriellen Produktion und ihren Einfluß aufdie Preisverhältnisse bei der Erzeugung ergeben . Der technische
Zustand und die Verbesserungsmöglichkeiten der Betriebe und die
Organisation der Arbeitsleistung sollen hierbei eingehend untersuchtwerden. Besonders geprüft wird auch der Stand der Rationali -
sieiung und Standardisierung in einzelnen Industriezweigen , und
die Frage der vertikalen und horizontalen Vertrustung .

Eine Erklärung Dr. Schachts.
* Rewyork, 11 . Nov . (Funkspruch.) Reichsbankpräsident Dr .

Schacht gab im Beisein des Gouverneurs Strong vor der Presse
Erklärungen ab . in denen er besonders darauf hinwies , daß alle
Gerüchte, die seinen Besuch in Amerika mit ' der Errichtung eines
Weltfinanz Paktes in Zusammenhang bringen wollen, vollkommen
falsch seien . Er habe lediglich den Wunsch , das harmonische
Zusammenarbeiten mit den Amerikanern bei
der Durchführung des Dawes planes festzustellen .

teresse nehmen , weil Amerika Deutschland durch Anleihen unter --
stütze. Die Reichsbank fei gegen alle Städteanleihen ,die keine produktive Verwendung finden . Deshalb

^ ki •vv »* vw fivMv JIV
durch die Zollgrenzen der neugegründeten Staaten verschlossen
seien. Teutschland brauche Zeit , um die Absatzmärkte zurücrzn-
erobern oder neue zu gewinnen , lasse sich aber dadurch nicht ent-
mutigen , denn es habe zwar sein Geld , aber nicht seinen Mut der»
loren .

Belgien verweigert die Annahme
der Reparalivnskohle.

FH. Paris , 11 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die belgische Regierung verweigert den gestrigen Brüsseler Aktid .
blättern zufolge, die deutsche Reparationskohle entgegen zu nehmen,weil sie diese nicht verkaufen kann, denn die Belgier wenden sich
direkt an die deutschen Bergwerksbesitzer, um Kohlen zu kaufen, weil
sie behaupten , daß sie diese zu billigeren Preisen bezichen könnten,
als wenn sie die Reparationekohlen annehmen würven . Die bel-
zische Regierung soll entschlossen sein , die Freiheit des Kohlenhandels
aufzuheben. Bisher lehnte Belgien die Uebernahme von SV OVO Ton«
nen Kohlen ab . Nach dem Dawesplan muß Belgien für jede abge¬
lehnte Tonne an die Reichsregierung eine Eoldmark bezahlen. Zwi-
schen Verlin und Brüssel sollen in dieser Frage in den nächsten Tagen
Verhandlungen stattfinden .

FH. Pari «, 11 . Nov . (Drahtmeldimg unseres Berichterstatters .)
Den Waffenstillstandstag nimmt der „Eclair " zum Anlaß , um eine
alte Streitfrage , über die sich manche Leute in Frankreick , noch immer
den Kopf zerbrechen , hervorzuholen, ob nämlich der Waffenstillstand
nicht zu früh abgeschlossen wurde, wie Painlevö . ständig behauptet .
Der „Eclair " weist auf einen Brief des einstigen Dolmetschers der
Franzosen im amerikanischen Hauptquartier , Mantoix , hin , wonach
Marschall Foch immer der Anschauung war , daß im November 1915
die deutsche Armee noch durchaus kampffähig war und daß man drei
bis fünf Monate gebraucht hätte , um sie über den Nhein zurückzu-
weisen . Allerdings fügt Mantoix in seinem an den Obersten Honse ,
den Berater Wilsons gerichteten Brief hinzu, daß man damals die
inneren Zustände in Deutschland nicht gekannt habe . Wenn dies der
Fall gewesen wäre , hätte man vielleicht die militärische Situation an-

Die Deutschnalmnalen und Locarno.
* München, 11 . Nov. (Funkspruch.) Die Deutschnational-

Volkspartei natte für Dienstag eine große ösfentliche Protcstvci'
fammlung „ Gegen ein zweites Versailles " einberufen , in
Reichstagsabgeordneter Schlange Schöning « n als Redn»
austrat . Alle gegenwärtige Not führte Schlange - Tchöningen a>
den Friedensvertrag von Versailles zurück . Deshalb dürfe va »
deutsche Volk nur den einen Gedanken baben : » Wie kommen ""
los von Versailles ? " Der Vertrag von Locarno bedeute aber ei "
zweites Versailles . Die großen weltpolitischen Perspektiven
die Zukunft Deutschlands lägen namentlich wirtfchaftSpolitifch
im Westen , sondern im Osten. ^ Die Unterzeichnung der Locarno
Verträge werde der deutschen Vernichtung den Rest geben.

'£I
Teutschnationalen hätten keine Lust , die Akteure an diesem neue»
Akt der deutschen Tragödie zu spielen. Nickt die Deutfcknationaie
hätten die Front verlassen, sondern die Anderen bätten eine Fro »>
Veränderung vorgenommen . Der Austritt aus der Regierung ie
einmal deswegen erfolgt , weil eS ein Gebot der Ehrlichkeit
über Luther gewesen fei,

'
ferner deshalb , weil zu befurchten gewei^

sei , daß in den nächsten Wocken ein Trommelfeuer der Stimmung
mache über das deutsche Volk ergehen würde , sodaß hernach 01
Ablehnung der Deutschnationalen nicht mehr verstanden Werver
würde , und schließlich sei der Austritt erfolgt , damit bei Annahm
des Vertrages den Deutschnationalen nickt nachgesagt wer?cn
könne , sie seien mitverantwortlich . Ter erste Erfolg der deutl«'
nationalen Opposition sei der . daß das schlafende Volk bereits )
erwacken beginne . Tie Entente , die uns heute noch so unglauvu -
bebandele und schikaniere , könne uns Versprechungen machen ,
viel sie wolle. Es sei ihr nichts zu glauben . Die letzte Auslegung
der Verträge liege nicht bei uns , sondern bei denen, die sie gcwaA .
bätten . Es bestehe die einzige Hoffnung , daß das deutsch « Ve»
eines '

Tages zur nationalen Zusammenfassung gezwungen wil°-
Der „Tag der neuen Atmofpbäre " werde erst dann kommen, wc>>
beim deutschen Volke der SelbsterhaltungSwille gebändigt Ware .

Als Diskussionsredner kam u . a . der frühere ReichStagsavgs'
ordnete , Exzellenz Sckoch von der Ternsche » Volkspartei '
Wort , der die Dcutschuationale Volk - Partei anklagte, die ZusoA

Sein Schicksal ist Smnbilv für Deutschlands
Leben . Alle müssen michelsen , es fördern

und mehren . Drum :

r-

ders beurteilt . Jedenfalls sei aber Foch überzeugt gewesen , daß die
deutsche Armee sich noch weiter hätte schlagen können, daß sie
mehrere Monate Widerstand leisten konnte. Der „Eclair " stellte bei
einigen Leuten , die an den Waffenstillstandsverhandlungen teilge-
Nammen hatten , eine Untersuchung an , wie es zum Abschluß
des Waffen st il st andes gekommen sei . Zum ersten Mal
sprach man am 5 . Oktober 1918 von einem solchen. Lloyd George er -
klärte aber , daß es noch zu früh fei. Einige Zeit darnach wurden die
deutschen Vorschläge überreicht. Poincarö forderte deren Ablehnung ,
Elemencean widersprach dem aber , weil er vom General Gourand
efahren hatte , daß seine Soldaten vollkommen verbraucht seien.
Poincarö bestritt dies, weil Gourand ihm erklärt hatte , daß seine
Soldaten weiter kämpfen könnten. Zwischen Elemencean und Poincarö
wurden in dieser Sache mehrere Briefe gewechselt . Schließlich setzte
Elemencean seinen Standpunkt durch. Am 10. November 1918 erfuhr
PoincarS durch den König der Belgier . daß der Waffenstillstand vor
der Unterzeichnung stehe. Der „Eclair " fügt ausdrücklich hinzu, daß
Clemenceau und Foch der Anschauung waren , daß es keinen Sinn
hätte , den Krieg fortzusetzen . Poincars blieb aber sei seiner gegen -
teiligen Anschauung.

Die WafsensttUslandsseier in England .
v.D. London, 11 . Nov. (Drahtmelduna unseres Berichterstatters .)

Der Waffenstillstandstag wird in Großbritannien heute in üblicher
Weife gefeiert werden, wie es in den letzten sieben Iahren der Fall
war . Der König und die Prinzen werden an der Parade am Grabe
des unbekannten Soldaten teilnehmen . Um 11 Uhr wird zwei Mi -
nuten lang der Verkehr vollkommen eingestellt werden, und jeder-
mann wird ein« Mohnblume von Flandern im Knopfloch tragen .
Die heutigen Leitartikel der Zeitungen sagen, es soll «ine Gedenk -
feier für die Toten sein , und darum wurden die Tanzfestlich -
leiten , welche für heute angesagt Ovaren , auf spätere Zeit verschoben .
Andere halten ee , wie der Prinz von Wales gestern abend in einem
Funkappell an die Nation sagte, für richtiger , zunächst der Leben -
d e n zu gedenken , die unter den Folgen des Krieges zu leiden haben.
Ramsay Macdonald richtete heute morgen einen Appell an die
Nation , wobei er sagte: „Wir dürfen nicht vergessen , daß wir den
Weg zum Frieden verloren haben , daß wir nach den von uns ge-
brachten gewaltigen Opfern entdecken mußten , daß die Welt , in der
wir leben, schlimmer geworden ist als je zuvor und daß diejenigen
Gewalten ^ welche einen Krieg hervorrufen möchten , auf die alten
Plätze zurückgekehrt sind . Wenn wir dies vergessen , vergessen wir
nicht nur die Toten , sondern auch die Lebenden und Kommenden.

"

menarbeit der bürgerlichen Parteien lagen zu haben. &
klagte weiter die Deutschnationalen an , daß sie den Weg zur
sreiung auss neue verrammelt hätten . In dem Augenblick, in dew
Locarno abgelehnt werde, werde Köln nicht geräumt . Ob der » ' S
der Freiheit über Locarno führe , wisse er nicht . Aber er wisse da
eine, daß durch den Weg, den die Teutschnationalen eingeschlagen
hätten , Versailles verewigt werde , weil eine Ablehnung von
carno die Entente aufs neue gegen uns zusammenschweiße. Aog^
ordneter Schlange -Schöningen trat diesen Ausführungen in e«nc
kurzen Erwiderung entgegen und schloß mit dem Hinweis , daß ^
sich für das deutsche Volk nicht so sebr um den Weg zum Frieden-
als um den Weg der Freiheit handele Es liege an Streseman ^
mit den Teutschnationalen die neue deutsche Einheitsfront »
schassen. ,★ Berlin , 11 . Nov. (Funkspruch .) Die „Germania " will erfahrt
haben , daß in den nächsten Tagen eine Erklärung , unterzeich "^
von zahlreichen Mitgliedern der Deutschnationalen Volkspart « i
sehr angesehenen Namen , erscheinen wird , die sich z u E u n st e n d <
Vertrages von Locarno ausspreche .
wetternachrichtendicnft der baltischen Lanl 'eswetterw .rrte Karlor »^
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Allgemein« Witterunge Übersicht. Der Hochdruck über

hat sich bedeutend verstärkt und unser Land steht nun ganz .
seinem Einfluß . Die Temperaturen liegen heute früh bei 0
in der Ebene . —6 Grad im Hochschwarzwald . Gestern fiel vereis
leichter Niederschlag , im Gebirge Schnee . Eine Druckstörung u
Frankreich wird auch unser Gebiet beeinflussen. Die Fortdauer
derzeitigen kühlen Wetters mit stärkeren Nachfrösten ist für mehr
Tage zu erwarten . . {#j>

Wetterausfichten für Donnerstag , den 12 . November. WeSI«^
bewölkt, vereinzelt leichte Niederschläge (vielfach als - chnee ) 1
kühl , überall Nachtfrost.

Wasserstand des Rheins .
Kehl. 11 . Nov. . S Uhr morgens : 251 Ztm . , gef. 17 Ztm
Marau , 11 . Nov.. 6 Uhr morgens : 449 Ztm . . gef . 11 ZtM.
Mannheim . 11 . Nov. . 6 Uhr morgens : 359 Ztm,. gest . 22 3 trnL,

n

Unsere beute belllegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Friedrich Burschell , J e an
Paul ; Hanns Martin Elster , Jakob Schaffners
Lebensweg ; Adolf von Grolman , Zu Walter
Harichs Jean Paul Biographie ; Ludwig
Marcuse , Sören Kierkegaard ; Manfred Georg ,
Die große Nummer ; Bücher und Zeit¬

schriften .

Der Leusel führt ExlrapoN .
Ein « Byron -Anekdote

Von
Juliu « Berstl .

Zu Byrons exzentrischen Einfällen gehörte es, einen Bären zum
Freunde zu habe » , einen wirtlichen, leibhaftigen Vären . den er
wie einen Herrn von Adel behandelte , d. h . als seinesgleichen be-
trachtete. Meister Petz war unzertrennlich von dem schrullenhaften
Lord und Dichter, und letzierer erachtete es als besonderen beweis
seiner Hochachtung , wenn er die Boxhandschuhe anzog , um mit dem
Bären zu boxen, vis dieser, über die Geistesgegenwart der Kreatur
auf zwei Beinen ergrimmt , grün « Auge» und dem Gittertorb ein
gierig klaffendes Maul zeigte.

Auch auf Reisen mochte Lord Byron die Gesellschaft des Vier -
füßlers nicht mi » en . Und so geschah es eines Tages , daß der Diener
des Dichters zwei Plätze in der Postkutsche belegte : den einen für
den Herrn , den andern für den ungenannten Reisebegleiter.

Es war schon dunkel , regnerisch unv stürmisch , als Byron mit
seinem Gesellschafter vor der Postkutsche anlangte . Und da der Wind
»hm beinahe den Hut »cm Kopfe wehte, so öffnete er hastig den
Kutfchenschlag , schob den Meister Petz ins Innere des Wagens , setzte
ihm seine Reisekappe aus den riesenhaften Schädel und folgte ihm
stehenden Fußes .

„Vorwärts , Herr Schwager I" rief der Dichter ungeduldig dem
Postillon zu, denn es hatte sich außer ihm und seinem Gefolgsmann
kein Reisender eingefunden . Die Peitsche tnaMs , die Pferde zogen
sn , und U' i

'tig rumpelte das Vehikel über die holprige Landstraße.
Breit in den Polstern saßen Byron und Petz .
Auf der nächsten Puststation gesellte sich ein Dritter zu den

Insassen des Wagen«. Er stolperte über seine Reisetasche ins
Dunkel herein , «ntfchuldigt« sich tausendmal M den Mitreisenden .

deren Gesichter er erraten mußte, so pechschwarz war die Nacht ge -
worden. Er setzte sich den Reisenden gegenüber und Hub, um die
Furcht zu meistern, die den ungeübten Fahrgast auf offener Land-
straße, bei Sturm und Dunkelheit überfällt , mit eiliger Zunge zu
erzählen an . Daß er ein Schneider sei, der sein Schäfchen im Trotte-
neu habe. Also , mit Vergunst, ein sich »ur Ruhe gesetzt habender
Schneider, der nach Highgate fahre , um das Häuschen zu besichtigen ,
das er dort für seine alten Tage erstehen wolle. SU sähen ja seine
Reisetasche — oder vielncehr: sie sähen sie in der Dunkelheit nicht .
Jedenfalls fei sie rund und mit Talern gefüllt , runden , rollenden
Talerchen, die er nun springen lassen wolle — denn wozu sei das
Leben da, wen » man es nicht auskoste, , ausschlürfe, ausschleckre wie
das köstliche Feiertagsgericht ? — Und dabei meckerte er befriedigt
ob seiner glückhaften Lebenssahrt in den grau gesprengelten Schnei-
derbart hinein .

Byron swieg , tat vielmehr , als schliefe er. und bezeugte dies
obendrein durch ein vernehmliches Schnarchen.

Das gesprächige Schneiderlein schüttelte den Kopf über den
mundfaulen Mitreisenden . Da es aber im Dunkel des Wagens
noch einen dritten Kunipan gab, so wandte er sich an diesen und
jagte in jovialem Tonfall :

„Guter Wagen ! Gute Pferdcheni Guter Postillon ! Wenn uns
kein Radbruch zustößt , w? rden wir um Mitternacht in Highgate sein .
Ihr 2Beg führt sie noch weiter , mein Herr ?"

Meister Petz regte sich nicht . Und seine Herrlichkeit, Lord
Byron , zog den Atem durch die Zähne , daß es wie das Rasseln einer
Sägemühle klang.

Der wackre Schneider wurde ungeduldig . Solch schweigsame
Reisegesellschaft war ihm sein Lebtag noch nicht zugestoßen . Er
zupfte Byron am Aermel und rief durchs Räderrattern : ..Mein
Herr, das Brett ist gleich zersägt !" Keine Antwort . Das Schnei-
derlein wendet sich entrüstet an den zweiten Reisegefährten : „Wohin
des Wegs , wenn die Frage erlaubt ist?" Petz regt sich nicht , aber' ein warmer Atem hängt wie eine Wolke zwischen ihm und dem

itter von der Nadel,
Vielleicht ist er taub , denkt jener , und um seinen Worten Nach-

druck zu verleiben , zupft er den Petz am Rock , spürt aber den weichen ,

K '
R

flaumigen Pelz zwischen den Fingern und wiegt die Schultern in
Hochachtung : „Alle Wetter , der Pelz ist unter Brüdern 50 Guineen
wert — aber in letziger Jahreszeit doch wohl ein wenig warm ? !"
Ein verdrießlicher Schnaufer die einzige Antwort .

Da veilriecht sich der Schneider beleidigt in feine Ecke , zieht
die Beine bis an den Leib und vertraut sich , entrüstet ob dieser
schläfrigen Reisegesellschaft , dem Schutze Morpheus ' an.

In Highaate stach das Licht der Postlaterne zur Tür herein ,
weckte den Schneider und beleuchtete dessen Gegenüber mit phantasti -
schem Geflacker .

Der Schneider fuhr au« tiefem Schlaf in die Höhe und seinem
Gegenüber an die Brust . Der aber , mit lodernder Zunge hinter
sicherem Maulkorb und grünen , stechenden Augen im dichten Pelz ,
legte die breiten Tatzen «uf die zusammenknickenden Schultern des
Gntsetiten

.Der Teufel fährt Extrapost !" kreischte der Ritter von
und Zwirn in höchstem Diskant , warf die Reisetasche zur Tur ß „<
und stürzte sich selbst hintendrcin , kreidebleich , zitternd wi« L
laub . Das Eeschnarch seiner Herrlichkeit dröhnte hinter ihm
wie das Rasseln der Teufelsmühle .

Uraufführung in Leipzig. Unser Leipziger Vertreter sch« '^
Einen sensationellen Erfolg erzielte im Leipziger « chauspie .hau {
Schwank „Irrgarten der Liebe " von Hans Sturm . tf
Autor ist ja ein alter Routinier auf der Bühne , hier aber, «8» ^
einer geschickten Schwanktechnik die Krone auf . Der ganze zweit« ,
halbe dritte Akt sind dermaßen geschickt auf einem Irrtum au,gc°»^
daß man sich willenlos drein ergibt und an alles glaubt . ,
bei einem Schwank allerhand heißen. Hier zu erzählen , was po >
wäre unmöglich, da das Labyrinth der Verwicklungen .

winU ? ^
groß ist. Aber es ist ein Hochgenuß , mit den S Personen die hier iJJ
Autor gesunden haben , im Irrgarten der Liebe zu lustwandeln . {
Schwank hat sogar — das ist doppelt und dreifach zu buchen
Art Moral ; daß man niemals schwindeln soll. Das Stuck wird . ^
bin ich felsenfest überzeugt , seinen Weg rasch über hundert

Karlsruher Konzerte. Eine Hochflut musikalischer Bera "^
tungen ist hereingebrochen. Der Klavierabend «> t
Maischhofer (München) machte uns mit einem starken ^ $
bekannt. Was er an Gröge des Formats , an Ausdruckspla! jjt
Variationen von Beethoven . Brahms und Reger zu geben y ° ^
erstaunlich. Seine Technik ist brillant : seine Einfühlung unv '
gesundes, mannliches, rhythmisch gestrafftes Spiel re,f . Der jtl
Erfolg forderte einige Zugaben . — Zur gleichen Stunde fanve ^
dem intimen , gut besuänen Saale der „Vier Jahreszeiten uw '
der halbleeren Festhalle Liederabende statt . ^>m U
Raum eine sehr sympathische Sängerin , deren Stimme nom
Aufblühen ; in der palle ein berühmter Sänger , dessen Stimml {
Verblühen ist . Helene Sigrid Rothermel . ein Karl » ': „
Kind , hat eine wunderschöne Stimme , die besonders in den un „
Lagen echten Altcharakter besitzt. Wir konnten Liedergruppe « ,
Schubert und Brahms hören , dazwischen eine Ballade von n,
Wenn auch der Z^ortrag noch nicht das Seelische voll erfassen 1 j,fl
so zeigt sich hier doch so inniges Mitempfinden , natürliche . 0e '" «r»f
Musikalität und Schlichtheit, daß man stark gefesselt wird . t.
Helene Sigrid Rothermel darf ernstlich die Aufmerkiainre»
lenkt werden : denn hier ist ein bedeutendes Kesanastalent tw
fett . Freifrau Kitti von Teufel begleitete flüssig, e t
Haft und anschmiegsam Kammersänger Hermann I ad l o w. .
aehörte vor Jahren zu den beliebtesten Mitgliedern unserer ^ .
Die einst viel aenriekena Schönheit seiner Stimme ist im V« we ^
Schmelz und Duft fangen an zu schwinden̂ Aber welch ein«
wundernswerte Kultur besitzt Iadlowker ! Diese übcrdamte . 0 m
mische Fübrung des Atems , die scheinbar mühelos über »' ^
melodische Bogen reicht, dieses kunstvolle Führen des Tones
Forte in» Piano , das selbst in zarten Ausstrahlungen
nickt verliert , diese Sickerbeit und Vornehmheit des Birrr gjjjj
Unsere Jugend wird von Iadlowker lernen müssen . Die
spendeten zum Schlüsse des Abends begeisterten Beifall uno ^
betten mehrer« Zugaben . Musikdirektor Georg Hofmann
ateitete ftHvrrvbi . liebevoll tinh fTmtaWütt .
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Aus aller Welt .
Die Liga der Uebersahrenen .

^ ? ie Fußgänger von Paris haben es nach der Meldung eines
hak

Blattes satt bekommen , sich ewig überfahren zu lassen und
i

a' ii die Standarte des Aufruhrs entrollt . Deshalb konnte man
»Oft ?/ e" „Amtsblatt" diese Eintragung lesen : „Liga der Fuggänger
»er , -f ?1 ' 5- Zweck : Die Interessen der Fußgänger von Paris zu

en '" ^ cnn der junge Verein etwa ein Wappen oder ein
^ reinsabzeichen sucht, so mag er sich vielleicht seine Inspiration
^ ®

.Inct alten Zeichnung von Caran d Ache schöpfen, die einen
®rorrf,

n®er QU5 flcm 2ahre 1895 zeigt, der sich in einer Art von be-
toten brücke, die mit einem j^ lappdache ausgestattet ist , ver-
ctfiiih» ^ Qt> !°daß er sich im ^Falle eines Zusammenstoßes wie eine
fcab .te in seilt Gehäuse zurückziehen kann. Man bedenke aber ,
j» dies>>n vorhistcrischcn Zeiten die Fußgänger nnr die Droschken

lurchlen hatten. '
Das stählerne Zeitalter .

feiBnfc menschlichen Wohnungen haben seit den Zeiten der Höhlen-
? "?lmel § 'n einigen Fortschritt gemacht . Vor fünfzehn

tW N . n3 'erle man , in Amerika natürlich , die Glashäuser . Sogar
^-k>^ p 'erhäusern sprach man damals. Heute gehört die Mode dem
dkm N . ^ icr CS fommt i<'on besser. In Schottland werden unter
fi* . ^oironat Baldwins 4000 Häuser aus Stahl erbaut. Sie werden
t 'nin Mauern haben . Aber es wird für die Mieter
ttiti [!k

m <$ .en schwierig sein , Nägel In die Pände einzuschlagen. Eine
5iefe! • 5 ' tnia vollends , die sich bis jetzt mit der Herstellung von
tjt

'
„

0 ' r?" befaßt hat , nahm soeben einen Auftrag auf 250 auß-
tg»

"
.e Hauser entgegen. Da hoben wir also die metallischen Städte,°enen uns einst Jules Verne erzählte .

Austern ftic alle.
Sutern werden in England aufhören , ein Luxus zu sein. Die
Vh sm

6!1*6' die in der staatlichen Versuchsanstalt Eonway in
SWrf, " .. angestellt wurden, haben zum Erfolg geführt . Eine
'Wen 116 "®et bie bc 'tc ^ rt ' ^ '' stern an der englischen Küste zu

g «r wkv vuj ) uuj vut u 11u vti iieuviuvtuitu «vieujuucil
,1u hinein sehr viel billigeren Preise aus dem Markte

ftQIt werden als bisher . Das große Problem , das es zu lösen
»fnt

'
fc

®01 k ' e Erhaltung des Austern-Laichs. Bis letzt sind 9g Pro-
30 sm

®®0n umgekommen In Frankreich, und zwar bei Ascachon,
( üblich von Bordeaux , werden „Sammler" benutzt , die

ie. p " aus gebündelten Ruten oder langen Ziegeln bestehen , um
Wton aufzufangen , wenn er von den Wogen in das offene Meer
!?rn" m ' rb* ^ 'e i un?en Austern werden dann von den „Tamm -
»^ . . entfernt und in hölzerne Mulden gelegt , die in der See ver-

sind damit sie fett werden. Die Austern-Industrie von
Äar , « kkportiert zäh/lich Austern im Werte von fünf Millionen

Bis jetzt waren in England noch keine Versuche gemacht
Mustern künstlich zu züchten , aber es ist anzunehmen, daß die

®e bet Fischerei-Abteilung des Ackerbau -Ministeriums
Stili , - Ausführung gebracht werden. Doch ist kein plötzlicher
Vj m den Austerpreisen zu erwarten, da die Eier drei bis fünf
iön^^^ achsen müssen , bevor sie auf den Markt gebracht werden

Radium als Lepra -Heilmittel .
und Sandridge, zwei Lepraforscher, die im Hospital für

IjJ ®'3{ in Honolulu Untersuchungen über die Wirkung von Ra¬
lfs g

dei Lepra durchgeführt haben , berichten über wichtige Erfolge .

hiitj
' Qni) in allen Fällen, wo die neue Behandlungsmethode ver-

'">ttanfc
Ur*)"> lokale Heilung zu erzielen. Die Lepraknoten ver-

"•Urb
" ach verschieden langer Behandlungsdauer . Die Versuche

1'Wf ausnahmslos so durchgeführt, daß den Kranken Tuben mit
Iis aw »ei Substanz in verschieden langen Intervallen je eine halbe
QIsj

' ' 5ö>ei Stunden in die Nase eingeführt wurden . Es zeigte sich
^f riurh

e - -n Verschwinden der Lepraknoten . Das Wesentliche dieser
e aber nach Angabe der Autoren die Verminderung der

«ls , . ®ns9cfaht ; sie geben an , daß behandelte Patienten kaum
i* Gefahr für ihre Umgebung anzusehen seien , und hoffen,

^ ni 4? ° " " ' cht Heilung , so doch dir Befreiung der Aussätzigen von
much der Verbannung zu erreichen.

~ Die größten Feinde der Menschheit.
?of,J e größten Feinde der Menschheit, erklärt der englische
k(t J ^ W . Saleeby , sind : das Glas, die Kleider und
^ ha."? ', und von diesen wieder ist der schlimmste der Rauch.
*!tlt £ k ' iien , Sinn , die beiden anderen zu bekämpfen, meint der
^ d

'
el »

DOr
- m' r den Himmel reinigen und die Kohle so be-

iesihxb- ' es sich für zivilisierte Menschen gehört . Wenn das
»u? l\n

, ))*> dann werden wir unsere Häuser mit neuen Scheiben
?cissĵ

" a"
?Elas vergehen , durch die auch die ultravioletten Strahlen

!chx können . Was die Kleider angeht , so sind unsere ' Frauen
^ Per t, gesünder geworden, seitdem sie das Sonnenlicht an ihre
"
iitct s ^ anlassen, unv die Statistik zeigt, daß die Schwindsucht

Frauen beständig abnimmt .
Eine französische Filmstadt .

ö?i französische Filmstadt wird unter der baskischen Sonne
r iben r -It ^ -

® i6ar ' wenige Kilometer von Biarritz entfernt , erbaut
>«dcr ' foll mit y>otcls und mit iTriliiiateliers den örii &len 1111h""«etnit ,0" n>it Hotels und mit Filmateliers , den größten und

m be ^ gerichteten in Europa , ausgestattet werdeii. Sie wird
trui

m
* 'tct Don Hollywood, aber in verkleinertem Maßstab ,

Cj. werden, und soll der französischen Filmindustri
Waffen mit der amerikanischen zu konkurrieren.

■Mttiii, , * l,tet Don i >ouywo -?d. aber in vertleinerlem Ataflitab,
$feit tA werden, und soll der französischen Filmindustrie die' Mög-

^
Die Schätze des Alf.

würde Franzosen und Spanier nicht so sehr interessie-
° ist jj ?

" '" an nicht dort gewaltige Bodenschätze vermutete , und
rhaupt Marokko seit langem wegen seiner Enreichtümer

'
Uttfj ^ apsel der Allen Welt . Auf diese wirtschaftliche Bedeutung ,'»eist p erst der Sinn der politischen Kämpfe verständlich wird ,«mjcfja,;.. ^ lein-Wintermann in der Frankfurter Wochenschrift „Die

Rotten i „ ^ chon die Phönizier und nach ihnen die Karthager
den Küstengegenden des Landes ihre Eisen- , Kupfer - und

6 bic ihnen z . T . den hartnäckigen Kampf mit Rom um
ermöglichten. In den Eisengruben bei Miknus

t tä8ebti . p
ri ß ? i > in den Eisenerzlagern bei Melilla und den Kupfer -

°?v . ^ hei Udschda bestand schon damals ein regelrechter Ab -
Mieten - Römer haben dann , als sie die Macht in diesen

' lief, w rissen , den Bergbaubetrieb zu hoher Blüte gebracht,
bi

,a
, ®u ste auch damals schon die Gewinnung der Schätze

»
" iegerischen Bewohner des Landes und besonders des

? " r aan verteidigen . Selbst Gold fand man im Rif , und
T ■ttnT b

die Heimat der tapferen Dieballa - Stämme am Nordwest-
l« ' 5 ' " Is ungewöhnlich poldreich , Koldlaaer waren auch
^ ' ata '̂ "d bi^r würden bedeiUende Silbervorkommen in den
! î '* ben

rf)
fc

" ® ' c ^ er zeigt die Djeballa -Landschaft
^ " "ern >,,,/ ^ !.de zahlreiche Silbererzlaaer , die schon von de» Kar -

Römern ausgebeutet wurden , und wie stets ist mit dem
iirf,

mc" Kupfer verbunden . In der Umaegend von Udschda
x

e" : t ÜDf
ausciedebnte Kupferminen die seit Ialnen abgebaut wer-

ft !Ro ni ^enreich sollen auch neben den Gebieten der Gbomara die
i . i und der Beni Urinafiel im Heneit 'des Rif . der 5>ei-
r " oee b Pa ~ " ,

.n5 -.
^' ! n . In den bergen >>er U ^ laqhel . die die Kern-

" »n ^ reis' eitskninvfes bilden , wäibst Eilen : die Eiken ^aaer
0
°n

. 3JfeT ; rTrt
eU nhcnT ^ "' fona und erstreben sicb bis in die SSaffcmM

St fr tD0
- panische Gr ; fiQiitffiofi >rffcficrfti, n einen Grubenbetrieb

k '' ® f)io ( n -«3 emaeleitet baben ^ Antimon findet sicki beionder« in
b >?

***" ebenfalls nn^ eirof'en mird . Bei Sckie-
' bei >>„en Stadt " des Rik. bat wnn bedeutende Ln ^er

unb ! ,. aussind ! « gemacht , sodann im Ge &Me der Beni Ma -
a^ "'en Kokenden Hi»^ bockimertiae ? >nk - und Zinnnor -
ii,^ auch i,?^ ^ en . Sogar Koble fand man bei Tetnnn wenn-
t? ^ em Bs; !»

in scl' malen Bändern . Abd el Krim hatte
»,. .iiiiner «! r - geborenen Staatsmannes die Bede» t" na der Erz-
r- !- -'" nternok^ erkannt und verslllbt, auslöndi ^kbe Berg -
tt Töntet Ä ! f ? and stt ziehen , um mit ibrer ?>ilfe die Erz.

■n iDamr * ' fc 'n Valk nutzbar »u ma<b« n . Vor allem zog' Ilyen Bergbauunternehmer Eichevarieta ins Aik. und

Meine Erfahrungen mit Medien.
Kriminaltelepalhie .

Von

Landgeriobtidirektor Dr . Albert Hollwig - Potsdam .

In dem Bernburger H e l l s e h e r p r o z e ß gegen den So hat Drost im Sommer v . Z . in Gegenwart des dritten Sach-

Lehrer Drost . der kürzlich mit der Freisprechung des Angeklagten verständigen , des Direktors der dortigen «.rrenanstalr , Professor Dr.

geendet hat . weil das Gericht auf dem Standpunkt stand, daß ihm Heyse, und mir gerade mit demjenigen Med,um Versuche angestellt,
nicht in überzeugender Meise nachzuweisen sei , daß er ivie die ^ ählg - mit dem er die verblüffendsten Scheinerfolge erzielt hat . A>ir hat -

keit seiner Medien , Verbrechen aufzuklären nicht geglaubt habe, han - ten zwei Straffälle für den Versuch sorgsam vorbereitet , ^ as Me-

delte es sich um die sogenannte Kriminaltetepathie . dium machte genau in der gleichen Art wie auch sonst naher «! An -

Es aibt nämlich bei uns in Deutschland zur Zeit mindestens gaben über die Art der Berübung der ^ at , die mutinahlichen Täter

ein Dutzend Leute die behaupten sie eien imstande, durch „Hell- u. dgl . Es hat dabei im Wese . A.lyen unzweifechaft oer .agl obgleich

sehen" Verbrechen aufzuklären . Sie finden auch zahlreiche Gläubige in einigen Einzelheiten auch hier richtige Angaben gemacht word»»

und werden bedauerlicherweise mitunter auch von Polizeibeaniten sind . kenn nur doruin Kandel «

StaJES" 1 '°s" »»° • — «- „ ,g"LTÄ . Si ™ ati«i! oui !><« , !,.»
TflL, . » 8 .JM « .. W. 1« Sinn . , !« -

iS
n . SJÄ «

schaftlichen Sprachgebrauch würde man richtiger von Abwesenheitv- ? daren dieselben praktischen Fälle zur Lösung vorgelegt und
telepathie sprechen — muß zur Zeit noch als ungeklärt bezeichnet f. ^ gxnau die gleichen Angaben gemacht wie vorher Drost und
wenden . Möglich ist es sicherlich, auch ist es richtig, daß etne immer Medium - Dabei ergab sich das überraschende Resultat , daß
großer ^werdende Jänzahl ,̂

von Mannern , die . sich emgehender mit mnnd)C Referendare , ohne dies vorher im geringsten geahnt zu
dieser Frage befaßt haben , sich für die Realität der Telepathie ein-
setzen . So neuerdings wieder Dr - Bärwald in seinem großen Werk
über die intellektuellen Phänomene , dem zweiten Band des von
Professor Dessoir herausgegebenen Standardwerkes „Der Okkultis-
mus in Urkunden"

. Tatsache ist andererseits auch, daß die heute
noch bei weitem herrschende Meinung die ist . daß ein exakter Be-
weis für Telepathie bisher noch nicht erbracht se«.

haben , offenbar weit besser . .hellsehen" konnten als die Medien
von Herrn Drost, denn sie hatten den wirklichen Sachverhalt West
richtiger kombiniert und erraten als das Medium .

Auch mit einem anderen berühmten Medium , das in einer
Morduntersuchung , die im vorigen Jahr in Dessau geschwebt hat .
eine verhängnisvolle Rolle gespielt hat , habe ich einige Versuche
vornehmen können. Auch sie sind vollkommen negativ verlaufen ,

Was insbesondere die Kriminaltelepathie anbetrifft , so habe obgleich man das , von irrigen Voraussetzungen ausgehend , in Ab-
ich in den letzten Jahren alle Fälle nachgeprüft, deren ich irgend - rede gestellt hat . Auch bei diesen Versuchen war , wie übrigens auch
wie habhaft werden konnte. Die Fälle gehen in die vielen Hun- bei dem Versuche mit dem Medium von Herrn Drost. besonde ^?
derie. Ich habe dabei zwar manches gefunden, was mit einer ge- lehrreich das Verhalten des Versuchsleiters . Es war sehr intercs-

wissen Wahrscheinlichkeit dafür spricht , daß eine bestimmte Angabe sant zu sehen , daß dieser mehrfach, ohne es im geringsten zu ah,u»n,
nur durch Telepathie zu erklären fei ; mehr als eine solche Wahr - grobe Fehler machte . Von diesem Versuchsleiter hat gelegentlich
scheinlickikeit aber habe ich auch bisher nirgends feststellen können , eines anderen Versuchs in einem praktischen ^ all der inzwischen
Damit ist uns aber nickit geholfen. Dies um so weniger , als zahl- leider verstorbene Hallenser Universitätsprofessor Dr . Kaufsmann
reiche Fälle einwandfrei festgestellt worden find, in denen dieselben das niedliche Wort geprägt : „Begeisterung und Autosuggestion ifi
Medien , die derartige anscheinend telepathische Angaben gemacht nachhange keine Tatsache" .
haben , offensichtlich Falsches angegeben haben , in denen sie insbe -
sondere auch Unlcbuldipe der Tat verdächtiot haben . Meine Er -
fahrungen decken sich durchaus mit dem Ergebnis jahrelanger Unter-
suchungen großstädtischer Kriminalpolizeibehörden , jo der von Ber -
lin , Leipzig und Königsberg .

Nun pflegt man ja zu sagen , und mit einem gewissen Schein
von Recht , über die Frage der Telepathie könne nur derjenige sich
ein Urteil erlauben , der über eigene praktische Erfahrungen auf

Schließlich habe ich auch noch Gelegenheit gehabt . Versuchen
beizuwohnen, die Herren von der Leipziger Kriminalpolizei im
vorigen Sommer mit zwei Schwestern, den berühmtesten Kriminal -
telepathen , die wir in DcutsckUand haben , angestellt haben . Auch
hier haben wir nichts Okkultes erlebt , dagegen wiederum recht
interessante Beobachtungen zur forensischen Psychologie machen
können .

Aus diesem negativen Verlauf dieser Versuche will ich natürlich

diesem Gebiete verfüge. Ich habe vor W « Zg ver! folgern daß die betreffenden Medien td
^

.ch° Fa
treten , daß hier weit mehr theoretische Kenntnisse und praktische ^ gke .ten nicht besiken , g-jchwe^ e denn, es Telepathie über.

Erfahrungen in der forensischen Psychologie , in der richtigen Be
Wertung von Aussagen , als irgend etwas anderes von ausschlag -
gebender Bedeutung sei und daß ich deshalb vielleicht ganz besonders
sachverständig sei, da ich mich feit zwei Jahrzehnten eingehend damit
befaßt habe.

Zn meiner Freude sehe ich aus dem soeben erschienenen ersten
Heft der von mir begründeten , von Dr . Bärwald herausgegebenen
„Zeitschrift für kritischen Okkultismus"

, daß Dr . Tischner , der mir

Haupt nicht gibt . Das wäre im höchsten Grade unwissenschaftlich .
Das Problem der Telepathie muß weiterhin
untersucht werden . In exakter Weise kann man es aber
nicht untersuchen, wenn man in der Vergangenheit liegende Fälle
nachträglich zu beurteilen hat ; vielmehr ist es vonnöten , daß gründ-
liche und systematische wissenschaftliche Versuche immer wieder von
neuem angestellt werden.

Die Erkenntnis , daß bei dem gegenwärtigen Stande unseres
Wissen « die vrakt' icbe B »rmcndiina der Kriminaltekevathie gewesen-

L™ Aernburger Prozeß als vom Angeklagten benannter Sachver- fos nitd gemeingefährlich ist, wird auch von den überzeugten Okkul»
ständiger gegenüberstand , in seinem Aufsatz „Zur Methodologie des
Okkultismus" ganz denselben Standpunkt einnimmt .

Uebrigens habe ich auch gerade auf diesem Gebiet einige Er -
HttrtA*. m . l CM? «.«.* ^. 1 . .. ^u . . .«I . : J. IX

tisten geteilt , die sich mit dieser Frage näher besaßt haben , so
von Tischner und von dem Wiener Oberpolizei rat a . D- Tartaruga .
Ob die Kriminaltelepathie je ein brauchbares Mittel zur Aufklärung
44AM ST?.1 *vSk 1/. .. «V 4MAM M «Jk ?f f* _fahrungen mit Medien gemacht , wenngleich ich Reihenexperimente von Verbrechen werden wird , kann man natürlich nicht wissen :

bisher nicht habe vornehmen können - für wahrscheinlich halte ich es allerdings nicht .

die von diesem gegründeten Gesellschaften haben 1919 344 000 T.
Eisen gefördert . Aber Abd el Krim erkannte auch rechtzeitig, daß
diese Schätze eine ungeheure Gefahr kür die Freiheit seines Volkes
bedeuteten , und so hat er sich zur Abwehr der „Ziviljsatoren " ge-
rüstet , denen es qonz allein um die Reichtümer des Rif zu tun ist.
Im übrigen dürfte das Rif bei einer systematischen Durchforschung
noch manche Ueberralchungen auf mineralogischem Gebiete bringen ,
denn alle bisher bekannten Anaaben über Erzninde sind ü'ifälliger
Nat '>r und eine genauere Durkorschung ist von den Rifstämmen
verbindert worden , die wohl wissen , wie sehr dadurch die Begehr-
lichkeit gesteigert würde.

Krankftettsdiaqnvse ou ? der Äand .
- Wenn sich auch die ernsthafte Medizin in neuester Zeit damit be¬

schäftigt hat , wie gewisse Krankheiten aus der Handschrift erkannt
werden können , so ist es nicht verwunderlich, wenn man nun auch
die Handlesekunst zu Hilfe nimmt . Die Linien der Handfläche wer-
den ja seit urallen Zeiten zu Wahrsagungen benutzt . Ein englischer
Meister ter Handlesekunst, Noel Jaguin , hat nun diese Method? auch
auf die Krantheitsdiagnose angewendet und berichtet darüber in
einem soeben erschienenen Buch „Wissenschaftliches Handlesen". Er
hat die Aerzte oer Londoner Krankenhäuser durch seine erstaunlich
richtigen Diagnosen in Verwunderung gesetzt. „Gesundheit wird
durch die festen deutlichen Linien angezeigt, die sich auf der Hand-
Fläche eingraben "

^ schreibt er . „Viele kleine Linien in der Art eines
Haargeflechtes zeigen außerordentliche Feinfühligkeit und leichte Er -
regbarheit an . Wenn die Linien sehr rot sind und die Haut trocken,
dann besteht eine Neigung zu Fieber . Sind die Linien sehr blaß , so
kann man auf Blutarmut schließen . Wer an Rheumatismus leidet,
hat eine weiche seidige Haul , und kleine Halbmonde aus der Hand
lassen auf einen schlechten Blutkreislauf schließen . Findet man an
der Lebenslinie unter dem mittleren Finger eine kleine Insel , so
»eutet das auf eine Erkrankung des Rückenmarkes hin . Die mittlere
Linie des „JC in der Handflache, die als „Kopflinie " bekannt ist,
zeigt Erkrankungen des Kopfes, wie z. B . Gehirnentzündung an ,
wenn sie gebrochen ist oder eine Insel bildet . Ist die Linie etwas
undeutlich, so hat die betreffende Person ihr Gehirn überanstrengt .
Kleine Linien , die die Kopflinie kreuzen , deuten auf nervösen Kopf-
chmerz unj». Neuralgien hin . Die Linie , die vom Zeigefinger nach

unten zu bis unter den kleinen Finger oerläuft , heißt die Herz -
linie , und aus ihr kann man auf den Zustand des Herzens schlie-
zen. Feine Linien , die diese Linie unter dem Mittelfinger kreuzen ,
verraten rheumatisches Fieber , und wenn sie zwischen dem ersten und
zweiten Finger „gefedert" ist, dann besteht eine Anlage zur Schwind-
'
iicht. Herzkrankheit wird auch durch große schwarze Flecken und In -
ein an der Herzlinie angedeutet . Wichtige Schlüsse will Jaquin auch
aus den Fingernägeln ziehen ! !o sollen z. B . die weihen Flecke aus
den Nägeln auf Verdauungsstörungen hinweisen.

Die Uhr ohne Zeiger und Zifferblatt .
Im modernen Verkehr sind genaue und leicht sichtbare Zeit-

angaben von großer Wichtigkeit. Aus diesem Grunde hat man be-
reils früher bei vielen Bahnhofsuhren die unübersichtlichen rö-
mischen Ziffern durch einfache dicke Striche ersetzt. Aber auch das
erfordert noch ein sehr scharfes Hinsehen. Deshalb sind neuerdings
wie in „Reclams Universum" mitgeteilt wird , auf englischen Bahn -
bösen Uhren angebracht worden, bei denen an die Stelle von Ziffer-
blatt und Zeigern zwei Tafeln trrelen , auf der linken erscheinen
die Stunden , auf der rechten die Aiinuten . Der Wechsel von Mi -
niite zu Minute erfolgt elektrisch .

Die yröhte Pflanze der Welt .
Kein Landtier kann es an Größe mit den Walfischen ausneh-

men. und der Tiger des Urwaldes ist klein , verglichen mit dem
des Ozeans , dem Haifisch . Aber daß auch die Secpflau ^en die groß-
ten Pflanzen des festen Landes an Ausdehnung übertreffen , ist erst
kürzlich bekannt geworden. Es gibt in der Südiee ein riesiges Se .'-
gras , das die gawaltigsten Bäume Kalifomiens an Läuge über¬
trifft und häufig mehr als 40 Fuß Ausdehnung hat Diese Meeres -
pflanze wird gewöhnlich der „Seilbaum " genannt , weil große Men-
gen davon getrocknet und als Seile benutzt werben. Dinse unter -
•eeischen JSöunie könnqn für die Schisfahrt ein schweres Hindernis
fem. . . . .

Kumor des Auslandes.
Praktisch.

Prinzipal (zum Ehrling , dem er 8 Tage Urlaub gegeben hat ) 7
. So ? Dein Vater ist Landwirt ? Na , wenn Du wiederkommst, bring
mir zwei Gänsekiele für 's Büro mit . Aber ausrupfen kann ich
die selbst." (Haag '

schc Courant ).
Frauenlogik .

Er (ärgerlich) : „Das ist nun schon das dritte Kleid in vier
Wochen ! Solchen Luxus kann ich dir nicht erlauben ." — Sie : „Aber
dedenke doch , lieber Mann , je mehr Kleider ich kaufe , desto mehr
schon ich ja jedes einzelne .

" (Le Rire ) .
Boshaft .

Dame : „Sagen Sie mir mal , Herr Doklor, weshalb hat Gott
die Eva zuletzt geschaffen ?" — Professor : „Damit sie ihm bei seiner
Schöpfungsarbeit nicht dreinreden konnte.

"
(Excet-Kopekihagen.)

Schlagfertig .
Bankier (zum Freier seiner Tochter) : „Sie sind mir als leicht -

sinnig geschildert worden. Ich kann meine Tochter nicht einem
Manne geben, der den Wert des Geldes nicht zn schätzen versteht." —
Freier : „Verzeihen Sie . Herr Bankier , mit meiner Werbung um
Ihre Tochier beweise ich Ihnen doch das Gegenteil .

"
(Argonaut .^

Kindermund .
Schriftsteller (zu einer Dame) : ..Ich erlaubte mir , Ihnen einen

Z?and meiner Gedichte zu senden . Hatten Sie schon die Güte , die-
selben zu lesen ?" — Dame : Gewiß. Sie sind entzückend . Wo habe
ich das schöne Buch nur hingelegt ?" — Söhnchen : „Unter den Tisch,
Mama , weil der so wackelte ." (Idea «.j

Sichere Probe .
Herr (im Laden) : „Ich kaufte diesen Schirm als beste Ware

bei Ihnen , entdeckte aber , daß er ein ganz ordinärer ist." — „Wes-
halb denn?" — „Weil ich ihn gestern Abend aus Versehe » im Klub
stehen ließ und heule Morgen war er noch da .

"
(London Opinion .)

Schlimmes Zeichen .
A . ( zu einem Bekannten) : „Warum sehen Sie denn so verdrieß-

lich aus ?" — 93. : „Ach denken Sie , was mir passiert ist. Ging ich
da gestern mit meiner Frau am Modebazar vorüber , ohne daß sie
mich bat , ihr etwas zu kaufen.

" — A. : „Darüber ärgern Sie sich?" —
B - .° „Allerdings , denn bedenken Sie mal . was sie sich dort schon be-
stellt haben muß, daß sie jo ruhig mit mir vorüberging !"

(Tit -Bits .)

A3170

Waschungen mit Pixav « n
regen die Kopfhaut in erstaunlicher Weise an. Die

Haare werden weich und geschmeidig , die natürliche

Schönheit und Farbe des Haares kommen voll zur Geltung
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Tie Aegterungsbttdung in VaSen
Seit 3 Tagen verhandeln die in Frage kommenden Fraktionen

des Badi ĉhen Landtags über die Zusammensetzung des neuen badi¬

schen Kabinetts . Während zunächst alle daran Beteiligten ziemlich
dicht hielten , drang in den letzten Tagen Verschiedenes an die

Oeffentlichkeit , was gewisse Schlüsse zuläßt . Wie gemeldete nahm zu
dieser Frage der sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Engler in
einer Parteiversammlung am letzten Freitag in Freiburg Stellung
und die dortige „Volksmacht " veröffentlichte dann am Samstag
einen Artikel mit der Ueberschrift : „Die Regierungsfrage in Baden .
— Weimarer oder große Koalition ? "

, in dem zunächst die Bem ^ kun-

gen Englers , dag unter gewissen Voraussetzungen die Sozia lde -

mokrat i e auch bereit sein werde , in einer Regierung der

grasten Koalition die Regierungsverantwortunq mitzutra¬

gen , verzeichnet wird , in dem ferner mitgeteilt wird , daß dieser (5e-

danke in der Aussprache nicht grundsätzlich versteint worden ist, daß
es . wenn die Weimarer Koalition nicht zustande komme , den Wil -

len der Parteigenossenschaft entspreche , daß ein Austritt der Sozial '

demokraten aus der Regierung nicht erfolge , sondern , daß die Sozial¬
demokratie ihren Einfluß als zweilstärkste Partei des Landes auch
m einer Regierung b^r nrosten Koalition « ir M ' ltung bringen müsse,

Mt der öffentlichen Diskutierung dieser Ansicht war nun der Kails -

vuher „Vslkssreund " gar nicht einverstanden . Er sprach Dr . Engler
und der Freiburger . .Volksmacht " ' gewissermaßen seine Mißbilligung
aus und erinnerte sie an den feinerzeitrgen Beschluß des Parteiaus -

schusses und der Landtagsfraktion , nach dem die WiedsrhersleNunn
'.tnn Wt kaum

nehmen , daß die hier zu getretene Gegensätzlichkeit einem Nijz
in der Sozialdemokratie gleichzuachten ist, vielmehr ist anzunehmen ,
dak Nch die Freiburger Soziasdemokraten daran erinnert hiben . daß

sowohl vor wie an ^ unmittelbar nacb der Wahl in soüaldemokra -

tischen Kreisen der Meinung Ausdruck gegeben worden ist , man wolle
jn J>- ■ "

Seilte früh mirt » nun im kouptornan der Basischen Zentrums -
Partei , im . .Bodischen Beobachter "

, die Fraae der Regierungsbildung
erneut aufgegriffen . Wir geben hier de^i Wortlaut des betreffenden
Artikels , der an der Svike des Blattes steht , rein registrierend wieder :

„Was die Regierungsbildung im Landtag angeht , so geht es nun -

mehr , wie wir hören , um einen Hauptpunkt . Bisher waren in Baden
drei Parteien an der Regierung beteiligt : Zentrum . Demokraten und

Sozialdemokratie . Run fragt es sich : Sollen die Dinge so bleiben ?

MögNch wäre das , wenn man lediglich die zahlenmäßige
Stärke der Parteien in Betracht zieht . Von 72 Abgeordneten des

Landtags würden 30 hinter der Regierung stehen . Die obengenannte
Zusammensetzung der Regierung führte bekanntlich den Namen der

. .Weimarer Koalition "
, weil bei der Nationalversammlung zu

Weimar diese drei Parteien zusammen die Regierung gebildet haben .
Nun gibt es auch Leute , und dazu gehört auch das

Zentrum , die wollen die „ große Koalition "
, das heißt die Ein -

beziehung der Deutschen Volkspartei in die Regierung . Dann stünden
in Baden 57 von 72 Abgeordneten hinter der Regierung . Reichs -

kanzler Dr . Wirth wollte s. Zt . in Berlin auch die große Koalition
bilden . Allein die Sozialdemokratie ließ es nicht zu und stürzte
Herrn Dr . Wirth . Was war die Folge ? Die Rechtsregierung . Das

dürfte zu denken geben .
Wie man in der sozialdemokratischen Press « liest , wollen heute

die badischcn Sozialdemokraten auch in Baden die große Koalition
nicht . Sie haben Angst , auf dem Umweg über die große Koalition
würde schließlich in Baden eine reine Rechtsregierung gebildet . So

liegt die Sache . Jetzt kann man gespannt sein , auf die weitere Ent -

wicklung der Dinge . Das Zentrum wird nichts überstürzen . Es bat

für seine Haltung und Meinung sicherlich ähnliche Gründe , wie Dr .
Wirth , als er die große Koalition aufbauen wollte . Ob man aus
der Nachkriegsgeschichte überall etwas gelernt hat ? !"

Durch ein techisches Versehen ist in der Mitteilung in unserer
heutigen Morgenausgabe Absatz 2 Zeile 3 das Wort „Demokraten "

weggeblieben , was der Leser wohl selbst schon ber . chtigt haben wird ,
denn wir haben ja schon wiederholt darauf hingewiesen , baft die Be¬
sprechungen über die Regierungsbildung unter den vier Parteien :
Zentrum . Sozialdemokratische Partei . Deutsche Demokratische Partei
und Deutsche Volkspartei stattfinden .

Dock w eder im Oanftfaq.
In der letzten Plenarsitzung des .Badifchen Landtages wurde

bekanntlich ein Antrag der Kommunisten auf Haftentlassung des
Abg . Steiner , der eine achtjährige Zuchthausstrafe in Bruchsal zu
verbüßen hat , abgelehnt . Daraufhin hat Steiner sein Man «
dat niedergelegt , fodaß nun der frühere Landtagsabgeord -
nete B ock , der als dritter auf der Landesliste stand , wieder in den
Badischcn Landtag einziehen wird .

Eme 5e prcchuna über das Kraslwerk Dogern
Auf dem Rathaus in Albbruck fand dieser Tage in Anwesenheit

von Vertretern des Bezirksamtes sowie des Wasser - und Straßenbau -
amtes , mehrerer Gemeinden , sowie zweier Vertreter der Konzessionäre
für das Kraftwerk Dogern eine eingehende Aussprache über die Ein -
Wendungen und Bedenken der betreffenden Gemeinden gegenüber dem
Kraftwerkbau statt . Die Gemeinden verlangten vor allem die Siche -
rung der Schäden , die durch den Kraftwerkbau entstehen . Ein Reihe
der von ihnen vorgebrachten Bedenken konnte durch Dipl .-Ing .
S t u ck i - Basel behoben werden . Andere Einwendungen machen da -
gegen noch weitere Verhandlungen zwischen den Gemeinden und den
Konzessionären nötig . Die Gemeinden wandten sich gegen die Be -
stimmung der badischen Regierung , die es ihnen nicht gestattet , direkt
mit dem Kraftwerk Dogern Lieferungsverträge abzuschließen , da alle
diese Verträge über das Badenwerk gehen müßten . Nach neueren
Plänen ist man von der im Frühjahr beabsichtigten Verlegung der
Alb abgekommen , sie soll vielmehr offen dem Rhein zugeführt werden .
Zum Schlüsse wurde als wahrscheinlich angenommen , daß die Vor -
arbeiten für das umfangreiche Kraftwerk Dogern im Laufe des
nächsten Jahres beginnen werden .

Internationaler Bodenseefischereiverband.
Unter dem Vorsitz des Grafen v . Hirschberg fand am Sonn -

tag in B r e g e n z eine Wirtschaftsausschußsitzung des Jnternatio-
nalen Bodenseefischereiverbandes statt , in welcher der Vorsitzende
über die Beschlüsse der Bodenseekonferenz der Regierungsvertreter ,
die kürzlich in Lindau abgehalten wurde , berichtete . Die Maschen -
weite aller Gangfischnetze wurde auf 30 Millimeter festgesetzt. Vor¬
handene engermajchige Netze dürfen aber bis Ende 1927 in Ver -
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Haarausfall behandelt
.j man am zweckmSssigsten mit

Auxolin - Schuppen - Pomade
von F. Wölfl & Sohn , Karlsruhe .
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wendung bleiben . Eine Liste über erlaubte und verbotene Fang -
gerate wurde erstmals aufgestellt . Die Länge des Anhängesatzes soll
künftig 500 Meter nicht übersteigen . Das Trappnetz wird als er -
laubtes Fanggeräl zugelassen und es steht den Landesregierungen
frei , die Zahl der Netze zu beschränken . Die Ausbrütung von
200 000 Seeforellen übernimmt die Brutanstalt des Fischereivereins
Feldkirch . Der Leiter des Instituts für Seeforschung , Dr . S ch e f -
f e l t , will den V»?ug von Seeforelleneiern aus dem Chiemsee im
Umtausch gegen Liaufelcheneier vermitteln . An Jungfischen sollen
im Laufe der Woche noch 8— >0 000 Maränen - Jährlinge im See
ausgesetzt werden .

Für unkere Gefallenen .
Weinheim , g . Nov . (Reichsehrenmal für die Gefallenen . ) Der

hiesige Gemeinnützige Verein hielt dieser Tage eine Verwaltung ?-
ratssitzung ab , in der über den Stand der Angelegenheit , betreffend
die Errichtung eines Reichsehren in als für die ge -
fallenen Helden des Weltkrieges berichtet wurde . Nicht
weniger als 54 Städte hätten sich als bestgeeigneter Standort bei der
Reichsregierung angemeldet , darunter Berlin selbst. Die Interessen -
ten des Oderwesertales hätten eine Denkschrift ausgearbeitet , die den
Reichskunstwart oeranlaßte , dieses Tal zu besichtigen . Der vom Ver -
kehrsausschuß der Bergstraße unlängst eingesetzte Ausschuß in der
gleichen Angelegenheit habe sich unterdessen konstituiert und seine
Arbeiten aufgenommen . Es soll beschleunigt eine Denkschrift über
die Bergstraße in landwirtschaftlicher , kultureller und geschichtlicher
Beziehung hergestellt und mit einem Reliefbild derselben versehen
werden . Wie bereits bekannt , sollen die Vertreter der Bergstraßorte
nebst den Kommunalchefs der Städte Mannheim , Heidelberg und
Weinheim erst dann einberufen werden , wenn die Bergstraße end-

gültig für die Errichtung des Ehrenmals ausersehen ist. Dann soll
über den endgültigen Standort des Ehrenmals bestimmt werden .

+ Heiligenzell (A. Lahr ) , 7 . Nov . ( Denkmal für die Gefallenen .)
Gern und freudig hatten die Bürger zu den Kosten für die Erstel -
lung eines Denkmals für die Gefallenen aus unserer Gemeinde bei -
gesteuert . Die Ausfertigung war Bildhauer Obert in Kuhbach über -
tragen , der das Ehrenmal in rotem Sandstein einfach und würdig
herstellte . An der Einweihung nahm die ganze Gemeinde teil . Unser
Bürgermeister übergab das Denkmal dem Schutze der Bürger , woraus
die Kirchliche Weihe stattfand . Der Gesangverein , der Kirchenchor
und der Musikverein trugen während der erhebenden Feier passende
Lieder vor .

— Schönau I. 5B„ g . November . (Weihe e' nes Kriegerdenkmals .)
Gestern fand unter großer Beteiligung des Kirchspiels , der Krieger -
vereine aus dem ganzen Wiesental . der behördlichen Vertreter usw.
die Weihe des Kriegerdenkmals statt , da ? durch die Herren Rößler und
Gutmann aus Karlsruhe errichtet worden ist. Das Denkmal steht auf
der Mitte der Talftraße . Bei dem anschließenden Bankett , auf dem
auch insbesondere die Altveteranen Wetze l -Schönau , Maie r - lltzen -
feld und L a i s -Ober - Hepschingen geehrt wurden , wurden verschiedene
Ansprachen gehalten , darunter vom Stadtrat I . Steigert , vom
Kreisvereinsvorstand Gutmann , vom Ga -uvorsitzenden Hanert »
Lörrach , vom Landrat Franck -Schopkheim . Das Denkmal ist eine
schlanke Sänke , die sich überaus wiirdiq auf der Tasstrciße ausnimmt .

— Triberg , 11 . Nov . (Heldendenkmal .) Die Stadtgemeinde be-
absichtigt , der gefallenen Helden durch ein besonderes Ehrenmal zu
ge-oenken . das im Charakter und in der Platzwahl in die Eigenart
der Landschaft hineinpassen soll. Gedacht ist an ein großes Kreuz
mit kleiner Anlage auf dem hoch über dem Stadtbild an der Ver -
einigung von Gutach - und Schonachtal gelegenen Felsenpavillon oder
an die Schaffung eines Naturdenkmals im Wasserfallgebiet .

#
^ Appingen . 10 . November . Die Eröffnung der Winterkurs « der

Landwirt chaftlichen Schule Eppingen ging gestern unter zahlreicher
Beteiligung von Gästen vor sich . Der Vorstand der Schule betonte
in seiner Ansprache den hohen Wert einer theoretischen Durchbildung
des neuzeitlichen Landwirts . Die gute alte Zeit , so führte er aus ,
kannte nicht den Konkurri -nzkampf der Gegenwart um » je stärker
letzterer ist. umso mehr Wissen und Können muß der Landwirt auf -
weisen , damit er in der Lage ist, seine Wirkschaft aus dieser Krisis
— deren Höhepunkte noch keines « <?gs erreicht ist — so geordnet wie
möglich in die Zeit besserer Verhältnisse überzuleiten . Aber nicht
nur fachliches Wissen , sondern auch der Mensch als solcher, soll in
der kurzen Winterzeit bei den Kursteilnehmern gepflegt werden und
im Unterricht zur Geltung kommen .

— Eppingen , 10 . Nov . (Eine Berlehrsordnong .) Das Bürger -
meisteramt erließ eine Verordnung , die das Zusammen st ehen
mehrerer Personen auf dem Gehweg mit einer Geldstrafe
bezw . Haft bis 14 Tagen bestraft , wenn durch das Zusammen -
stehen der Verkehr gestört wird .

r . Wiesloch , 10. Nov . (Aus dem Gemeinderat .) Der Gemeinde »
rat nahm in seiner letzten Sitzung davon Kenntnis , daß auf dem
Buchenauerhof mehrere schöne Wohnungen zum Bezug angeboten
werden . Er hat das Wohnungsamt angewiesen , sich für die Sache
zu interessieren . — Die Frage , ob die Kanalisation bis zum Bron -
uerschen Anwesen ausgebaut werden soll, wird bis zum Frühjahr
zurückgestellt , damit sich besser übersehen läßt , wieweit sie in Zu -
sammenhang mit der in Aussicht genommenen Bebauung des dorti -
gen Geländes durch ein größeres industrielles Unternehmen gebracht
werden muß . — Im Volks - und Schülerbad wurden im Monat Ok-
tober an 1b Badetagen 906 Bäder abgegeben gegen KS0 im Vor -
monat . Aus der Wasserleitungskasse ist ein Zuschuß von 250 Jl für
Verwaltung , Verzinsung und Amortisation des Einrichtungskapitals
notwendig . — Die im Interesse des Güterverkehrs von der hiesigen
Geschäftswelt angeregte Umbenennung der Station Wiesloch - Stadt
in „Wiesloch

" wurde von der Reichsbahndirektion abgelehnt . Da
zurzeit wenig Aussicht auf Erfolg besteht , soll der Versuch später
wiederholt werdsn .

— Lauda , 11 . November . (Tödlicher Unglücksfall .) Der 27 Jahre
alte Landwirtssohn Martin Grämlich aus Grünfeldhaufen fuhr
mit seinem schwerbeladenen Steinsuhrwerk über eine Mulde . Infolge
der Erschütterung des Wagens fiel Grämlich von diesem herab ? einer
der schweren Steine stürzte ihm nach und traf ihn gegen die Wirbel -
säule , sodaß der Tod alsbald eintrat . Drei Tage später wollte der
Verunglückte heiraten .

— Kehl , 10 . Nov . (Die Notlage der Landwirtschaft .) Im

fanauer
Land , besonders in den Gemeinden Goldscheuer , Mar -

e n und K i t t e r s b ur g , wo seit altersher viel Weißkraut gebaut
wird , das von den Landwirten in der Regel auf den Markt in die
Nachbarstädte gebracht wurde , macht sichdie schlechte Marktlage äußerst
fühlbar . Es wurden für den Zentner Weißkraut 70—8( Pfg geboten
Auf einen halben Morgen Ackerland können ungefähr 100 Zentner
Kraut angebaut werden . Die Pacht für diese Anbaufläche würde
etwa 100 Mark betragen , so daß den Landwirten noch nicht einmal
die Möglichkeit geboten ist, ihren Pachtzins herauszuwirtschaften .
ganz abgesehen davon , daß sie auch noch mit Auslagen für künstliche
Düngemittel zu rechnen haben . Die Notlage der Landwirtschast
machte sich insofern bemerkbar , als in dieser Gegend größtenteils npr
Krautbau getrieben wird und dieses nur einmal im Jahre abgeerntet
werden kann .

Offenburg , 11 . Nov . (Tödlicher Unglücksfall .) Als sich am
Sonntag der 49 Jahre alte Bäckermeister August Scheibe ! von
hier auf dem Wege nach Hause befand , wurde er von seinem Be -
gleiter aus Scherz vor die Brust gestoßen . Er stürzte auf einen
Randstein und erlitt einen schweren Schädelbruch , der alsbald seinen
Tod herbeiführte , ohne daß der Bedauernswerte das Bewußtsein
wiedererlangte .

Lahr , 7. Nov . (Bahnhofswirtschaft . — Eeistl . Abendmusik .
— Seuche .) Die Warteräume des Bahnhofs für die erste und zweite
Klasse , die ieit dem Kriege für den Verkehr geschlossen waren , wer -
den in nächster Zeit den Reisenden wieder zugänglich gemacht « erden .

Unter Hinzunahme eines weiteren Raumes verbindet "" *1*
,

'

Räu me mit jenen der dritten Klasse und richtet zugleich eine Ba «^
hofwirtschajt ein . — Die Kirche in dem Stadtteil Burgheim ilt >w°

gründlicher Erneuerung im Innern von der evangelischen Gemein -

wieder in Gebrauch genommen worden . Als altes Wahrzeichen un>

rer Stadt seigt sich nun das „Burgeiner Kirche ^
' recht schmuck u >

würdig in >einem neuen Gewände . Von dem Kostenaufwande t

■J500 RM . hat die evangelische Gesamtgemeinde ein Viertel uv» '

nommen . Freiwillige Spenden flössen ebenfalls reichlich und
verbleivendui Restkosten sollen durch zweimalige Beramtaltu »»

einer geistlichen Ad ? ndmusik in der Kirche aufgebracht w -rden . wo ,

sich freiwillig bewährte Kräfte der hiesigen Gesang - und Munkverr >

zur Verfügung gestellt Huben . — In der ^Eemeinde Lichtenau i |t

Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . , ,
= Friesenheim (2t . Lahr ) . 11 . Nov . (Mildtätigkeit .) Da » un>

Land volk trotz der ungünstigen Zeitverhältnisse , unter denen es i

Zeit selbst schwer zu leiden hat . sich ein Herz für die Not seiner J»

menschen bewahrt hat . bewies die Sammlung an LeoensmN >

ie in den Ortschaften Hofweier , Diersburg . Nieder - und Oberl -Y»

urän , Schuttern . Kürzell . Oberweier und Heiligenzell veransta

wurden . Zwei volle Eiseirbahnwaggons an Obst > Mehl . Kartof j
'

Kraut und sonstigen Nahrungsmitteln wurden als
^ Ergebnis \ .

Sammlungen an das Erzbischösliche theologische Konvikt tn 6

bürg verladen . _
4 - Nüst . ( 31. Lahr ) . 11 . Nov . (Z .garren - Jndustr . e ) A

- y

sigen fünf Z garren - und T^ bakfabriken sind zur Zeit voll bvMfl '»

da die Weihnachtsaufträge recht befriedigend eingehen . $ afl5

klagen unsere Landwirte über unbefriedigenden Absatz ihrer

nisse, trotzdem die Prei e z . B . für Kraut uitd Kartoffeln noch
den Vorkriegspreisen liegen .

- Wildgutach . 11 . Nov . An der
00 Jahre alte Witwe Maria Kern .
an Schwermut , die . nachdem der Tod eines im Krieg gefallen -

cjntMToc [ Ann mttoi »mir ( t hatte , durch den Tod ihres Mannes
Der Mann war beim Holzfällen verungiuweiter verstärkt hatte , -ua muhu » » ' «" " "

8. Freiburg . 7 . Nov . ( Straßenbahn -Autoverkehr nach dem » »
j(

ort Betzenhausen .) Der seit einigen Wochen bestehende Autoow

busverkehr nach dem Stadtteil Betzenhausen ist zu einer belics -

Einrichtung geworden . Es sind bisher durchschnittlich täglich
bis 450 Personen befördert worden . An den Samstagen stieg> y ,

Ziffer auf etwa 900 und an den Sonntagen ungefähr auf das o ,

fache eines gewöhnlichen Wochentages . An den Sonntagen '

man jetzt zwei Wagen verkehren , die mit Ausnahme des

Heiligentages , immer stark besetzt waren . Versuchsweise <»* <. t>
auch dazu übergegangen , zur Bewältigung des gesteigerten Verrr «

am Morgen zwischen 0 und 8 Uhr zwei Autowagen laufen zu l° ii a
Ob diese Einrichtung beibehalten wird , hängt von einer genügen
Beteiligung an Fahrgästen ab .

-ch- Stockburg , bei Peterzell -Konigsfeld 9 . Nov . (Die « ^
Alaska -Silberfüchse im hohen Schwarzwald .) Die hier auf dem i t
gut zur Stockburger Mühle angelegte Silberfuchsfarm ist dieser - ,
in Betrieb gesetzt worden . Nach gut überstandener Reise sind ^
direkt aus einer erstklassigen Zuchtstation in Nordamerika ^
edeln und wertvollen Pelzträger eingetroffen . Die Tiere sind zl (
zahm und prächtig entwickelt , sie bilden eine Freude sur das » 5,
des Tier - und Pelzfreundes . Die Silberfuchsfarm Stockburg .
Gründer Rudolf Wintermantel in St . Georgen t . Schw . ist, «I

{ÄI
Großfarm gedacht und angelegt ; ihre weitere Besetzung wird ers

sobald sich erwiesen hat . ob die Tiere im Schwarzwald sich ve,r >

gend einleben . Mit Recht erweckt die Züchterei von edeln PcM ' * .
|j

besonders aber von Silberfüchsen , das weitgehendste Jnterel ^ ^
diese doch in Norwegen und ganz besonders in Nordamerika i " ^
letzten Jahrzehnten zu einem epochemachenden Erwerbszweig »

gereift .

Verichtszeitung .
st. Freiburg . 1V . Nov . (Treibriemendiebstahl .) Der 3?

alte Schreiner Emil Zag Usch aus Hirschberg lHarz ) .
wurve

Hauptbahnhos Freiburg von der Polizei in dem Augenblick aibge
alz er mit einem Paket zerlegter . Treibriemen anlangte , die er

dem Sägewerk in Falkensteig entwendet hatte . Jagusch ist s
^

zeitig auf die schiefe Ebene geraten , wegen Raubs und stv ^
Diebstählen hat er zusammengerechnet gegen 17 Jahre m o " 01 ^ t'
fern und im Gefängnis zugebracht . Nach dem Gutachten des

zwischen Sachverständigen ist der Angeklagte nach Abstammung ^
Erziehung eine geistig minderwertige Persönlichkeit mit ge chwa
Nerven , für sein Tun bleibe er aber verantwortlich .

' Der GeNV '

miAtetc einfacher» DiebMbl für vorliegend und verurteilte Z«»
erachtete einfachen Diebstahl für vorliegend
zu e i n e m I a h r E e f ä

^n g n i
^
s .j e t n n ö ii 1 /- vfin )f ' !

— Zweibrücken , 11 . Nov . (Die Braut ermordet .) DaS
gericht verhandelte gegen Philipp Eller aus Pirmasens
Totschlag . Der Angeklagte war beschuldigt , die Dtenstm^ »
Emilie Grosklos aus Pirmasens mit der er verlobt war . ern f(i

zu haben . Er zeigte während der Verhandlung keine Spur ^
Reue und stand dem Gericht kaltblütig Rede und Antwort .

ärztliche Sachverständige hatte an der Leiche 13 Stichwunden ,
bestellt . Der Direktor der Irrenanstalt Klingenmunster bcze> „
den Angeklagten als Psychopathen . Der Staatsanwalt beam >

^ , <

drei Jahre Gefängnis . Das Urteil lautete auf 5 I a h r e 3 » ^
haus , wobei das Schwurgericht dem Verbrecher mildernde
stände versagte .

Geschäftliche Mitteilnnaen .
ES Ist »in « arohe Anncbmlichkeit und Mr i>ie ivarlame HauStr -> ^ .

unschätzbarem Wert , ein für alle Zwecke verwendbares Pub - «no

mittel , u besitzen , welches in einer handlichen Packung auf den ^
krmmt . Das in sparsame Strentosen . Nepackte VIM vereinigt a » . z.

Vorzüge in sich und ist desbalb seit langem bei Millionen »«» « « £
flauen in ständigem Gebrauch Man verwende VIM auch zur J»

der Hände nach schmubtger Arbeit . 15s greift die Haut nicht an -

Musik im Heim .
Wenn sich Seilte jemand , der es noch nicht wissen sollte . na -b ii*

«venu lio) ociiic irinanv , uci i » » »»»
betten Jl« Zeit vorbandenen Svrechavvaralen und Schallplatten crl

^ jj:,
' das, es nichtsso lönntc man ihm mit gutem © wissen sagen , datz es nichts

lieberes gäbe als die Fabrikat « der Deutschen GrainmovbonÄN "

schalt - Gröhte technische Vollkommenbeit . verbunden mit feinstem
lerischen Verantwortungsgefühl haben sich hier verbunden , u.*7 . f )!ci|C!
Bleibendes , u schaffen . Man schlage nur einmal den soeben er, ® F '

Katalog ..Klassische und moderne Orchesterwerke " auf . mit i"

staunen , was auf diesem Gebiet , das von jeher eine Tvezia '
„

Deutschen Grammophon - Aktiengesellschaft war . bisher geleistet
Nicht minier bekannt ist der Umfang des üievertoires an 1 ' ji>

platten . Es gibt fast keinen Sänger von Bedeutung , ter .„ip
„ Grammophon " gesungen hätte . Gerade die soeben hemusf .'H-

diesem Gebiete nichtige?ieuerfcheinnngen bringen auf
Unter ihnen ist Maria Jvogiin . sowie Emmi Leisner . Zriv
Frida Leider fingen gemeinsam die Todesvcrkündiguuz ans
füre " und Heinrich SchluSnus bringt zum eisten Male Beetvovcn -

^
taide " . Theodor Scheidt figuriert unter den Zieiierfcheiniiu .ie ' ~0}

Ichiiestt sich der prachtvolle Tenor Tunnar Graarub mi : „Lthcn ? $ iir
von Verdi und der ersten Arie des Otiavio auS Mozart . Do
van nt " an . '

Von neuen Jnftrumentnlaufnahmen v' üre zuerst ter . Walküre
erwähnen , den die Kapelle ter Berliner StaatSoper unter tbrem ^
danten Max v . Schillings vorträgt . N >« ist auch die
D -moll - Violinokonzert von Vieurtenivs , da ? van dem . neue » .jil »'

Vafa Prihoda gespielt wird . Auhertem bietet sich jetzt Gelcgc » he ^
..Mephistowalzer " , von Busoui bearbeitet , zu hören , und zwar
überlegene « Interpretation durch Walter Rehberg .

llnsere beiden heutigen Ausgaben um
20 Zeiten .

Asthmatiker ! Gebraucht die ärztlich vielfach empjohlene und bewährte „Raöix"- &ur'
„Radix" ist ein rein natürliches , un-

giftiges und absolut unschädliches, flüssiges
Asthma -Mittel , von lindernder , beruhigen -
der und ichleimlöjender Wirkung , kein Rauch-

pulver , sondern ein innerliches Mittel , wo-
durch die nervösen Zusammenziehungen der
Bronchien gelockert und die Luftwege ge-
säubert werden . Die Anfälle gehen schuel-

ler und leichter vorüber , werden immer
seltener und hören nach längerer , intensiver
Kur schließlich ganz auf . Die aufklärende
Broschüre über die Heilwirkungen des Asthma-

Syrup „Radix " erhalten Sie kostenlos ^
franko von L. Fiebig, Pharmazeutische
Handlung. Karlsruhe 6 . fr
„Radix" ist nur in Apotheken erha
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der Landeshauptstadt «
Karlsruhe , den 11 . November 1025.

Fahnen t>eious !
Das Oberhaupt des Deutschen Reiches ist am heutigen Vormit -
auf seiner Süddeutschlandreije in der württembergi >chen Lan -

deshaup ^iadt von der gesamten Stuttgarter Bevölkerung mit grotzer
®egeijttiu .i0 begrüßt und empfangen worden . Wie an anderer
Stelle zu ersehen ist , war ganz Stuttgart auf den Beinen, um den
^ euhspräjidenten v. Hinöendurg zu begrüßen . Morgen Don -
» erstag vormittag 11 Uhr ? Minuten trifft der Herr
Reichspräsident auf seiner Eüddeutschlandreise in Badens Landes-
Hauptstadt ein, um zum erstenmal dem badischen Lande einen Besuch
abzustatten . Die Stadt Karlsruhe , zu deren Ehrenbürger Hinden -
bürg in der Bürgerausschußsitzung vom 26. März ISIS von allen
Parteien einstimmig ernannt wurde , wird dem Reichspräsidenten
v. Hindenburg sicherlich denselben herzlichen Empfang bereiten , wie
ihn hindenburg bei seinen Besuchen in Bayern, Sachsen und jetzt
in unserem Nachbarlande Württemberg gesunden hat.

Trotzdem in Karlsruhe merkwürdigerweise im Gegensatz zu allen
anderen Ländern , btc Hindenburg aus seiner Süddeulschlandreise be»
rührt, keinerlei amtliche Bekanntmachung veröffentlicht wurde , wer

, die Spalierbildung organisiert und die Vorbereitungen zum
Empfang Hindenburg » in Händen hat , haben zahlreiche Vereine der
Stadt beschlossen, dem obersten Repräsentanten des deutschen Volkes

morgigen Donnerstag durch Spalierbildung einen herzlichen
Empfang zu bereiten . Es haben sich bis jetzt bei der Polizeidirettion
Karlsruhe zur Spalierbildung angemeldet : der Badische
Kriegerbund mit seinen sämtlichen ihm angeschlossenen Vereinen von
Karlsruhe und Umgebung , die der Vaterländischen Arbeitsgemein
Ichast Karlsruhe angeschlossenen Vereine und Verbände , darunter
die Studentenschaft der Karlsruher Hochschule, die Pfadfinder , die
vohnendeputationen der 22 Vereine , die der Karlsruher Sängeroer «
Einigung angehören , die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe , der
Karlsruher Eajtwirteoerein und der Badische Eastwirteverband, so-
®i« sämtliche Karlsruher Schulen Mittel - und Volksschulen ) .

, irte Spalierbildung beim morgigen Hindenburg -Empfang
"fad in folgender Weise geschehen:

1. Kriegerbund (Bahnhofsplatz und Straße Am Stadtgarten ) ;
2. Nachrichtentruppe — ehem . — dto .
3. Rotes Kreuz dto .
4. Reichsbund der Zivildienstberechtigten (Am Stadtgarten ) ;
5. Gastwirteverband ( Am Stadtgarten ) :
6. Vaterländische Arbeitsgemeinschaft (Am Etadtgarten und

Ettlingerstraße bis Augartenstrahe ) ,- v
7. „Werwolf ' (Ettlingerstr . zwischen Augaten » u . Luisenstr .) ;
8. Pfadsinderhorst Karlsruh , dto .
9. Winterjchule Uppingen dto .

10. Luisenschule dto .
iL Kantschule (Ettlingerstrah « zwischen Luisen » und Schützen-

strage bezw . bi» Kaffee Nowack) ;
12. Gewerbeschule dt«.
13. Humboldtschule dto.
14. Helmboltz - Oberrealschul » dto .
15 . Volksschule Daxlanden (Ettlingerstratze zwischen Garten , u.

Baumcisterstraße ) : ^ ^ ^ .~ (Ettlinger -

Winterdenk -
mal und Baumeisterstrabe ) ;

IS . Volksschule Gutenbergschule (Ettlingerstr »wischen Vau -
meisterst : , und Kriegerdenkmal ) ;

19. Leopoldschule l Ettlinger Tor vor dem Winterdenkmal ) ;
20. Volksschule Beiertheim (Ettlingertor zwischen Germania n.

Kriegerdenkmal ) ;
21. Volksschule Eüdendschul » (Ettlingertor Mischen Malsch -

brunnen und Winterdenkmal ) ;
22. Volksschule Eartenftrahe (Ettlingertor zwischen Germania

bis Kriegerdenkmal ) ;
23. Volksschule Rüppurr (Karlfriedrichstr . — Friedrichshof —

bis Germania ) ;
24. Volksschule Nebeniusschul « (Karlfriedrichstr ^ Polizeiwache

bis Friedrichshof ) ;
25. Fichteschule (Erbprinzenstr ., Rondellplatz bis Lammstr .) :
26. Lejjingschule (Erbprinzenstr ., Lammstr . bis Rit »erstr . ) ;
27. Goethejchule (Erbprinzenstr . vor Staatsministerium ) ;
28. Schützengesellschaft dto .
29 . Fatznendeputationen d . Gesangvereine dto .
Lv. Volksschule Uhlandschule (Karlfriedrichstr . v. d. Bez .-Amt .) ;
31 . Volksschule Karl -Wilhelmschule (Marktpl öst ». b .d.Hebelstr .) ;

Tullaschule (Aiarktplatz beiderseits des Brunnens ) ;
33« Freiwillige Feuerwehr (Marktplatz östL, beiderlei

Brunnens ) ;
eit « de«

34. Volksschule Rintheim (Marktplatz , Pyramide ) ;
35 . Volksschule Schillerschule (Marktplatz westlich Ketelstraß «

bis Rathaus , Haupteingang ) ;
26. Volksschule Lidellschule und Hebel -Mark ^r .- Schule (Marttpl .

westl . Rathaus , Haupteingang bis Zähringerstr .) ;
37. Volksschule Lindenschule (Marktplatz westl. Seite , Sparkasse

bis Kaiserstratze ) ;
38. Pestalozzischule dto .
39. Landeskunstschule (Karlfriedrichstr . zwischen Kaiserstrab « und
. . Schloßplatz ) ;40. Lehrerseminar (Ecke Schloßplatz und Karlfriedrichstr .) ;
■jl » Gymnasium (Schloßplaß vor Präfldialgebäude ) ;
» 2. Handelsschule dto .

^
Die städtischen Büro » haben morgen Donnerstag vormittag aus

nioß des Reichspräsidenten geschlossen, und auch die Karlsruher
l ™ " haben nach einem Erlaß des Unterrichtsministeriums schul -

Ueber eine Schließung der Büros der staatlichen Behörden ,

nickt
°" e ln Stuttgart und in Darmstadt , ist bis jetzt hier noch

lick ? geworden . Ferner ist bis jetzt auch noch nicht amt -

du gegeben worden , welchen Weg Reichspräsident o. Hinden -

tui
^ nei Abfahrt morgen abend ö Uhr zum Bahnhof nehmen

«etKarlsruher SSngervereinigung wird , wie wir bereit » mit -

„ g
®" ' haben , morgen Donnerstag nachmittag 5 Uhr dem Reichs -

prin
" Hindenburg vor dem Staatsministerium in der Erb -

vo ^ ^ ^ ° ke ein Ständchen bringen und dabei unter Leitung
n Herrn Haupilehrcr Haber st roh vom Karlsruher Männer -
| an 9 Derein „Das deutsche Lied " von Kalliwoda und „Wie könnt '

de " Oer 0e J5en" von Tur > zum Vortrag bringen . Da Reichspräsi -
ruii I

' ' öindenburg etwa um H
'
lü Uhr mittags der Stadt Karls -

ublick .
^ ° thaus einen offiziellen Besuch abstattet , ist der sonst

Hin«, Wochenmarkt für morgen Donnerstag nach dem Ludwigs »

^ verlegt worden .
Ichim Ü staatlichen und städtischen Gebäude wuden morgen Flaggen »
0^ ^

tta flen , und nun liegt es au der Karlsruher Bevölkerung ,
beflaggen der Häuser zu zeigen , daß auch in Badens Landes »

Hindenburg treu die Herzen des badischen Volkes ent »
schlagen. Darum lautet in letzter Stund « die Parole :

« ahne « hera >» für unseren Sleichspräfidtnttn v. Hindenburg !

>au «
3 «»pelIn -<Zcktner»Epe ^ «. Die mit der Durchfllbrvna der

Etraß « nsammlung für di « Zeppelin »Eckener-
fragten Schulkinder find durch gelb - rote Armbinden

Die Sammlung geschieht mit verschlossenen

Ty
^ nehmen mtrfr eine

ruhe während einer Sitzung des Landesausschusses der Deutsch-
nationalen Volkspartei einen Gehirnschlag , der in wenigen
Stunden den Tod zur Folge hatte .

) ! ( Ferienkolonisten . Heute vormittag g .08 Uhr trafen mit der
Albtalbahn 19 Schulkinder , Knaben und Mädchen , von Herren -
alb hier ein , welche dort g Wochen lang zur Erholung waren . Die
Kinder sind alle in Hamburg wohnhaft . Sie fuhren in Beglei -

tung zweier
'

Diakonissin -nen um 10 .32 Uhr nach ihrer Heimat weiter .
Während ihres Aufenthaltes trugen die Kinder im Warteraum des
Hauptbahnhofcs einige ansprechende Heimatlieder vor . Fast alle
hatten ihre Reiseeffekten mit Sch'oarzwald -Tannenreis geschmückt .

+ Ein Zimmerbrand entstand am Montag nachmittag in einem
Hause der Tulpenstraße im Staditeil Rüppurr dadurch , daß sich ein
am Ofenschirm aufgehängter Teppich entzündete . Das Feuer konnte
durch den Wohnungsinhaber gelöscht werden . Der entstandene Ge-
bäude - und Fahrnisschaden ist unerheblich .

-ch- Plötzlich erblindet ist gestern abend ein von den Franzosen
aus Kehl ausgewiesener 22 Jahre alter Lehrer aus Flerzheim in
der Werderstraße hier . Da der Erblindete seinen Weg nicht mehr
allein fortsetzen konnte , wurde er durch die Polizei nach dem städt .
Krankenhaus verbracht .

— Verkehrsunfall . Ein verheirateter Tapeziermeister von hier
fuhr gestern nachmittag , als er mit seinem Fahrrad aus einer Tor -
einfahrt in der Erbprinzenstraße herausfuhr , mit einem radfahren -
den Schüler zusammen . Der Tapezier fiel vom Rad und brach
den linken Unterschenkel . Er mußte in das städtische
Krankenhaus eingeliefert werden .

§ Festgenommen wurden 2 ledige . 25 Jahre alte Kaufleute , ein
44 Jahre alter geschiedener Heizer von hier wegen Unterschlagung ,
ein Dienstmädchen aus Poppenhausen wegen Abtreibung , ein lediger
23 Jahre alter Kaufmann von hier wegen Betrugs , ein Händler
von Bochum , der vom Amtsgericht Stuttgart zum Strafvollzug ge-

sucht wurde . 4 Personen wegen Verfehlungen gegen die Paßbestim -

mungen , ferner 11 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

„Westfälische Dicht - r - bend " . Am SamStag . den 14. fr » . Mt » . liest
der westfälische Dichter Karl Waaenseld aus Münster i . Westfalen im
oberen Saale der »Vier Jahreszelten " Ernstes und Heiteres ans seinen
Werken vor . Der Dichter , der in der literarischen Welt alS Dialektdichicr
einen klangvollen Namen hat . kommt zum 1. Male nach Karlsruhe , und
zwar auf Einladung tcs hiesige » „ W e st f a l e n - V e r e t n s " hin . Wir
machen au ? diesen literarisch hochu»ertigen Dichterabend ganz besonders
aufmerksam .

Das IubilLum des PfarreäciUenvereins St . Stephan
Eine musikalische Weihestunde .

Aus Anlaß seines 25jährigen Bestehens veranstaltete der
Pfarrcäcilienverein St . Ttephan am Dienstag abend
im Saale des Künstlerhauses eine „Musikalische Weihe¬
stund e" mit Ehrung der langjährigen verdienten Cäcilianer . Die
Eäcilienhymne für 8stimmigen gemischten Chor leitete den Abend in
würdiger Weise ein . Die Damen Fräulein Franziska Schwarz
und Mäulein Gertrud Beyer sprachen sodann , die „Musik und
den „Glauben " darstellend , einen von Frau Sophie L a u b e r für
das Jubiläumsfest verfaßten Prolog und überreichten Herrn Chor -
direktor Steinhart , der in dieser Eigenschaft ebenfalls sein 25iäh -
riges Jubiläum feiern konnte , einen Lorbeerkranz .

Im Mittelpunkte des Abends stand die Festrede des Präses
Monsignore Geistl . Rat Dr . Stumpf . Er zeichnete in kurzen
Strichen das Leben und den Märtyrcrtod der hl . Cäcilia und wies
auf eine Stelle im Martyrologium hin , auf Grund der diese Heilige
die Patronin der kirchlichen Musik geworden sei . Eine bessere Schutz-

patronin , fuhr der Redner fort , könne sich die Kirche , die die Musik
fördern will , garnicht denken . An das Bild eines Künstlers , das die
heilige Cäcilia , umgeben von vier anderen Heiligen , darstclki , an -
knüpfend , gedachte Geistl . Rat >Dr . Stumpf mit warmen Worten der
Tätigkeit des Herrn Chordirektors Steinhart . Als ein Mar . ii des
Glaubens habe er immer gearbeitet für eckte katholisch ? Kirchenmusik.
Als ein Mann , der bei seiner Arbeit der Liebe lebte, hebe er in der
Musik alle hinaufzuführen sich bemüht zum Altäre des Höchsten.
Der Opferg ^ ist , um ein Kunstwerk zu schaffen, diese Heroorragende
Künstlerschaft , sei ihm eigen , und habe ihip die Dankbarkeit des
Kirchenstiftungsrates zugesichert . Leider sei es nicht immer möglich
gewesen , die materielle Gegenleistung den Verdiensten entsprechend zu
gestalten , aber auch hierin sei der Jubilar vorbildlich . Unsere Zeit
brauche wieder Männer , die auch in der Arbeit ihren Lohn finden .
Der Redner sprach sodann den Dank der Gemeinde und des Chors
aus und überreichte dem Herrn Chordirektor einen Kranz und ein «
Bildersammlung . Auch im Namen des hochwürdigen Herrn Erz ,
bischof überbrachte Dr . Stumpf Glückwünsche.

Mit dem Wunsche , daß der Jubilar noch viele Jahre wirken mög »
und Gott ihm dazu Kraft und Gesundheit gebe , schloß der Redner sein «
Ausführungen , um zur Ehrung d er alten M i i g l i e d e r z«
schreiten . Es konnten insgesamt 33 verdiente Mitglieder mit Aus »
Zeichnungen bedacht werden . In sinnvoller Weise waren als Ehren -

gaben goldene Nadeln und Ringe gewählt worden . Die musikalisch«
Ausgestaltung des Abends brachte eine ganze Reihe genußreicher Dar »
bietungen . Fräulein Lore Bi hl mann spielte Sätze aus dem
Mendelsohnschen Violinkonzert und fand durch die Gewandtheit und
Frische , niit der sie ihr immerhin nicht leichtes Thema meisterte , all «
gemeine Bewunderung . In ihrer Mutter , Frau Bihlmann , hatte di «
junge Künstlerin eine bis in alle Feinheiten der Medelssohnschen
Musik hinein mitempfindende Begleitung . Wie sehr es Fräulein
Bihlmann gelungen war . sich die Sympathie der Zuhörerschaft zu er»
ringen , bezeugte der reichliche und herzlich gespendete Beifall .
Konzertsängerin Fräulein Sophie N u t i s ch e r bereicherte den Abend
mit einigen gutgewählten Liedern . Ihr selbst bis in die höchsten
Lagen warmer und inniger Vortrag fand so allgemeinen Anklang ,
daß sie sich Zu einer Zugabe entschließen mußte . Auch diese Bereiche ,
rung des Programms , ein Marienlied , fand lebhaften Widerhall .

Im Verlaufe des Abends widmete der Sängervorstankl , Herr
Finanzrat Dr . Oswald , den Heimgegangenen Cäcilianern einig «
EedMkworte . Seine Ausführungen gipfelten in dem Satze , daß
Liebe und Freundschaft über das Grab hinausgehe . Der heim -
gegangenen Präsides : Geistlicher Rat und Ehrendomherr Knörzer unl»
Geistlicher Rat Link gedachte Stadtdekan Dr . Stumpf mit warmen
Worten . Zum äußeren Zeichen des ehrenden Gedenkens erhoben
sich alle Anwesenden von ihren Sitzen . Ein Volkslied , vorgetragen
vom gemischten Chor , schloß die Reihe der Darbietungen . Wie schon
in der Kirche , leistete auck
wertes .

an diesem Abend der Chor Bemerkens »

Karlsruher Schöffengericht .
Karlsruh «. 11 . Nov . Im Mai 1923 stieg der Metallarbeite »

Lorenz Anseln aus Michelbach zusammen mit einem anderen Ar »
!beiter namens Bastian in die Gaggcnauer Eisenwerke ein und
stahl dort 25 Freilauifnaben , die Bastian verkauft « . Bastian wurd «
seinerzeit abgeurteilt , jetzt erst konnte auch Anseln vor das Gericht
gestellt werden . Der einige Male wegen Diebstahl vorbestrafte An »
geklagte gab die Tat ohne weiteres zu . Er wurde zu einer Ge-süng»
nisstrafe von 5 Monaten und 2 Wochen unter Anrechnung von einem
Monat und zwei Wochen Untersuchungshaft verurteilt — Der
Schlosser Erich D e m m e r aus Westfalen bat die Mutter eines
Kameraden unter dem Namen ihre ? Sohnes um Geld und nahm e ,
unter diesem falschen Namen in Empfang . Er wurve zu zwei Mo »
ratten Gefängnis verurteilt , unter Anrechnung von drei Wochen Uw,
tersuchu-ngshaft .
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWirtschaffsZeifung
Berliner Börse .

Sctlin , 11. Nov . tAnukIvruch. > Die heutige Börse begann , obwohl dasGeschalt immer noch weiter zusammenichrumpft , in sreuiivlicher TendenzJusvcionoere sür einzcliie Spczialmärtte bestand ein gewisses Interesse .So wurden Äaliaktien — auch die unnotierten — insolge spekulativerRäufer bevorzugt . da man jebt die Amerikaanleihe des Kalisvndikatö sürgruudsävlich verjcft hält und den ossiziellcn Abichluh «'ich sür Ende der
Woche erwartet . Westeregeiii gewannen ca. 6 Prozent . Daneben behauv-teten von heimischen Staatsrenten die Schubgebtete ihre gestrige Be¬
teiligung . während von Ungarn namentl . Ungarn G^ld nach der Bernach-lässiguug am Dienstag bemerkenswert anzogen. An den Aktienmärkten
dürste die wichtigste Anregun ^ sür die Kuisslabilität . die sehr flüssigeLage des Geldmarktes sein , die jevt u . a . tn der Diskonte , Mä¬
ßigung sür die preußischen Reichsmarkschatzauweisungen zum Ausdruckkommt. Wahrscheinlich ist die Veranlassung hierzu der seit Ausgabe der
Anweisungen auf 6% Prozent zurückgegangene Privatdiskontlab - Auchder günstige Saatenstandsbericht sür das Deutsche Reich und die neuer -
liche energische Stellungnahme der Bereinigung sür Aktienrecht gegen die
Borzugs - und Mehrstimmrechtsaktten fanden günstige Beachtung.Am Montanaktienmarkt blieb demgegenüber die Verbindlich-
leitSerklärung des Schiedsspruchs im Ruhrbergban ohne Tinslutz , der eine
Erhöhung der Sviöenlöhne um «>—7 Prozent vorsieht uud den Zechen be-
reits Veranlassung gibt, weitere Einschränkungen , Stillegungen und Eni .
lasjungen anzukündigen .

Am Geldmarkt stellt sich der Sab kür tägliches Geld auf
für erste Banksirmen aus 7 Prozent Monatsgeld , daS demgegenüber wenig
offeriert ist. unverändert 10— \ \ y, Prozent .

Am Devisenmarkt war das Geschäft tn französischen Franken
Sill . da die Pariser Börse infolge der dortigen Feier des Waffenstillstands -
tagi geschlossen blieb. Der Kurs liegt gegen London mit 121 .60 wenig
»erändert . Schwach lag die volnische Währung , 1 Dollar gleich fl. 15 Zloty ,
da die polnisch » Auslandsanleihe nach umlauseuden Vermutungen zu
»-utzerordentlich ungünstigen Becingungen nunmehr abgeschlossen sei. Die
Mark wird aus London mit 20 .2?. aus Austerdam mit R9.17 gemeldet.

Die Erhöhung des Diskontsatzes der amerikanischen Bun -
deSreservebanken bewirkte ein Anziehen des D o l l a r k u r l c S , der
gegen Lon vn mit 4 .84 H zu hören war . An den einzelnen Marktgebieten
standen •" -* heute wieder die bisherigen Favoriten im Vordergrund . So
zogen S a r o t t i um neue 5 Prozent auf 106 an . während Stolberger
Zink , die schon gcsteru befestigt lagen , von 88 >£ auf 02 anzogeif und im
übrigen Puloerwerte . chemische Aktien und einige Metallwerie stärkere
Belustigungen verzeichneten. Bei letzteren blieb die Wahrscheinlichkeit der
bevorstehenden Aussperrung von 20 000 Metallarbeitern im Kreise ffrank -
furt unbeachtet. Dermtnirerte bis 1 Prozent höher. Bon T e 11 i U
werten gewannen die zurückgebliebenen Nordd . Wolle 2 .5 , dagegen buh¬
ten Dcut ' cke Wolle 3 Prozent ein.

Im weiteren Verlauf der Börse war die Tendenz nicht einheitlich. Die
eingangs erwähnten Spezialwerte behauvteten oder erhöhten noch ihre An-
fengsgewinne , während im übrigen das Geschäft stangierte . Zu den von
der Spekulation beachteten Werten gehörten später unter andeiem Kelten
und Guilleaume , Hapag , türkische Renten , Conti Cautschouk, Deutsch- At-
lantische Telegraphen . Westeregeln. Montanaktien zeigten nur geringe
Schwankungen und neigten im Verlauf eherh zur Schwäche .

Privatdiskout kurze Sicht 6% , lange Sicht 6%.
Die Nachbörse brachte eine ziemlich einheitliche, mäßige Ber -

Ichlechterung der Kurse , die ihreu Ausgang von den bis 2 Prozent erinä -
Ktgteu Sassakursen und den au ? Termin gehandelten Werten »ahm
Außerdem waren Gerüchte in Umlauf , die von der Insolvenz einer hie -
ftgen, in letzter Zeit schon öfter genannten Bankfirma , wissen wollten.
Pulvevwcrie auf Realisationen 1y~ Prozent unter ihrem höchsten KurS ,dagegen Amerikawerte eher freundlich. Stöhr Kammgarn gewannen sogarim Verlauf des Verkehrs 4 Prozent (114) . Auf Käufe von guter Bank -
leite gewannen Lrenstein später l '/„ (64) . Im einzelnen schlössen : vvchiter
Narben 117% , Siemens 80. Mannesmann 6194 , Phönix 66 ^ , Geilen¬
kirchen 74% . Harpener 102, Rheinstahl 56, Packeisahrt 67% , Norddeutscher
Lloyd 73^ , Schutzgebietsanlethe 4 .67 , Kriegsanleihe 0.208% Prozent .

Effektentcrminnotierungen . Schluhkurse : Hamburg - Amerika
67.5, Hamburg Süd 83.75, Hansa Dampf 85.25, Nordd . Lloyd 73.5,Verl . Handelsges . 131. Kommerzbank 94 .25, Darmst . Bank 103 .5,
Deutsche Bank 105, Diskontoges . 101 .75, Dresdener Bank 100, Mit¬
teldeutsche Kredit —. 21® . für Anilin 118, A . E .E . 91 , Badische Am .
lin 118.75, Bergmann Elektro 70.5, Verl . Maschinen 48.12 , Bochum .
Cuß 69, Chem . Griesheim 118, Conti Caoutch 99.5 , Dessauer Gas

65.37, Dt . Luxemburg 67.75 , Dt . Erdöl 69.75 , Dt . Maschinen —.Dynamit Nobel 88.5 , Elberfelder Farben 118, Elektr . Licht —,
(Seisenf . Berg 74 .75, Ees . f . el . Unternehm . —, Harpener Berg 102 ,
Höchste: Farven 117 :87 , Hoejch Stahl 78 .5, Ilse Bergbau 86 , Köln-
Neuessen 84.75 , Köln -Rottweil 89.5 , Linke - Hofmann 34.5 , Mannes -
mannrohr 61.75, Oberoedars 44.5, Lberschles . Caro 34.5 , Oberschles .Koks —, Orenstein 64 , Phönix Berg 66.5, Rhein . Braunkohlen125.25, Rheinstahl 55 , Rombacherhütte 21 .75, Rütgerswerke 58,
Schlickert el . 64.12 , Siemens -Halske 80, Otavi Minen —.

f raa « iarter Börse .
Frankfurt a . M ., 11 . Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Die mit

Beginn dieser Woche eingetretene Befestigung des Aktienmarktes
übertrug sich auch auf den heutigen Bertehr . In der Hauptsache
waren es auch heute wieder Deckungen per media und auch ver-
einzelt Meinungskäufe . Das Geschäft selbst bliebt wieder in ziemlich
bescheidenem Umfange. Die Kursgewinne waren nicht bedeutend,
erstreckten sich aber auf alle Gebiete. Neben dem Deckungsbedürfnis
waren es die autzerpolitische Lage, die sich in der letzten Zeit wesent -
lich gebessert hat , und die für das besetzte Gebiet vorgesehenen Er -
leichterungen, die der Börse eine gewisse Anregung boten. Ferner
wird darauf hingewiesen, dast mit dem Eintreten der kälteren Iah -
reszeit vielleickit ein lebhafter Umsatz erzielt werden kann. Ueber
den Durchschnitt im Rahmen von zirka 1% hinausgehende Kurs¬
gewinne waren für Kaliwerte zu verzeichnen , von denen Westeregeln
nicht weniger als 6K % und Kali Aschersleben 1 % zum ersten amt¬
lichen Kurs gewannen . Auch die deutschen Anleihen waren etwas
fester , ebenso die aussändisck >en Rente" und von diesen wieder in
erster Line die ungarischen. Im Freiverkebr leiqten stck Krügershall
sehr fest, plus 7 % . Man nannte Api 0,400 Becker Kohle 42^ , Benz
26% , Brown Boveri 54 , Entreprises 11H , Erowa » 62, Krügershall
80 . Ufa 49. Unterkranken 50.

eriiner Devisennotierungen .
'Berlin , ven Ii November i»2ö.
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* » erlitt , 11. Nov . «Fttttksvrnch. ) Devise» am Usaneeumarkt . Lo».
' 0N -S, ' » >t * sj • v '.' Viivon -Amsterdam 12 .04 )^ , Lon»
don-OSlo 24 .1B, Londn -PariS 121.70, Lrmdoli-Kovenhaacn 19 .68 . Kobel-
Amftcrlam 2.48' /,, , Londvii. Mailand 121.81 . Londoii- Brllssel 106-S7, Kabel
Warschau 6.90.

+ Lstdevisen vom 11 . Nov . Warschau 67.42 <5 , 67.79 B : Katto -
witz 67.VZ E > 67 .37 33 ; Riga 80 .10 E . 80.50 56 ; Reval 1 .117 ® , 1.123
B :

'
K»wno 41 . 106 E . 41 .405 B : Polen 67 .46 G , 68 .04 B : Polen klein

66. 16 E . 66.84 B ; Po en 67.23 G , 67.57 58 ; Lettland 79.20 G.
80.00 SB; Litauen 40.94 G . 41 .36 B .

Züricher
Devisen notierunger

Zürich , den 11. Nov

Die heul . Devisen
Notierungen stellen
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Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren . ,Berlin , 11 . Nov . (Funkspruch . ) Produktenbörse . Die ctw?i

unsichere Tendenz des gestrigen Tages lenkt heute allgemein
festere Bahnen . Weniger die erhöhten Kursmeldungen aus
Ausland , als die weiter anhaltende Nachsrage für Äi e i z e » 'j

*
Expor ^zwecken waren aber heule der Anlag , aus das Kursniveau
erneut Preisaufschläge zu bewilligen . Besonders Lie,erung >
heute bedeutend mehr beachtet war , konnte von dieser Besserung
profitieren . Dezember und ^ tärztermin notterren zum ersten anU'
lichen Kurs je 1,50 RM höher , während Mai als ziemlich lang«
Sicht weniger Interesse erregt und nur 1 RM . anziehen konme -
AeHnlich liegt die Situation heute für Roggen . Hier entwickc!-
sich etwas stetigere Tendenz , nachdem dieses Gebiet in den letzte«
Tagen stark vernachlässigt war . Das DeÄungsgeschäst fand in
vorliegenden Material jedoch volle Befriedigung , fodaß die SMtF
rungen nicht sehr umfangreich wurden . Dezember behauptet , Mas »
I,50 RM . höher , Mai 0,50 RM . über Schluß . G e r st e still , tfu
Haser stützt einige Exportfrage . Mehl und auch Futteral '
t i k e l behalten ihre ruhige Geschäftslage

Die amtlichen Berlincr Prodnklcuaoticrungen stellen sich ( tiu
und Ocisaateu je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station, : Weizen.
221—224 . Dezember 236 .50—237 , März 289—240, Mai 214 , fest ; RotN«»'
mark . 135— 138. Dez. 155, März 1R7.Ö0—15R.S0, Mai 171 .50—17^ - 171 .

'"'
befestigt: Wintergerste 148—160. Sommergerste , mark. 184—'208. stetig :
esr , mark. 160—169, Dezeniber l73.öi^—174 . Marz 179—179.50 , fest ; S-ckA
mehl 27— 31 .25, stelig? Roggenmebl 20—2255, stetig! Weizeukleie U -2n w ,
11 -80, behauptet : Roggenkteie, g—9.20 . behauptet : Raps und Leinsaat
Biktoriaerbsen 23—31 .50 ; kleine Six -isecrbfen 22 — 24 : Fuitererbsen 18-^3" '
Peluschken 10—18 ; Ackerbohnen 19—22 : Wicken 20— 25 : blaue 8u »ill£
II .50— 12 .50 : gelbe Luvinen und Serradella — : Rapskuchen 14 :
kuchen 21 —21 -20 : Trockenschnibel 7-60—7 .80 ; vollw . Zuckerschnivel 3^bis 19.50 : Torfnielasse »0/70 g.20—9.50 : Sartosselslocken 12.70—12.00

* Zucker, Magdeburg , 11. Nov . WeMucker prompt LicfeiunZ
in 10 Tagen 27—27^ Mark . Tendenz ruhig . .

Baumwolle . Bremen , 11 . Nov . Schluhkurs ? American f"11
middling good colour 21 .57 Dollarcents per englisches Pfund .

Metalle .
+ Berlin , 11. Nov . Oanfsornch . ) Metallttotiernugen . Elektro^kupfer 139.25, Ortginalhättenrohzink tPreiS im freien Berkehr ) 78—"°'

Remelted - Plattenzink von handelStibl . Beschaffenheit 6650—0750,nalhüttenaluminium 235—240 , desgl. in Walz - oder Drahtbarren 240—*'■®!
Reinnickel 340—!l.">0 . Antimon Regulus 158—162, Keinsilber jc Kilo B5-1'
bis 90.75 NM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berlitter . Metallterminbandel . Kuvker : V "
— bez. . 122 .50 B . 121 .50 G . Dez. — bez ., 123 B . 122-75 Ob, Jan . — bc^
124 B , 123-25 G . Febr . 124 bez .. 124.25 B , 123.75 G . Mar , 124 .50
124.75 B . 124-25 ® , April 125 be,. , 125.25 B . 125 G- — Tendenz schwä-b" .
Blei : Nov- 75.50 bez. 75.75 B . 75-25 G . Dez. 75 bez.. 75 .25 B > 75
Jan . — bez ., 74 -75 B , 74.25 N , stebr . — bez. . 74 .25 B , 73.75 G . März
bez. . 73.75 B . 73.50 G . April 73 bez ., 73 B , 72.75 © . Tendenz stetig.

Eisengrobhandlung Z . Ettlinger & Wormser . Karlsruhe . 3"
der gestrigen Eläubigerbesprechung war die Mehrzahl der eing^ladenen Firmen vertreten . Nach ausführlicher Besprechung 5C*
Status wurde allgemein betont , daß man die Firma aufrechterhältund ihr ohne Eeschäftsaufstcht über die derzeitigen Schwierigkeit ^
hinweghelfen müsse ; durch ruhige Wetterführung des Unternehme ^würde den Interessen der Gläubiger am besten gedient sein , da al-'
dann die Ftrma Zeit haben werde , wertvolle Aktiven zu Geld i~
machen . Dank dem Entgegenkommen der Banken und der Wel

' ^
gruppen kam ein Beschluß zustande , wonach der Firma ein
torium auf 6 Monate gewährt und ihr unter Aufsicht eines Kla «
bigerbeirats die Weiterführung des Unternehmens gesichert wir?'
Die Gläubiger unter 1000 M. sollen jedoch ausgezahlt werden .
Versammlung stimmte diesem Beschluß , der von vertrauensvolle ^
Interesse an der Erhaltung des altangesehenen Geschäfts zeugt ctiV
mutig zu : es bedarf nur noch der Genehmigung ein,?elner Firmen J®
heutigen Abstimmung ihrer Vertreter und der Zllftimmung
wenigen nicht erschienenen Eläubigerfirmen .

Berliner
v " lt . November
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(4. Fortsetzung .)
Wally Purvs , in eine düstere Strahe in Altona hinein geboren,

Tochter eines Ladenbejitzers, wild herum gewirbelt und zerzaust von
den Stürmen des Lebens , hatte sie durch alle Irrfahrten hindurch
eine neidische Sehnsucht nach einer sorgenfreien Ehe gerettet , und
ihr ganzes Streben gipfelte darin , sich durch den Ehrennamen eines
Mannes wieder einzufügen in die Reihe der anständigen Klein-
dürgersfraucn . Während sie nun in widerwärtiger Bewunderung
die Schönheit der bevorzugten Schwester studierte, empfand sie wieder,
wie tief sie im Schatten stand neben Violet . Die war schöner, klüger,
eleganter , war Weltdai .' e vom Scheitel bis zu den Fühen.

Sie entstammt? der zweiten Ehe der Mutter mit einem Geiger
und späteren Kafseehausbesiyer, der skrupellos geschäftstüchtig und
glückbegünstigt die Familie vorübergehend zu Scheinwohlstand empor
gleitete . So war es möglich gewesen , der jüngeren Mimi (nach
Rückkehr von einer Studienreise nach England nannte sie sich Violet )
eine bessere Schulbildung angedeihen zu lassen und sie sogar an
einen Vrauereidirektor , Herrn Tüsfel , zu verheiraten . Freilich war
ihm die Neunzehnjährige nach sechswöchiger Ehe wieder davon-
gelaufen, um ein unrastvolles Abenteuerleben zu beginnen.

Sie hatten beide schwanke Bretter unter den Füßen , die un->
gleichen Schwestern, doch mit dem Unterschied , daß Violet keck auf
den Höhen des Lebens balancierte , während Wally sich ängstlich in

Niederungen hielt , ohne die dämonische Kühnheit des Handelns , die
Biolets Erfolge zeitigten.

Diese musterte sie jetzt nachdenklich und sagte in großer Gelassen -

hcit : „Heiraten , ja . das willst du siebzehn Mal im Jahr , das ist
weder wichtig noch eilig . Im übrigen gebe ich dich im Oktober längst
wieder frei , ich brauche dich nur für etwa vier Monate .

"

Wally wiegte den Lockenkopf. „Ja , das ginge vielleicht . Otto
will doch den Somnior über nach Schweden , wo er geschäftlich zu
tun hat."

„Ra also.
" Violet klingelte und ließ eine Flasche Portwein

bringen . Dann , noch immer in ihren rauhen Bademantel gehüllt,
warf sie sich in einen Sessel , rauchte und trank abwechselnd und ent-
wickelte ihre kühnen und großzügigen Pläne . „Also , du kannst dir
denken , mit Gelüsten nach Perlenläschchen und Seidenschleifen halle
ich mich nicht auf. Wenn man bereits in Moskau einmal ein
eigenes Palais besaß und in Monte Carlo beim Korso einen Schön -

hritspreis erhielt , fliegen die Wünsche etwas höher. Ich arbeite an
einer ganz bestimmten Idee , zu ihrer Verwirklichung jedoch muß ich
Trägerin eines hocharistokratischen Namens sein ."

„Aber das bist du doch "
, warf Wally grinsend ein . „Gewiß

kann ich mich Erzherzogin und Marquise nennen, soviel wie mirs
Epaß macht , aber dadurch bin ich es noch nicht . Glotze nicht so dumm,
ich will es durchsetzen : rechimäßig diesen Titel tragen . Eine vor-
nehme Heirat , eine Namensheirat , dann stehen mir alle Tore offen,
in Budapest, Ostende . Brüssel, Monte Carlo .

"

„Aber welcher Fürst oder Gras wird denn eine Mimi Tüffel ,
geborene Vollmeier, zu seiner Gattin erheben?"

„Du fragst wie ein Schulmädchcn. Das soll er auch nicht . < Er
soll eine Frau Lohmann heiraten .

"

„Aber das ist denn doch Betrug . Diese Ehe ist anfechtbar.
"

„Schaf, das soll sie auch , soll auch in die Brüche gehen . Aber
meine Papiere habe ich weg , meinen Freibrief , und der hat im
Ausland — für kürzere Zeit — immerhin Gewicht Auch nette , kleine

Geschenke und Morgengaben nimmt man mit."

„Und wenn man sie zurückverlangen sollie ?"

„Schmucksachen sind dazu da , daß man sie verliert , verkauft,
verpfändet .

"

Die Kleine staunte noch immer großäugig , überzeugt von der

llndurchführbarkeit dieser Pläne . „Deine Rechnung ^>ot viel Löcher,
Violet , denke doch nur c.n die behördlillfen Schwierigkeiten, das Auf-

gebot, die Nachforschungen und so weiter . Und wenn der Bräutigam
deine Fabriken sehen will ? Wmn er Briese schreibt an die Loh»
n -annschen Werke , ihre Geschäftsfreunde spricht ? Sofort stürzt da«
Kartenhaus zusammen.

"

„Wer sagt denn , daß ich mich in Deutschland trauen lassen
werde?"

„Auch von Brüssel oder Rom kann man in wenigen Tagen Aus »

kunft einholen." \ ■

„Danke, das weiß ich. Aber kann man es auch so schnell von
Kolonien , von Inseln , die —"

„Willst du hin , wo der Pkeffer wächst? Du , dahin gehe ich
nicht mit , da fressen mich die Schwarzen auf .

"

„Unsinn, an die Südseeinseln denke ich nun nicht gerade . Aber

Teneriffa . Ceylon und andere Inseln scheinen mir geeignet.
"

„Na . und dann ?"

..Dann lasse ich mich trauen . Das übrige wird mein« Sorg «

sein . Ich habe schon schwierigere Sachen geschmissen."

„Und ich? Was soll ich viel bei der Geschichte tun ?"

„Du sollst mir sekundieren. Bist meine Gesellschafterin, mein»

PH I m Eij y

Eine zuverlässige
richtig gehende Uhr
darf in keinem Haushalt - in keiner Westentasche -

und an . keinem Arm der Dame fehlen i

Folgende Fachgeschäfte Meten Gewähr für
einwandfreien Eiakauf :

R Barth, Kaisentr . 63
F. Banasoh , Rhein¬

straße 7K
0 Blochmann , Kaiser -

straBe 66
W Devin , Ka sersir .207

Diehl , Waidstr . 88
E. FeiBkohl. Kaiser -

atraße 67
1. Hiller. Waldstr . 24
K. lock , Kaiserstr . 179

B . Kamphus », Kaiser -
Straße 207

A. Kettler , Kaiser-
Allee 43

0 . Kirtchke , Kriegs¬
straße 70

R. Kittel , Am Stadt¬
garten 1

Wllh Meier , Kaiser -
Straße 117

A. Moraller , Amalien¬
straße 09

20772

G. Paul , Marienstr 33
H. Rapple .Kaiserst .215
C Reinholdt Sohn ,

Ka s 'rstraße 161
G. Schmidt - . taub,

Ka serstr . 154
L Schradin . Marien¬

straße 20
H. Schreiber , Kreuz¬

straße >7
Leo Thsilacker , Hebel¬

straße 23
R Wagner Kaiserstr .31

Baumaterialien Großhandlung ■«« .
JuliusGraf&Cie

Telefon 1926 K & rlSFUhe Grünwinklerstr . 6

G. ro .
d »

AlleSorfen Baustoffe

DyckerhoffCement , Wiesloch Dachziegel ,
liourdis . feuerfeste und Chamotte - Steine ,
Asphalt und Dachpappen usw ., Steinzeuz -
röhren Cementröhren . alleKanalis -Artikel

4uslfihrung von Plattenarbeifen
alle So tenBoden -u Wandplatten fiirHaus -

eänee , Küchen . Bäder . Restaurants , Läden .
Kühlanlagen , Fabriken , Kirchen , Schulen

Wöfche-
Ausstattungen•»taten | . Damen unter

feiner Anleitung anfer .
« n , langt . Erfahr . N.

fti* Seite . « . Staffel ,
^ ersir. 170 . 83226031

Welcher Pianist
würbe mW Geigerin zu¬
sammenarbeiten bez . spü-
terem Engagement .

Gefl , Angebote unter
3109 & an die Badische
Presse erbeten .

werden »u bv» si«n ? « >>
icn anoetn 'ift . 32193

Miililbnra . Hardistr . 1 '

Wohnungskunst

D . REIS
dio best « Bezugsquelle für

Qualitätsmöbel

ISOn7n

i Kaufen Sie bei uns
Sie kaufen gut

und konkurrenzlos billig

Beleuchtungshaus
E . linrrer

Amallenstrasie 25 a , gegenüber Postscheckamt
Teilzahlung gestattet . 31262

Möbel auf
Teilzahlung

au » odi,e « n »ahl « na Itrfert « rofte letftunnSfat )»«
M ^beXirma am btenaen obn » Vr « «s >
erdöhung Strena reelle Bedienung , billiae
« reiie L,e >eruna siauko Sireuafte '." er 'mwieaenl, .

Äna -'notk unt Nr IMI4« a » die d Preike

^ PM ' n ' W g zvf
k «jMM.' ,-Li

20034

«^ änderunqen
« Icib »

cr und einfacher
? omm

" {»« ben a" ge.
Tadellose Aus .

ÄlftuIIA- Angebote unt .
>̂ « an die Bad . Pr .

In 30 Minuten
Ihr Pahbild ,
nur im Pdoioai . « >» >, ? '
» » tie » « .!ii>.Etna . « t>iersi >

Einige Herren
können an gut . Privat -
Mittags - und Abendiisch
teilnebmen . Adressen u.
Nr . Y1099g an dt- Da -
dische Presse .

Die führende HSf Weltmarke

C« J . van Hauten & Zoon
Cacaofabrlkanten

Crefeld .

o . m .
b. H.

A15to

Wir empfehlen :
Neues schönes

D ü r r o b st per Pfd. 0.75
Aeuebosu . Pflaumen .

grohfrüchtig per Pfd . 0.52
Neue Ehkranzfeigen per Pfd. 0.44

la weiße Perlbohnen
Selbe . ganze und gespaltene

Viktoriaerbsen
Feinsten Java » Tafelreis

offen und « » gepackt
Neue Linsen

Fraukfurler Bratwürste
Neue Gemüsekonserven

wie 212676
Erbsen, Bohnen, Spargel »
in dtoersen Sorten und Pietslagen

Tomalenpurve
Feinstes FUderfaueikraul

36 Filialen

t \
d ürch

^heumäki Wollen Sie schmerzlos gehen ?

. Dann tragen Sie Pneumette , die pat .
Schuheinlage mit dem unvergleich¬
lichen pneumatischen Kissen . Sie
müssen es selbst probieren l Dann
werden Sie verstehen , warum fast
eine Million Menschen Pneumette
tragen . Wir bieten Ihnen ein Paar
8 Tage zur Probe an — ohne Risiko .

Schuhhaus Landauer
Kaisersfrassa 183 .

« oflenloie fachmännische Zutzunttrfuchmiz .
Verlang «« Sie von der Firma Krcujverfand A . Klotz , München

gratis die Brofchitrr „Fufjschmerzen und deren Behebung " .

Betten und Kinderbetten
in So »»« u . Metall , sowie '̂ ialrabcn u Pai . iuröste
au eracroöbnt 'rt) villi » Aut Ä<unili > Zadiuiigs -
erleichterung . vtottsr .
■J16RÖ OTarforafenftr . r>j b ' im Ron ellolav

CocoslSufer
120 brt . 90 brt 68 brt .

i 6 . 80 JL 4 . —
'
M 3 .5Ü p . Mtr .

Cocosmalten i 1.50 — .70 A —.60
Kaiserstr . 235

(Nähe Hicschstr .)feppisiihaüs Huber,
*r eln Ln ,' «" i rtwh «*»- «" h »" l ' B2/732

n . f . ) find itan » BMId ) e
yCgl innre « ottüvid

von hervorragender .O '"' li >St.
^ieieruna ikal . f rifch eimreff ab Kehl o . tR# . dural

M . Wallenborn
^ dst -Mrotzvandli ». Gear I»»«. Straftbara i - » l «.
Personal der » Jttna itt ommrcWen W '/t -

Kfiift . ,ur ällöoe " « chl 'Sttieirtftnfcni biWa

tiieine Anzeigen

naben arößten Krfol« m der

ßadfschen Presse " .

. Ich litt seit » Jahren an gelblichem An»« ^

eng Durch «in halbei
w ' Stück Zncker'S Patent- Mrdi »ia,l -

Seife habe ich daS Übel völlig beseitigt. H. S ..
Poliz.-Serg .^ Dazu Znckooh -Creme (nicht fettend
und fetthaltig) . In allen Apotheke », Drogeri »
«md Parfürncrien erhältlich.

Weihnachis - Lestellun ^ en
!H2i4ÜO Herrenttr 3» , Iii rechts .

Ükruis ^ ilciii und
aller Art . in nur pulen QualUäieu

und solide ? Ausführung , empfiehlt

Weiulraub
52 Ärouenstr . 52. — Telefon 3747.

?' e > « einxcüvwure » . »tramoiaderv
» Neuen güften . alten Wunden . « u » «chta°
flechten . Mitessern . Woti . Iiickrei , strosi

vilst >ie aliin,end dewädrte 4ii44i

SchW Hin Salbe 1685
Unmlbehrlt * >n der Kinderstube

Äer,ttiib emvwdieii
Preis 1.25, und II.-

Kronenapoidekt
« arlsrube «« . >
.»iabrinnerktrake 4 '

Teilhiilicr acfiirtit
für ein aukcraewölmliG gut rentierende » Unter-
nehmen bei absoluter Sicherung des Kapitals und
Gewinnanteils mit einer Einlage von 2(l (Jt)0 bis
30 0 (10 Mari .

Angcvot- unter Nr C10953 an die Geschäft »
stelle der Badische» Prosse.

Am 13 . und 14 . November
Ziehung der II . Klasse

| Preuß .
- Süddeuff cfa . I

Klassenlolierie
234000 Gewinne mit über Mark

45000000
2000000
1000000

Prämie 500000
500000
300000

i =
& 9
5 ®X CJ

1 Haupt -
Gewinn
1 Haupt -
Gewinn

und viele Gewinne von üOO 000 . 100 OCO. I
7ä 000 , 50 000 25 000 . 10 000 5000 ,

3 000 usw . 223 -J9 |

Lospreis :
' /9

' / t
'/, 1 Doppellos |

6 . — 12 .— 24 . — 48 . — pro Kl . I

Teleton 4828 —

vorm. OqIz
bad . i ôtterie-

Einrehincr
Hebe Istfasse Nr . 111

Waldstrasse Nr. 38 |
KARLSRUHE I. B

Pos ŝdK ckkomo 17808.



Seite 10. Nr . 523. Dadische Presse sAbenbausaabel Mittwoch, den II . November 1925.
Reisebegleiterin , die Ttärkung meiner Glaubwürdigkeit , eine an -
genehme Dekoration . Du sollst meine Bewerber unterrichten/ '

„Was bekomme ich für diesen aufopfernden Dienst ? "

„Zunächst löse ich deine Pfandscheine ein , sei still , ich weis;
Bescheid . Dann werde ich dich anständig einkleiden . Von jedem
Geschenk erhälst du Prozente , am Tag meiner standesamtlichen
Trauung fünftausend in bar und freie Rückreise .

"

Jer kleinen Nerbrecherdiletlantin schwindelte es , Wagemut durch-
schmälte das Hirnchen „Gut . abgemacht . Ehrenwort ? "

„Ehrenwort .
"

.brichst du es , bin ich mit Aufklärungen zur Hand .
"

„Kerne Bange . Nur bescheidenes Auftreten bitte ich mir aus ,
Respekt bis in die Knochen und eine solide Haarfrisur . Dieser Zottel -
köpf pornirbt alles .

"

Wally versprach , was von ihr verlangt wurde . In Gedanken
kaufte sie sich schon ein Eßzimmex in dunkel Eiche , ein Schlafzimmer
in flammender Birke , eine Küche naturalisiert und so weiter . Was
nur ilft Otto sagen würde ? Er besah bereits Kenntnis von einer
sehr schönen und eleganten Stiefschwester , deren Wunsch nach Reise -
bepleitung klang glaubwürdig , man brauchte weiter keinen Kom -
mentar zu geben . Und aufgeregt plapperte sie von ihrem Bräutigam ,
der jetzt kein Rechtsanwalt mehr war , sondern in Oelen und Fetten
reiste . „Das dachte ich mir gleich"

, bemerkte Violet trocken.
„Ein furchtbar netter Mensch, Mimi verzeih . . . Violet , —

groh . blond , fein , wie aus dem Ei gepellt , endlichemal was Solides .
"

Wally war eine verliebte Natur im Gegertsatz zu der froschkalten
Stiefschwester / Die gähnte jetzt, gelangweilt durch die Schilderung
von den Vorzügen des Herrn Otto Kahler .

„ Siehst du "
, sagte sie, „so erstreben wir im Grunde das gleiche

Ziel , das Standesamt , nur aus verschiedenen Beweggründen . Du
willst ein Glück von ebenerdigen Gesichtspunkten aus , mich dagegen

begeistert es nicht , Höschen zu waschen und sabbernden Kindern den
Mund zu wischen, ich heirate den Mann nur , um ihn wieder los
zu werden .

"

„Ja , so verstiegene Ideen hattest du ja immer schon : auch damals
als Packmädel bei Tietz , als du dich von diesem Pelzrussen mitnehmen
liegest . Du weißt doch noch?" '

Violet wußte nichts , solche Erinnerungen waren ihr unerwünscht .
Stirnrunzelnd sah sie auf die Ahr . „Wir werden uns jetzt trennen
müssen , der Friseur erwartet mich.

"

Wally drückte die Mütze auf das krifpelige Wollhaar , schlüpfte
i .; ihr rotes Jäckchen , während Violet sie mißbilligend betrachtete ,
höchste Zeit , dag sie durch entsprechende Kleidung verbürgerlicht
wird , dachte sie. „Morgen kaufen wir Garderobe . So siehst du aus
wie eine kleine Muschi und nicht wie die Reisebegleiterin der Frau
Lohmann . Einfaches Jackenkleid , baumwollene Strümpfe , sehr solide
Sriefel —"

An der Tür wandte sich Wally nochmals , flog ^ bittend in die
Arme der Schwester . „Aber , nicht wahr , du sagst doch Otto nichts
von unseren Privatplänen ? "

„Was geht mich dein Otto an ? "

„Er rst nämlich so grundreell .
"

„ Na , da paßt ihr ja gut zusammen .
"

Der Doktor Ernst Dominikus kehrte von seiner Arbeitsstätte
heim . Als er den Garten der Villa betrat , in der er das obere Stock-
merk bewohnte , begegnete ihm der Briefträger . „Etwas für mich?"

fragte er flüchtig , gewohnheitsmäßig .
„Jawoll , Herr Doktor "

, gab der Briefträger freundlich zurück.
Ein Brief von ihr . Nun dufteten die Fliederbüsche betäubender ,

die Sonne schüttete ihre Goldfluten noch verschwenderischer auf den

in Maifrische prangenden Garten . Rasch klomm der junge Gelehrt
die Stufen zu seiner Wohnung hinan , betrat das kühle , ernste , a *1'

gedunkelte , nach dem Garten gelegene Arbeitszimmer . Richtig , llU'
dem Schreibtisch , unter einem mächtigen Goldregenstrauß , lag cilt
dicker Brief mit den vertrauten Schriftzügen . Dominikus erbrach lb"
und las . Und da die Sätze Widerhall fanden in ihm , las er !'{

mehrmals .
„ . . . Ach , Bücher . Bücher "

, schrieb Ursula Prillwitz , „sie
mein Glück, meine Sehnsucht . Wie glücklich sind Sie , daß Sie
einer Welt von Büchern leben dürfen . Wohl besitzen auch wir
eine herrliche Bibliothek , das Erbe des verstorbenen Gatten mein^
Dame , aber ohne Führer steht man dieser überwältigenden 5 ^ *

hilflos gegenüber . Run , nachdem mir Ihre Briefe Fundgrube "
wurden , oerbringe ich oft meine Freistunden in unserer Bücherei , ufl®
dankbar muß ich bekennen , daß mir unter Ihren Anleitungen m"®

Ratschlägen neue Welten entstanden .

Geschichte, Kulturgeschichte , Literatur . . . wie eng greift a^ei

ineinander ; große Geschehnisse, Krieg , Hungersnot , Revolution
Sittenverfall bereiten den Boden der Literatur , aber auch Ruhe , D«?
strecken , verschlafene Zeiten tun es . Man gewinnt eine neue Stellui ^
zu den Büchern , begreift man den Urgrund , auf dem sie wachsen . 3%
beschäftigte mich in diesen Tagen mit den weltlichen und geistlich
Satirikern nach dem dreißigjährigen Krieg . Mechernich , Abraha ^
a Santa Clara und anderen , ergötzte mich an ihrer köstlichen Der? '

heit und vergaß die Sprachverwilderung . . ."

Eine Stelle aber war es , von der sich die Blicke des jung ^
Ge lehrten nicht zu trennen vermochten : „ . . . oft begleiten mei "

Gedanken Sie an Ihre Arbeitsstätte . . schrieb Ursula Prilla ' ?

(Fortsetzung folgt . )

W - und M « o -KnWbmi >.

« nlikl !« » ei Pe ' ittfieS de » ©erm Reick » .
vrLsidenicn von Htndendura tu der Landekbauvt -
ktadi am Donnerstag . den 12. ds . Mts . >e eiliaen
sich die militärischen Vereine m >t Fahnen an der

Spalierbtldung .
» « trete « vllnltlich IN llfir vormlttaa » in

btx « oftiira &e fte m Babvvoftnmt . von da
Abmar ' ch zum fluffienungflötae b . Hauv ' bahnkw ' .

Orden und Ehrenzeichen stunde « - u Verein » -
abzetchen sind anzulegen . Anzug möglichst dunkel

Ter >. Ga « vorsit,e « de :
21853 Emil Rel , - r ,

Freiwillige Feuerwehr
Karlsruhe .

Da » Koris beteiligt sich an der
Sval >erb >id » >g beim Empfang des
Heirn Rkictißvrasidenten .

Wir lad >v bicrzn » nlere Käme -
raden freundlichst ein mit der Bitte
zu recht zntllieirtKr Bei üiauiiw .

Anzug Tienftanzifg
Sammlung : DonnerStag . den 12 . No¬

vember 1925 , vormittags »i. 10 Übt Central «
feuerbaus . 2l87j

Das Od ?rklommando :
teuftet . Schönherr .

+ &l[eMI!l!IÜÖ+
Spalier bilden am Skadigarlen
Geschlossener Abmarsch 10 Uhr 15 Minuten
von der Festiialle aus . (Blsmarckdenkmat )

Tracht oder Zivil.

Ihr« Messer , Gabeln unö Löffel u/erden
blitzblank , wenn Sie etwasVIM auf einen
feuchten Lappen streuen unö leicht öamit

scheuern . VIM schont öie Hände .

30 Pf.

W146
I>er

ünlßrliallungs- Abend
Karlsruh Fuöiial

'
vereins E. ¥ .

am 14 . Nov . ist b :s auf weiteres
verM ' l ' oben . 228351

Vier Jahreszeiten
Samstag , den 14. November , abends 874 Uhr

der westfälische Dichter
KARL WAGENFELD .
Ernstes und Heitere ? aus seinen Werken in

niede deutscher Mundart . kr2297
Eintrittspreis Mk. 1,70 incl . , Steuer ,
für Studierende u . Schü 'er Mk . 1,00 .

Privat - ĵ .

SII2-I
Institut

¥olSrathi
Luäwlgspfatz 55 , iL s
Beginn neuer Kurse f

Einzelunterricht [
Moderne Tänze

Eintracht .
r

KKcbsten Mittwoch . lS . Novbr . ,
abends S tJhr

Einziges Viol In- Konzert 22317

VAS4 PKIHODA
„ Der neue Pnganinl "

[ Ausdem »otirmnin : MozartViolmkanzertD -dur i
I Paganini , Violinkonzert D dur , Hexentanz etc I
I KartcninderMusikalienha "(Illing , Kaiser -Ecke - j

Waldsirasse .
lFriizMQiier . 1

Mi
Photogr . Anstalt

Kaiserallee 103
liefert :

Gruppen , Portraits , Ver¬
größerungen , Kinderauf¬
nahmen . modern u . billig

16 'fo auf alle Preise bis
1. Dezember . B22960

„Zum Laadsknechl "
Fcke Zirkel uiidt HerreMtraBe .iiij iiiiii _

Dounerstag . «l «*n 12 . -\ <»v . 1925
«r e in ii 11 i o I . e r

Vaterland . Lieder -Abend
ausgeführt von der beliebten Perkeo Kapelle .

Große Auswahl pikanter I * l » lten zu Mk . 1 . «
u a . Hindenburg - Topf u . Hasenpleffer m . Spätzle
Butgcpfi .Weine ' iv .SOJanSchrempp -Printz -Export
Gie chzeite bringe ich meinen prima Mittags -
tiscti von 90 .( an in empfehlende Erinnerung .
21372 L . Weisenrieder , Küchenmeister .

Piano
zu besondeis

c| Uns9i ;;en
Bedingungen

d :e Ihnen den Kaut
möglich machen .

: Lang
ftalserstratie ! <J7
Salamanderschuhhaus

Achtung!
! Je dt schon werben
Pupvenperutken , » vill .

>Preisen angefertigt , so -
wie alte tcpiu . und fri¬
siert . Ankauf u . aitäfld .

I Haaren jti l' Schst . Pret -
i ich . Prln », Doppel
SHaar -Neye , Stück 15 £>,
| 8 Stück 40 ii . 0 Stück
I 75 Emil (« eitler ,

Äilvelmftr . Ii . B22sll

SCHNELLDIENST
für Passagiere und Fradu

mit den Dampfern
HOLSATIA und TOLfDO

HINBIIR6
CUBA - MEXiCO
HAVANA / VERA CRUZ / TAMPICO

PUERTO MEXICO

VorzQglidie Elnriditungen erster Klasse <auch
Staats2immerfluditen>, zweiter Klasse <MineU
Kiaase) und dritter Klasse, großer Speisesaal

Rauchzimmer. Damenzimmer

Kä § e
postfrei Ins Hans !

I KugelkKe Rdam . Foriv , 2 Kfiple,
I ca . 9 Pfd . . . . . . nur Mk . 3 .651
i falelkäse . Brotform , 2 Stück ,

ca . 9 Pfd nur Mk . 3.6S I
(A300!)

| Pdauniramus . 10 P(d.-Eimer HIl S .5S |
Zurücknahme , wenn nicht gefallt !

Gustav Weslphal !
Altona 884 . tiamburü .

/

Verloren
am Donnerstag abend
etn OpernataS . auf dem
Weae Parkftr . b . z. Kon -
zertbanS . gegen Belohn ,
avzugeven : BÄ187
Parkstrafjc 9, 2 . Stock .

Braune -Sandta aie
he » t « v » » lor «n . Akzn -
ceben aeoen den Geldtn .
dalt der Tafcti « « 2^4S!>

Molttestrabe s . St . >

Fassaffler» und Fra <fitdl«n«t
mit den Dampfern

QALiCIA / RUGiA / TEUTONIA

HAMBUSG
WESENS EH1NI
NACH PORT OF SPAIN (TRINIDAD )
LA GUAYRA / PTO . CABELLO / CURA-
CAO / PTO . COLOMBIA / CARTAGENA

CRISTOBAL. / PORT LIMON / PTO.
BARRIOS / LIVINGSTON

VartöglltfieEInrIAtungcn erstcrKlassc (Staats»
lii .̂mcrfluditen), moderne dritte Klasse mit
Scblafkammernvon 2 bis8 Betten,großer Speise«

Baal, Rtuduimmer , Damenzimmer

Nähere Auskunft
über Fahrpreise und alle Einzelhelten erteilt

HAMBURG - AMERtKALINIE
Hamburg Alsterdamm25undderenVertreterinj

Karlsruhe : E . P . H ! cke
Kaiserstraj ^ e 215, bei der Hauptpost .

Pforzheim : Schauenburg &.Co ., Bahnhofat . 26
Rastatt : Otto Pflaum , Poststrasso 6. 6071a

Generalagentur für den Freistaat Baden
RelsebüroH .Hansen .B .- Baden .a Leopoldsplatz

Frachtauskiinile erteilt das Schiftstrach ' enkontor
d . Hamburs Amerika-LinieG . m h . H . Stuttgart ,

Kontorhsus Merkur , Königstrasse 12. I.
Pernsprecher S . A. 22029 .

Lieferungs-Wagen
6/18 mit Pritsche u abn ^ knidafen Eetten tadellos .
iu verk . Ka « it & Sohn ,, !!» « ! b<iotnfit . 14. « 2:11. .0

Günstige Gelegenheil
4| 14 PS MIlo - ZiveWr - WWN
mit abnetimbarem Äuffntz . eletir l' tcht und An -
taller tiabe im Äuti ' aa lebr vre ^ wert avzuaeven .
« ovcr » , « »!»<* », Pf » r,Iieim , Marimilianstr 16.

Teteton S87U . 5101 «

Wer sich vor Schaden schützen will
bediene sich bei ' " Austreten von

Ungeziefer
der altbewährten Firma
Oeafsc&e Versicherung

gegen Ungeziefer
Anton Springer

Ettltxi «' erstrafte 51 , Te ' efon 2340 .
Alteste , giößte u . leistungsfähigste Anstalt am Platze .
10fK)-fach ßegutachtete Mittel u . Methoden . Ortsfeste
Entmottungsanlage , taiioneile Wanzenvernichiung ,

Zimmer von Mk. S.— an . 1483J

Puppen ,
Lederbäl e . CeN -Nabu ? ,
ffunftlervuvv n in grvtz .
Aüsivaiil , au fetten aün »
Itiaen Pretien . 1U324

Frida Schmidt,
Herrenktr . ' g d d >' hr

Wer sucht
der findet

durch euie klein *
Anzeige in der Bad .
Trefje alles , was et

urünfeht.

* BadW« • Artnv

Generoiver .reier :
Fritz Ettlingen

Fernsprecher 278.

£Bampf-'Wafc1)an{taU C/Bardufcf)
ETTLINGEN KARLSRUHE nURLACH
Pforzheimerstr. 48 — Tel. 61 Krtuzslr , 7 - Tel. 2101 Hauplstr . 16. Bauplslr . 66

York strafte 11 Erbpnmenstr . 33

Aelteste * u . bestrenommiertes Geschäft am Platz9

Prompte Bedienuno — Billigste Berechnuno — Kürzeste Lieferzeit
Gen . Bestellungenerbitte per Karte direkt od. an obigeAnnahmestellen 4770a

ff . St iirktv tische , Leib • und Ii aus halt wüsche jeder Art

Wüsche auch nur zum Waschen , WorhÜnge , Stores etc -

Für Weihnachten !
Jedes Quantum

Christbäume
Weift - » . Rollaniicn , b .
1—5 in verkauft : SP23165

Albert Bender .
Zlaufenberg 7,

2SS Tel . dlernsvach 238.

65 Mk .
kostet nur meine kurnpl

Propaganda -
Wohnzimmer -

Zuglampe
mit 2 m

Deckenbeleuchtung
rein Messin

u. 55 cm Seiden schi
— Qua ' itütswore 1 —
— Qioßes Lager . —

Spezlalhaus

Willi. Clorer jr.
Kaiserstr . 136, H.

L

| Was ist des Deutschen Valeria «» ?
■ Der neue Roman Deutschwnös x22v»

von Anton Fendrich . Ter wtevererwachenoe deutiche Mentch in ^ e«
Wehen der bti >uiorckticben Re »chsaründ » nii . fetne Kitmpse letiie
Dummlieiien . «ein >itatichcs Veben im dreiien Betiaaen und iroviaen
Hetventum Das t ' t eut ^ uet), das dem suchenden deutiche » Äua «
wobttun w >rd D - nn vierwiröenimal retn men >chltch — a >tel >en im

i Schicliat Zweier Deni cher - erzab t , wie alles sich en »w >ckeiie uno
vor sich aiua . Niemand wird das Butt , ovne ^ rurifsevlieit a » ? der
Hanl legen , es ift kein Parieib „ it>. ivndern em « uch Teulichland »
das wir uns aui recht virl - n -ivechnachtSiilchen wttriichen dürfe »

«Ver . ag Dteck & Co .. Stutiaart ».
Geheftet Rm 5.— . Schw . !> r . <!.^ !» >n Ganlileinen . aeouiiden Rm . 7 .kc>.
»ichw . Fr W.40, in Hatd .eder gebunden Rm 10 .— , Sditv St . U ' aU-

3ubetteb . durch E . Knndt , « uchI,dt . . Karis » ui, « . Kai,erstr . t2 » a

UnleiTicii < |

Wr UDO

von ?l . Proumen ,
BiemarckUr . 37 . Stieltet
dauS HKodelt ltno ® iti «
Ubctt . « uric für R » rt »
geschrltteuc it . Anliinaer .

Anmeldunaen bet
(> rt . « . Pronmen .

V73113Ä Wenol 'tr 3 .

Grammatik u . ffanv ' r »
«aiioii nach leichtfaftticher
4' ictbo &c. ikauimän » u
techn tleberiev nocn .

Douaia » -
itratie Piiri .

FranzösisÄ)
IParif . ) , flepr . Letircrtn
(brevftt : superieur ) fllbt
Stunden . 5*23010
Melle . Altec Borningne
Wefiendstr . 67 . III .

Englisch
Französisch

rasch n . sicher zu erler¬
nen bis zur mündlichen
u . schriftl . Beherrschung .
Maß . Preis b . Fachm . in
neueren Sprachen ^ Ang .
u . Liossi a . d. B . Pr .

Gewtssenh . auSsüyrt .
diskrete

ChaMterdeutung
ca . 15 zwang ! , unlinierte
Zeilen >Zintenschr .>Jlirer
Handschrift od . d . zu Be -
urteil . , genaue Adr . n .
Alter . PreiS 1 Ji , Mül¬
ler , Lndivigsliilsc » it . :Hi>.,
Ublandstr . 20 . » 28881

MiisverwattulMn
überninintt in Karlsruhe

Durlach . V23 -1I0
Rtid . Spitz , Larlsrulic ,
Schillerftr . 2 . Tcl ^ 1® .
22 Aabre Hausverwalter
der Brauerei A . Priity
n . Schrenipp -Prinv .
Wer legt elellrisitic Lei -

t» »a , ö—6 Lampen , ge¬
gen Eiitual ' ine von Mi >-
veln oder Polfterwaren
und »u weledem Preis ?
Angebote erberen unter
Rr . au die Ba -
diiebc Presse .

Seiraten
vermittelt tu allen Krei¬
sen von -stadt und Land
reell , diskret B2341Z

irrnn R . Moralch .
» «rlsruhe i . B .

Kaiiersirake 64 . TT l 2t .
Wcflr . - <ni . Tel , ■12H0 .

Herzenswunsch .
Junger Mann , Hanv -

werter . 24 Jahre alt .
ev .. sucht nettes , ltebeS
Madel kennen zu lernen
zw . späterer Heirat .
Werte Angeb mögt , mit
Bild unt . iür .- tr IrwTs
an die Bad . Presse . Ver -
scvwiegenh . Elirensack ie .

Witwe o Aull ., 40er
Johre , gesund , v . gutem
Aeuft . . wünscht baldige

Heirat
mit Sit . Herrn von gut .
ü' baraktcr . Schöne AuZ -
slcner vnrdanven . An -
gebot ^ unter Nr . ClllüZ
an

" ~' tc utttcr vir . »iiiiiia
die Badische Presse .

Ultwens **

■MbpmUmtf
[ j werden aerot " etifia ft
w fprarättifl und vnnk -

lich aus ckübrt bet 21547
E . Gulmann

Uhrmachermeitter
Gut «nver « p »at » 4 .

Frische

Land-
Buller

h, Pfund

2,20 Mk .
Sennerl »

Sthiieenft ^. 10 .
Teleson ? i>(i8. « 23400

20 000 Mark
erste Hypolheke
aus Obiekt in bester
Lage anzulegen . Offert ,
unter ?ir . 22027 an die
Badisch « Presse .

Teilhaber
gesucht /

für gut eingeführte ?
Roh Prodlilten -weschitsi.

Bedingung einige tau¬
send Mark Bareinlage ,
nebst Büro und Lager -
räume . Gefl . Angebote
unter ? Ii . 22219 an die
Badische Presse erbeten .

TeiMer( in)
für gutes Geschäft mtt
2500— 300(1 Mark sofort
gesucht . Singebcte unter
Nr . P11115 an die Ba -
dtsche Presse . . .

Honig
ff .
10 -Pfd -

di<
Natur , versezde

^ sd .-Tose zu
ff . goldgelb . KwZ j \<
bontg , Pofiolli Jt ,
etwas dunkler 21 -50 ß
ff .Hcide - Lccthonig
fr . Nachn .
nehme frk . zur . F .

NÄ «
mmmmmm m v

Gr . Btenenjitcbt . Vit
Honigh .. EchneverdiAe .
Nr . 126, Lüneb .

g m - eiöecfeftftß^
h 75 franko

iHgrhebtttqjI ^

In unserer GclJ®
((jt'

stelle lagern now
gende

Angebote : ,
B10101 LI0110
M10U2 B1012V ßKzZ
P10139 U10144
T10153 G1015V »
OlOlöZ T10166 J 0)r
310180 9H10181 L

, M
2101J3 £ 10197 IM
S10210 SH10216 » jgp »
£ 10228 <510229 WJ & >.
210243 » 10251
$ 10253 @ 10256
Q10265 S10267 ÄMj
mom SK1028Ö * ;;,i
« 102!« 310300 ^ ;(1;;
811309 Dl 1313 SifllÄ '
9111316 » 10326 A ^ !,
310333 S10335
010340 310342 Z
1110344 X10347 » josfö
(5. 10352 § 10353 % ]0M
Sil 0366 « 10.'1̂ 1
Ol 0390 1110394 « ^ .1 »
« 10509 LI0511
R10517 ® 1051 .8 » jsM
? 10529 610530
M I0537 S10543 -! (>Sj,
H10558 210559 WM
01O56S 1110 )70
Ä' 10573 11)05,6
210586 N105W ijoSJj
010591 010593 ® (ir
und noch neuere , v g Uy
gen Vorzeigen der
iveiskarte abgeho »
den wollen . _ «a

Geschäftsstelle ?.
« «dtschen Prell «»
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Hiermit machen vir Freunden
und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß mein mnigstgeliebter Mann, unser
ttsube corgter Vater, Bruder , Schwie-

. eer vater und Onkel

Rechnungsrat a. D .

WilhelmBrill
cestern abend sanft im Herrn ent¬
schlafen ist B23432

Karlsruhe , den 11 . November 1925.
In tiefster Trauer :

Frau Rath. Brill , geb. Brielmayw .
Frieda Brill , Hauptlehrerin .
Lucwig Brill . Hauptlehrer , yndlFrau .
Otto Brill , Dipl .-Ing.
Alfons Brill . Reichsbahnrat , und Fr»«.
Gertrud Brill, Lehrerin .
Karl Brill , Eisenbahnamtmann ,

und Familie.
Beerfligungszeit : Freitag, 13. Nov.,

V«ll Uhr.
Trauerhau * : Sfldendstraße 8, I.

üenera vctueter für Baden : Arthur Hätz , Pforzheim , Lameystrasse 12. — Telefon Nr . 2621 .

Köchin gesucht
f. Studentenverbindung .
Angebote u . Nr 21 -357)
an die Badliche Presse .

Zuverlässige , saubere
Putzfrau

für tägliche Büroreini -

rig
gesucht. 21S40

Lana 's Bnchhandlung ,
Waldstrahe IS .

WWMM
WelFberuhml - seif 1679
AMSTERDAM KÖLN

lodes - Anzeige .
. Gott dem Allmacht i* ° n hat es eo -'a!len . meinen lieben Bruder . Schwager
und Onkel

Vertreter
MC in nationalen Kreisen bekannt sind . sNr ave
Bezirke od . Städie Badens für vornehmen Artikel
gesucht. Aneabote mit Angabe von Referenzen
unter ^ir . T1W94 an die Badische Presse .

ElsShttche Münsterköse -Fabrttl
sucht ver fofoct tn der Branche gut eingeführten

Adolf Hetlinger J § & V
Vofci ^tiPriitKrclncnpklnf ffilVersicherungsinspektor

nach kurzer Krankheit im Atter von
!>4 Jahren von seinein schweren L ° i -
dtn zu erlösen . B23428

KARLSRUHE , den 10 Norbr . 1925.
Durlacher Allee 29 b .

In tieler Trauer :

werf « Beluche » der Detailseschäste tn Karlsruhe
und Umgeaend .

St » r gut eingeführte Vertreter wollen sich
meiden unt >r Nr . StilOo an die »Badjiche Presse' .

vo »t» ? « vtt nzsr
»ilo » i-iett nßer Witwe .

Die Feuerbestattung findet am Frei -
t»s , 13 Novbr nachm >2 Chrpiat .

Todes -Anzeige ,
Gott dem Allmächtigen hat as ge¬

fallen, unseie liebe, gute Mutter, Groß¬
mutter , Schwiegermutter . Schwester ,
Sctiwäger .n und Tante

geb . Diebold
im Alter von fa«t 70 Jahren , wohlvor -"
bereitet mit den heiligen Sterbesakra¬
menten , zu sich in die ewige Heimat
zu nehmen .

KARLSRUHE . 10. Novlw. 1026.
Gottesauerstr . 22. B23411

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Freitag , den IS . No¬

vember , 1Pfa Uhr, von der Friedhof¬
kapelle aus .

Für den Beririeb von

stalionüren Kompresserlofen
Diesel . Motoren 10/30 PS
werde« WieöerverkSuser . . » » Vermittler
non bedenienoer Malchin enfabrli aeiucht .
Nur lenöse Girmen , die bei den tn Frage
kommenden Abnedmertreiien au ' eingeiitlirt
sind , beleben <lnttqriett unt . «J. V . tfi'ÖO an
Fnvalibenban ». Anne . - Erve ». » rsnt »
surt n . M . , u rtchten . viHG4S

Fiir essAM« « eil
D. « . P . a.

wird der Alleinvertrieb bei dement Berdienli
vezirkswei ' e veraeben Erforderlich 400—BOii Mk.

i5ila » aeiwte n Nr Xi l vaott die . u âdjSreHe "

StricKwaren -Reisinde S.
t ,

®
*

,
t
oc?

,,
, «

" ? lt l7ue
«recht » ) von 8 - 7 Udr « 23 « t

Tüchtig . Kaufmann
oder Beamter , welcher über M 5000 ver'
iöüro u . Lager in Danerslellg . per sofort
studustriewerl gesucht. AuS ^ Ängebote unter Nr .
213.V* an die Bl HM

^ >M
Mftadische Presse .

für
von

>>it« JnngaeiellendanSbalt im Murg «
tat . iLanonauS mtt (Startern zum möglichst
baldigen Eintritt , spätestens t . Januar
192U perfette ältere

Kaushätterin
acittcht . Angebote mtt Zeugnisabschriften ,
Reierenzen und iyehatt » anivruchen unter
Nr . 50H8 « an die . Budischc Presse ".

Alleinmädchen
da! einen kleinen . gut
bürgert Hauthalt selb-
ständig füyien kann. auf
iosort od . später gesucht.
Allerbeste Empfehlungen

Sind

erforderlich . Hu er.
ragen u . Rr . 22195 tn
er Badisiven Presse.

MännUrfÜ

Solider , 24i # firi8tt
Chauffeur

<LandwiriSsohn ) tn . MV
rerschein I u. Illb , sucht
Stellung , tn nur gutem
Hause . Uebernimmt auch
Nebenarbetten . Angebote
unter Nr . A10827 an die
Badische Presse .

Zunger Mann
sucht Stellung bei selbst
sahrendem Autobcsiher
als Rutopfleger ( Hilf «-
is &auffeur ) 6ct « einem
©eftalt . Sämtliche Ne¬
benarbeiten werd . über-
nommen . Angeb . u . Nr .
Q10941 an die Bad . Pr .

Mehr

Danksagung .
, Für die herzliche Teilnahme an-

läßlich des Heimganges unseres
lieben Verstorbenen sagen wir auf
d .esem Wege Allen innigsten Dank
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Karlsruhe -Mühlbaro, 11 . Nov . 1926
Rhemstraße 128 . B23405

Danksagung. — Statt Karten .
li- J ^ den überaus großen Beweis heiz -

Teilnahme an dem Hinscheiden

Mutter
in " unsor8r trsubs -orz-

teuer- und diebessicher,
zerlegbar, sehr günstig

Abzugeben .

Gebr. Achenbach
G . m . b . H.

Elsen - u .Wellblechwerke
Weidenau Sieg)

Poatiach Nr. 318a .
•Kllttllll «

Vertreter: Ed . Msiilirami.
Karlsruhe.DraiMtrasset».

Teleion Nr. 4224

Neubert 's

Strümpfe

werden stets nacbgehol
denn —

sie sind gni ~~WK
und billig 20086

Damenbinden elc

das Beste

J »äT sehr billig TW

Reformh &us Neubert
Amallenttrasse 25

Offene Stellen
juutter HH !| i |

geb . . Mosbacher
s^genwir auf diesemWege herzlichen Dank .

ß. Wieser u. Sohn.
KARLSRUHE, den II . Novbr 1926.i ' ur.acher Allee 19. Ü1816

' 1 .f " ' r« 'e Behandlung— r " T SQQ7a

; l .'V

Frachtbriefe
^ pretzscheine

Aufklebadreffen
Pvslpakel -Adreffen

« it und odn « Mrmaaufdruck
liefert vromvt die

rei F . Thiergarten
- ^ ad. Breite ' Karlsruhe

^ Xirfel n. Vammstrakie .

SUdveutlche Schuh '
trniitltcn » «> irmo
titäit auteinnetUbiten

Provisions -

Vertreter
ver lof . an « dauernd
Lff . mit . Nr S»S»a
an die . Bad Pres !« ".

Hersteller : J . Krön , Manchen

Preise ;
Normalstöck 50 PI
Groß .St . ( Bade )75PI

Sie
erzeugt
frischduftende , gesunde und zarte Haut!

| Weiblich j

ReijMüiell .
*Ä

zum Besuch von Pri »
vatkuiidichalt . dei tuf.
lüetöienft . A » d4b

« na ? böte Schließ¬
fach 26S , Stuttgart .

15 — 20 RM .
täglich

u . mehr verdienen rede -
geiv» ndtc Tainen dnrck»
den Vertrieb einej von
Tamen sehr begedrten" Li 'SlrriCctS . Ange
TU119 an die

unter
ad . Pr .

I». Kraft , gewandt im
Bertelir mit ieoem P » v-
i ' kum . tür

Damenwäsche
von einfacher bis lein -
ster ÄuSfüdrun » . >>um
-Vetuch voi , sester Privat -
iuudschatt

sofort gesucht.
KurzgeiaSie « ngebole

mtt Angabe diSveriger
Tätigte, « und Weva . is -

>anivruchen erbeten unt
Nr ,•$ illÄi nn öic . ibud.'•Urelte *.

Damenfriseur
Friseuie

engaaiert sür Jahre ! »
fteUung bei bestem We¬
dau 5096a

« . « tehttee .
Bad ' ti - Baden

Hausierer
für guiverkäuflich. HauS
ftaltungSarttlel bei hober
Verdien '

Presse erbeten .

2 Schieferdecker

ferei , Landau iPsal ») .
Untertorflr : 26 . Tel . 0 ' 4.
Auskunft durch Bwu »,
Ravourrerstr . 47.

Sofort Z Frauen
HUM von LebcuS-
mtttcln auf dem Martt

gesudtt.
Zu etfr . mit . Nr . Ml II 17
tn der Badtschen Presse.

Tücht . Friseuse
sofort od . später gesucht.
Angeb . unt . Nr . SlOfciÄ
an die Badische Presse.

Rett -S

Mädchen
zur MiftIlse im Schnei «
der» au « nur gutem
Sause acsuchi. Angebote
unter Vit. 4B1Ö997 an
die B -adtfch« Presse erb.

Zur Uevernavme der

Generai -Agentur
einer

Pferde - u .Dtehoersicheruugs -
Gesellschaft

suchen wir iniolge Erkrankuii « de» diS -
derigen (Seneratvertreiet « »lir das « iH »
lere Bade « uns anichiieitend « v»eb,r »«
einen geeigneten Herrn toomiiglich mit
Wovnstv in » arlörni, « . ES kommen nur
seriöse nüchterne Herrn mit gutem SHuf in
Krage , die dort beitenS bekannt ernstlich
ittib dauernd , auch im Autzcndienst Vauvt -
sächlich täiia «ein wollen ^ A3 > 0

Bewerbungen mit näheren Anaaben
Uber fieberige Tätigkeit und innftige Ber -
bältnirte erbitten

öliilWIll Wrie - «. Pich-
BeMMWsWM . u. V.

S !u ilgarl , Wal s eckslr . S

I WelbHdil

Jüngeres
Fräulein

perfefl in DtenokirabKie
tt . Schreivitiatsevine ioivie
in Keineren !fiiroarbei -
ten , smvt per sofort od»
aus 1 , Dezember Siel .
Iutt/9 . Zeugnisse vorban¬
den . Gesl . Angeb . unter
t̂lll06 an die Bad . P ~

3g. Fräul . sucht
Änfangsstellung
auf Büro ver 1 . Januar
In Stenographie und
Maschinenschreiben .

Angebote unter Nr .
I10M4 an die Badisch«
Preise erbeten .— •stiKbMeä Rräit -
lein i 'ichi Aelle als

ilialleit - rin
welch . Branche sof. o ,

ätcr . Kaut , kann » est
werden . Anfleb . unier
1111130 an die Bad . Pr

Iq . Fräulein
N Jabre . alleinstehend
sucht aus sof . Stelle svr
Weis n̂iXien, .yaushalt
od lelwte Büroarbeit in
« arlsrulie ob . Umaeba
Angev unt . Nr . LIVS8«
an die Badische Presse

Mitwe , gesetzten Älter «
möchte Herrn , Dame
oder Lkiepaar den

Haushalt führen
<? ede auch tage - oder
stundenweise zum Aus -
bessern, Stopfen , kochen
oder Kinderauspassen .
Pvilippstr . 23 . 5. St . I.

Frau . sucht
Stellung

in frauenlosem Haushalt
Stellung

od . l>. einteilt . Herrn , ist
auch in (,>esch^stSdetrieb
bewandert . Angebote u
Nr . Ml >112 an die Bt*
btlche Presse .
Suche Stellung alS

nüelnmäüifien.
« ute Zeuanlsse bcrtwtd
Angeb . unt Nr . .'tllllO

die Badische Presse .

Mädchen
z» Jabre alt . sucht Ziel ,
luna tn grSkerent Hotel -
betrieb . AnAwotc unter
Nr . Slllt ^ « die Ba >
dische Preise
Ausländ . , ebrl . .

such» Stelle im . boUÄ . I .
möklichki KarlSrufte oder
UinOebunS . ??n !>eb . tin -
tsr Nr . S1U «7 an die

Schokoladenfabrik Norddeutsch
lands sucht für den hiesigen Platz einen

stablsche Pref se .

Iin

der die Schokoladen » und Zuckermaren -
en xros-Geschäfte lange Jahre besuckit hat
und bei denselben gut eingeführt ist.

Angebote sind unter Nr . 5093« an die
„ Badische Presse " zu richten .

I räulein
sucht BeschSillgung » ,
Waschen u Pubei , An¬
gebote uni , Nr . » Hill
an btc Badische Presse .

Suche für fieifiifteS
Mädchen mit best . Zeno ?
nissen für nachmittags
einige Stunden

Hausarbeit
in gutem Haufe , a»ch

Tu
°1rTti

m

Frau Luise Zeil ,
Hirjchstr. 116. 2. Stock.

Ks Üterartseitete Hausfrau .
durch Berufstätigkeit, Alltags - Sorgen u. s . w.
htrimteraekomraeo und nervös , soll den Rat
des Arztes folgen und Doppeiberz nehmen.

Blutarmut, Herzklopfen. Kopischmeiien , Scnlif -
losigtieit , Magenbeschwerden , überhaupt zur
Reneneration des verdorbenen Blutes , unüber-
trefflich ist Auch für Männer und Kinder gleich
vorzüglich. Doppelherz ist in allen Apothe
und Drogerien vorrätig. Man hüte sich vor
minderwertigen Nachahmungen und actua

auf das Wort . Doppe lherz *, denn
„Doooe ' h erv ist oaTTtA-- »

Originalflascbeti 2 —, 3JS0 und 4.00.
Niederlagen : Fr. Boess , Kaiserailee 33,
j . Dein N . , Zährlngprst . . 5S ; W . tlokmoister .
Pnilippsr . 14 ; R. W . Lang , KujEei -Sir , 24 .
j . Lösch , Htiren - lr 3j ; rr . M ?nn* hftt «
Ph . Menges , A. Vette . , Zirkel In Diojert «
WaS» , Kurwrsir 7 ; SvhSfer . Duriao >.

Woynung mit Laden - Taukch»
<vevote « : sctione 2 Zimmer - W ^dnun « V Sioa «

Uaden 1. Stock eionet sich für iete B >and >e.
aeiutöt : 4~ 5

Schöne , graste

in jentrofer Lage , evtl . mtt tnode.rnen Mobek« .

Saoische Presse .

ob
dt»

4-5 Z .-Wohnung
per sofort oder Frühiahr 19-26, tn guter Lage , zt»
mieten gesucht. Tausch-Wohnuug von ^- 2 Zi « ?
iner in Vorort , angenedme Lage kann tn Zausch

gegeben werden . Bauioftenzuschnft od. Darlchc »
bij M 2M0 kann gegeben werbet ^ Vermittlee
anqeneliin . Angebote unter Rr . 21332 au dich
Badische Presse .

Beschlasnahmefreie
2 Zlmmerwohnun «,

mit Rütfe u. Keller , flut
mSöliert , bei Uebernadme
der Möbel sofort an ver¬
kaufen . Angeb . mit . Nr .
QI1116 an die Bad . Pr .

2-3 Z.-Wohng.
(miSbl .) , in guter Lage ,
gegen Baukosten zuschus ;
;u verm . evii . auch als
Büro acctfiiut . Angeb .
mit . Nr . 21348 an die
Badische Presse^

Beschlag¬
nahmefrei .

Wohnung , 2 Zimmer ,
Wohnküche, einaer . Bad ,
beste Laae Weststadt ,
Hauest . Elettr ., sofort zu
vermielen bei 2000 Mark
Bau ',Usch , oder Absin »
düng oder entsprechende
Miete . Angeb . » . <*10930
an die Badische P resse .

Sosort z » vermiete « :
Zrenndl . mSbl .

ohn « u . Schlaf,limm .
.. . Küchenven .. auch an
Ehep. , el . Li« t . S —

ffrou Klentz,
KSkcherstr. 65 , 2

5Ö2Ä18Ö

? tock.
Gut mLbl . Zimmrr

sofort zu vermieten ,
Zternbergstrasie Nr . 4 ,
.1. Stock , link« BN1N1

®« t niölil . Zimmer
mit oder ohne Pension
in herrschaftlichem Häuf «
der Weltstadt zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . » 10*03
an die Ba di sche Press »,

Frdl . Zimmer
für Büro,wecke , in gut .
Lage , Kaiserstr. , sof od.
spät , zu vcrm . B ? ^ 9Z
» alserstr , 105 , 8 Stepp ,

2 #nt möblierte Zitn »
mtr sofort zu vermieten .

vmii
Zimmer

■ st. Herrn
zu vermieten . B23137

Möblierte «
an zwei berufst

L .-Wilbclmslr . 2 . II . l .
Gut möbl . Zimmer

mtt guter Pension , el ,
Licht, separat , per IS,
Nov . | U vermiet . « 2319a
Ek>el«heimstr. 1 , 8. 3t ^r 'recht » , Ecke Parkstrabe .

- sliun möbl . Wohn - « ,
Sdilaszimmrr evtl . m. i
Betten , an 2 Herren ob.
Svepaar zu verm . Narl -
Schremppstr . 81 . 1823403

Turlacher . Allee 42,
ein Zimmer ni. 1 od . 2.
Betten _Jof . _j |U vermiet ,

Kut möbl . Zimmer
an SrL aus 1. De, . MI
verm . Ablerstr . 4 , IH . . tj

Sdiün möbl . Zimmer
m . elcttr . Licht, an solid ,
bess, Herrn auf 1. Dx, .
zu verm . ! » riegSftr . Z2S«i lStock . B23418

Schöner Lagerraum
mit Büro sür jeden Berwenbnng ^ wtck . auch
als Werkitäite geeignet , bei äukerit günstiger
Miete gegen kleinen Baiiki, „ en,ulchui - fviort
ab,uaeben « nvcboi « unier Nr 2 >Z7» an
die Presse ,

Autsgarage
mbal . Tüdsiadt iokort

gebucht .
Anaw . unter Nr 21368
an die Badllä 'e Prene .

Mittlerer ob. Veiner

Lageraum
mögl, Südsladl gesucht .
Augeb unt . Nr . RI099Z
an die Badiiche Presse .

^ Zimmermhng .
mit Bad . in guter « aac .
von kl. Familie tWoh ,
nungkvcrcchtigle ) (tedeit
Msindung ober H ? ° br
Miete im voraus dglbiasl
zu mieten gesucht. Angc -
böte unter Nr . H10908
ein die Bad «tflbt Pfsse

Wer vermietet od. ver -
mittelt an Beamten für
sofort od , fpäter eine

3 bis 4 Zimmer -
Wohnung ?

Vordringf .-Karte vor » .
Abfindung oder Miete -
voranSzahl . kann aezakilt
werden . Ana . unt . Nr .

an die Bad . Pr .

Aeliere ^ Fräulein oder
alleinstehende Frau zur
Führung eines besseren

Haushaltes
<Dame leidend ) süiflri
gesucht. Grober Gcbalt
kann nicht gegeben wer -
den. aber gute Bchand »
lung und . Verpflegung .
Roon str . 18, Iii . B2Z402
'
ZVtigeZ . zuverlässige »

Älleinmädchen
tat zu Haus« schlafen
kann , für l .V Nov . oder

f
" —

strafte 26.

1. Dez . gesucht, ffratt
» erbig . PM

.

Orbentlichc « Mädchen
taasüb . in kleinen Sau »,
halt «esueftt . S52?400
eteinfttaft « 11, Z. Stock.

ßauschiosserMin
tUdttin ** I W > H I » .
B « diöftigtttia ale,ch « el -ve « Art . «,ier oder
a «»Sn». fln « . nnt .R ^ an » «• Wreüt

Laden
in verkehrsreicher Legend
mit Zimmer od. Werkst ,
auch nt . Wohnung gegen
x - uich. Wstand bei sich«,
rer B «»a» luna f . Dauer -
Mieter gesucht. Aug . u.
DI 1104 a,t di e Bad . Pr -

Wolm83 . -7ä 'ti8cll .
Wer zieht v . Karlsruhe

nach Offenburg ? itbrclie
zu erfrag , u . Nr . DlObSs
tn der Badtschen Preise .

Tausche
meine 3 Zimmerwahng .
Nähe b . Hauplwerkstätte
gegen eine 3—4 Ztwm . «
Wohnung m . Mansarde ,
gl , welch« Sage , Ang . u.
U1099» gn bte Bob . Pr .

Tausche
reine

neu hergerichtefe
Zinrnter -llvohng . i t̂tt-

ftabfi gegen ebenfokche.
Saae gleich Umzug wirb
vergütet enftr noch fori-
« ige Vergütung . Ange .
böte unter Nr . 011102
an die Badische Presse .

2—3 Z .-Wohnq .
z» mieten gesucht. IPliet
iin <s ] —2 I . tm Bor
ans», seldst FrledenSmieie
ii . höher ivird bezahlt ,
ivordrliigllchleit « -« . vor -
» and , Änaebole u . Nr .
ZI 1000 an die Badische
Presse erdeten ,

Möblierte
Wohnung

Zimmerzahl gleich , bal
digli gesucht. Seil . An
gckioie mit PrelSang . u .
EIN « an die » fl» . Pr

JungeS , klnderl . Shep .
sucht In Stadlmitte 2
leere od. teilweise möbl .

Zimmer
mtt Küche ob Süchenbe -
nflDung . Off . unt . Nr .
gl0832 an bte Bad . Pr .

Jung . Ehepaar sucht auf
1 . od . 16. Dez . leeres

Zimmer u. Mche
in der -Jüdstadt . Ana «»
böte unter Nr . & 11114
an bte Babische P resse.

Beamter , ruh. Dauer !
mieter . iucht geräumig . ,
gut möbU, uiigestärte »

Zimmer
m . fep . Eilig . Aug .. mit
Morgenkaffee u . Bedie¬
nimg unt . Nr . « 10864
an die Badische Press«,

Möbl . Zimmer
von einz . Herr» auf l .
Nov . zu mieten gesucht
Evtl . kommen auch 2
einz . möbl . Limmer für
2 Herrn in Frage . Ana .
mit Preis unt . S109M
an die Badilche P resse-

Z-dSii möl 'lieries Wohn »
und Ächlakziiumer , Näh «
KarlStor geiucht. An »
acdote erbeten unter
Nr » 11105, a« Sie B »«
djsche Press e

i*riiit sucht gut mödl .
oder lerreS

Zimmer
sofort zu mieten , ®W
liebsten iSkapellcnstr .
Zähringerstr . Anaebl ».«
unt . Nr . 0111113 an bi «
B ablsme Presse .

Leeres Zimmer
in Slidwestsladt v . Pr -
llzeiveamten zu miete »
geiucht. Off . U. 010989' ' badische Pran die Bad Kresse .

Verusi -tätlge , ig . Da « «
sucht per l .">. Nov .

möbliertes /
Zimmer

in gutem Hause , rnZal ,
Zentrum u . elektr . Licht«
PreiS -Angebote unt . Nr ,
010921 an die Bad . Pr .

Beruf ^iät . yräul . sucht

a. mödl. Zimmer
im Zentrum . Angebote
unter Nr . Fl 09^1 a«
die Bad !»che Presse erb.

Dame sucht vorvten «
gehend ungestbttrS

Zimmer .
Angeb unt Nr . Ni09 ?5
an die Badiiche Prefkb-

Karlsruher Siunsl - Sfopferei
® He- rpen «*raW «' 39 ® Rsfaft

oasich . oaies Blnwab ™ «Imtl . Oewebe -Sdigd ««

DG» Eigen « Werkstätte am Platze ! "W
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Deiail - Verkaul in hansrutn

Raisersir 85

Ausnahme-Angebot
i*3te . der Firma 4

EUGEN KENTNER A . G.
DW- zu seilen billigen Preisen!

Moderne Fensterdecorationen
aus Madras- und Seidanstoffen , Rips, Römische Streifen, Panama etc . in vielen
geschmackvollen Ausführungen von einfach bis hochelegant

Die Garnitur : Mk . 17 80 19 75 2180 23 .70 25 .- 29.50 35 .- 37 .50 41 .50 48 .- etc.

Moderne Fensterdecorationen
aus Tüll , Etami " e, Mull , Kristalline, Voile ete.
in vielen reizenden Ausführungen von einfach bis hochelegant .

Die Garnitur : Mk . 5 90 7.50 8 .80 10.» 10.75 12.50 14 .50 16.50 18.75 19,50
22.50 25.— 27.80 29.« 32 .- 38 50 etc.

Hellgrundlge Madras - Garnituren
mit echtfarbisen Mustern und in reichster Auswahl .

Di« Garnitur : Mk 5 50 7 .70 8. 50 9 .50 10 .- I2 .E0 14 .50 « 50 17 .80 19 .50 21 -
23 .50 25 .- 27 .50 30. - 32.50 «tc . ,

Moderne Halbstores
aus Tüll , Etamine . Kristalline , Voile ete . mit Filet , Hand - und Maschinen¬
stickereien , Hohlsaum .

Dm Stück : Mk . 3 .- 3 50 4 25 4 90 8 .50 8 .90 T.50 8 .75 9 .80 11.80 12 .78
14 .50 17.- 19 .7j 21 .- 22 . 50 25 .- 27 .50 30 .- etc .

Phantasie -Tülle , Voile , Spitzenstoffe , Etamine
" — ahl .in den herrlichsten Mustern und in reichster Auswah

Das Meter : Mk . I - 125 1.60 1.80 2. 2 .40 2.80 3.- 3.80
6 .50 7 . 7 .25 eto.

Bettdecken t ^ v . , . . .
aus Tüll, Etamine , Kristalline. Voile von einfach l», hochelegant und In

aparter Muster-Auswahl ,

4 .- 4 .50 8.- 8.70

EUGEN KENTNER «. «.
Mech . Weberei Gardinenfabrik

Detail -Verkauf Karlsruhe : Kaiserstrasse 84

Faofcntanniftoke gewissen¬
hafte Betfmiiitg .

Wir ifnd Selbst -Erzeuger ron
Gardinen aad «UdttreKfia

Stand «, dM Beste und
Schönste so bill ,

Preisen an
bieten

Usisre benUn GsrCken
und Steife «hi 4 garantiert
«arbtoM , Indanthren

Maul , und Rlaitfitfeuifie M R0 « mrr .
Na -Vdem »et einer Siuti Ccä Karl Mailchtn

KarlSruhe -Rilppurr , Rastatterstr . 17, 9 !aul « und
fllaucnfuitd * seftgiftellt worden t |"t , werben fol¬
gende Änordnungcn actlDffeit :

a ) Srerrbezirl .
Eoä verseuchte Gehöft und der um dasselbe ge.

legene Häuseitompler de^ Siadisetl « Rüppurr
( sogen . Klein -Riippurr ) bildet einen Sperrbezirk
t :n «sinne der KS 161—165 bei Ansfüyriingövoi -
s-vriften zum RcichSvieliieuchengesev mit den sich
hieraus ergebenden Wirkungen .

b) iSe- bachiungsgebiet .
Der übrige Teil van Rüppurr wird mtt den sich

aus § 168 der AuSsUhrungsvorlchristen zum
ÄieichLviedseuchegesetz ergebenden Wirkungen als
BeobachtuugSgebiet bestimmt .

c ) 15 « in . Umkreis .
In den Umkreis von 1» Km . vom Seuchenort

entfernt kall-n die Stadt ttarlsrnhe nnt den
übrigen Vororten , die Gemeinden : Purlacv , Berg -
Hausen , Blankenloch , BÄchig , Bulach . Eagensictn ,
>>orckibeiin . Grösingcn . Grünivettervbach , .̂ ags -
selb . sobenwettersbach . Iobtingen , Ltteinsieinvacv ,
^ nikliuaen . LeopoldSbasen , Palmhach , Sollingen .
Stassori , Stupfericn , Teulschneurcut , Untermutschel -
bacv . Wciugarl .' n , Aelschneureut , Wolfartsweier .
Wöschbach , ferner die bis jit ly Kilometer vom
Seucyeiiorl entfernten GemeiiM
Pforzheim und Ettlingen .' " " n .«Ui *

^ V|U/UUU/, Utt WIJJ rtli «vuvmvivv wv .. .
Seuchen ort entfernten Gemeindet : der Amtsbezirke
Pforzheim und Ettlingen .

Für den 15 Km .-Umkrets gelten dte Peflim -
<»nungc » de^ A 16? der 'AuZfuhrungSvorschriften
zum Biebseuchengeietz . 22111

Karl » ru » e , den 6 . November 1925.
Bad . Bezirksamt

Polizeidirektion lZ - O .-J . 166.

@(0j)e WShÄ-AMWßg
Freitag . 13. November 1925, nnifim . 8 Uhr und

Samstag . 14 . Nv » > vorm . i a10 Uhr , Kronenstr . 46
tm Saal i . 9t . geg . bar :

Büfett , Spiegelschränke , Waschkommoden mit
Spiegel u . Marmor , kompl Betten , Nachttische ',
Herren - und Tamcnschrcibtiscbe , Kommoden , aro -
her Spiegel mit Kommode . Flurgarderobe , ei« cn ,
polierte u . Tannenschränke für Kleider u . Wäsche ,
gute Plüschgarnitur , Lederklublofa , Stühle aller
Art , Spinnrad , Teppicl ». Läufer , großer Regu -
lateur , AuSziebtisch , Zier - , Nipp - und eingelegt .
Tisch, lirokettfpiel , »tindertbeater , Spielsachen ,
Hausrat und vieles andere 21362

Die groften Möbelstücke werden zuerst ausge -
boten .
CFU Beeidigter Jffentl . Versteigerer ,*" / • V K 1US' GStbestraße 18. Telefon 2725.

Versteigerung von Weiden .
Die Stadt Z>« rla «d versteigert am :

Mittwoch , den I » . November d . Is . vvrm kllhr
au » der ftäöt . 83eto « ntnltut im Elsmorgenbruch
ca . r>()0 Zentner Schtiiiveiden . 21343

•InfammcntstnH bei » er « eilerdahn .
Daria » , den 10. November 1925.

$ >tt rtieirbtiTaermetHag .
Abbruch des pro ». Auf -

rialS öffentlich zu ver -
geben . Zeichnungen n .
Bedingungen liegen hier
Hochvau -Büro Moxau -
Babnhof und Baubüro
Pforzheim zur Einsicht
aus . Angebote verschlos -
sen , portofrei und mit
Aufschrift bis Samstag ,
den 21 . dS . MtS ., vor -
mittag -? II) Ubr bei mir
einzureichen . 213M

Karlsruhe , den 10.November 1925.
Borftanv der

Balmdauinspettion I .

Piano
m odern . kreursaitig .
fast neu , sehrpreiswert
Zahlungserleichterung

fbang
Kaisern trasse 187

Salnmjnder -Schuhhau «

Honig
Blüten », « chteuoer - . an -
taut , rein lO- Pfd .- ivllchii
ranko Mk . dalbi

Mk . . Nachn . V Pia
medr . Gar . .̂ nriickn
->iiide » . Vedrer em . :? m -
' erei und Vonigver ' and
Obcmenlnnitüii .
Er **rtmrn WIM

An unsere Inserenten !
Anzeigen

welche in der Abendausgabe erscheinen sollen, bitten wir

spätestens bis vormittags 9 (Ihr
aufzugeben .

Nur bei rechtzeitiger Aufgabe kSnnen wir eine Gewähr
für ordnungsgemäße Ausführung übernehmen .

Badlsche Presse.

Ein « flteiliae , auierh
moderne Herren »

Nm -Äilelle
.'jwei I teiiiae

Samen - Zoilelleii
evtl . mit Dbamvonier - .
Kookivaichavoaiaie und
tHiiietfeffel ,

2 WaieiilMii
merle -öibiöÄej

und zwei

£fMMt>n
gegen bar zu kanten

Öfter »en nnt . Angaben
der Gröbeniiiatz « der be -
treff . «Gegenstände n . der
äuhersten Pret ie der
(»Mite unter Sit . 8B11122
an die . Äadiicke Presse

Piano
gebraucht , tadell . , gegen
Barzahlung von Privat
zu kanten gesucht . ?tngeb .
unt . Ang . von Firma u .
Prei » unter Nr . PIMRi
an die Badlsche Presse .

Piano
auch gebr . geaen Oarzah -
tun « , u tanfrn netudit .
Angeh uni Nr . SlUSl an
dte . Radische Preise ' .

Immodttien

Auto-
Werkstätte !
kompl einaerichtet I
mit Wohtthau « <131
,"( immer mit ,*'.abe -
natl . großen Hot »
Garten in Karis -
rude zu » erZauien .

Anaeb . unt Nr
2112» an d ^ . Ba - 1
oiiche Piesle ' erd .

l ^ ftScktgeS
Wohnhaus

mit OekonomiegebSude .
auch für Handwerker ge-
eignet , für 12 000 M zu
verkaufen in Rastatt .
Offert , unt . Nr . SED10497
an die Badische Presse .

A3855

Häuser i
u . 'OefASfte vermittelt
M . Bunam . »>ertenftr !W

Einfamilienhaus
in Durlach 4 Zimmer ,
Küche. Bad , el . L . . G .,
W .. Kl . . 2 Veranden , gro »
her Garten , sosort be-
zievbar , bei 5000 M An, ,
u verkaufen . Eilamz . « .
>11124 an die Bald . Pr .

Bauplatz
in auter Westsladtlage ,
gefchl. Vauweise , unter
günstigen Bedingungen
zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr .
QllMl an dte Badische
Presse .

Gute Werkbank . 2 ,50 m
lg . , mit SchlaiMixt ,
Handbobrmasch . , 2 Werk
neuBfästen , sonst noch ver¬
schiedenes Werkzeug bill .
zu verkauf . Wilhelmslr
Nr . 1 Ii r « dts . B&M22

« utog .
Schweißapparal
wenig gebraucht , 4 SU .
Karbidinhalt , billig zu
verkaufen , BÄ1L3

Wiih . Dürr .
Hochstetten b. Karllr .

Schreibmaschine
(Vollmaschine ) erftN . ya -
brikat , fabrikneu , preis -
wert zu verkauf . » 23163
Kriegssir . 184 , Part . lks .

MtttwoAi , den 11. November 1025.
5So5So8o5So3S5SoSS5SSSIS858SSc5öooocxx )ooooco <lw

Die Qersicheronqs - Anstalt
— — — — a— — aa — e ü— mamg — *jb

für Beamte und Angestellte, für alle Angehörigen
22285 der freien Berufe und alle Kaufleute

ist der

Preußische Beamten-Verein
zu Hannover

Leben ?rersichening8 -Verein A . «G . Gegr . 1875 .

Lebensversicherungen
Invalidiiätszusa ^ versidierungen

• Witwen - Penslonsversicherungen
Beamten -Familienverslcherungen

Kein« bezahlten Agenten 1 Keine Absehlnßprovisionen !
Daher :

Beringe Verwailnngskosten n . beispieli . niedrigePrämien
Man verlange Material- and Prlmlenverglelohe von der
Abtellnnc Sttddentiehland des Vereins

Karlsruhe , Stefanienstrasse 88.
rnnrroooof ^ oooooooo oooiooooooooooooooooooooga

^ . . ~ ~T ""Tn

Anwesen
in v .»Uaden mit WobnbauS . Stall , Scheune it ..
Waiferrecht . SB$erfftfitte mit etektr . Licht - u Krait -
« nlaa » . Akkumulatoren , für iedes «Sewerbe
--eeianet . tnSbeiond . als Sobetwer ». Schreinerei
oder * lU !>te . ea 7 Morgen SIdei . Wielen . Wald
7,1 Obitbaume . « an , oder aeteili , u verknusen
durch Immobilien , « uro R . Vtnrel . « ade « -
« ade « . Nin -17

Idyllisch gelegene »

Landhaus
in « aden . « ade » . mit S Ktmmern und Zudebör .
arohem Obst - uno Gemüsegarten , wegzugsbalder
, u verkaufen durch «l - v^

ImmobiUendüro R Wuxel , Baden-Baden^
Softenttrake »

Cütvroitt ' Litserivagtll
2 t Tragkraft . ll/Sü ? , . .
mit eleftr Licht u . An¬
lasser . gedecktes Mbrer -
dauS . auSaieb -ge . Lade -
Nache. 5' a -be Luitbereif
PreiS 7i>» >.« bei 8M >°«
ltnzaiilung . bei Var >iah -
luna 7000 M . Der de » .
geeignete ^ chneilaitwag .
Fit * ieoeS Hiiierneomen
© rfaetetle lof . lieferbar
® efl ; i « i (6rft . erde ' unt .
<MH3I c d . Bad Presse .

Jc &cr Zoll ein Kavalier — von der

KLrone bis zu den spiegelblanken
Schüben . Womit die Scbube so
glänzend geworden sind , können

Sie sieb ja denken :
Selbstverständlich mit Erdal !

Crdal
DieNormaldose schwarz 25 P/g .

. .. bill . , u
Verf . Zu etfr . unt . Nr .

Nultt . SeschWe
LIden . allerorts bezieh
bar . zu verkauscn . 16623
« Hermann . KriegZstr . 86

Kücheneinrichlg .
Speisezimmer
Schlafzimmer

kompl ., in nur erster
Qualität , billig zu Verls ,
b Tchuster . Mönelgetch .,
Ludwig - Wilbelmstr . IS .

Büfett ,
WiiyniingSEinriclitiing ,

Klichen -tüiurichlnug ,
sowie weiße Kinderbett -
stellen u . Rauchtische zu
verkf . Ttesan Äauimann
•Söhne , mech. Tchreinerei ,
SenberiNr . 2 . Tel . 1219.

Wobei ner
Schrcibiifch

preiswert zu verkf . Zu
erfrag . BralimSstr . 14, I .
Ecke Äalliwodastr .

!SiöliimolenfdjrSbiiii
eichen , äußerst billig ab -
, »geben . Zu erfragen :
Wirtschaft z. Bannwald .
^ rieSbachslr . 2. B2311 «

Chaiselongues
neu . v . 35 M an . zu »ff.

Stewstrafte
Alb . Yrnst .

222Ä
« roste Tische , Schaft ,

1- u . 2tür Schränke ,
Betten . Bücherschrank ,
Vertiko , billig jn verkf .
Möbelhlg . D . Gutmann ,
Rudolsstr . 12. B23131
Zu verkaufen sehr anteS

Bits ntil Rost und Ma¬
tratze . « 23414
kkarl -Wilbelmstrake 40a ,
I 2t . , bei » reis .
Söl , Ktnverbettft . für

10 M m vk . An »nf . Vor-
mittags . Kutb , Wilhelm -
str . SS. I . 2323412

Motorräder
tinige gebr ., von 150 M
an ,u verkauf . Waffen
Ratzel , Kaiserstrake 229,
Eilig . Hirschftr . B2S4W

Mstsrrad
X 8 i ; , Pony , gut er» ,

umstandeh .

Büroscbrelbmasob.
große . mod . m .sämll . Neu -
eruncen . noch orei Jahre
ilvriitl . Garantte , tobrik -
neu . n . Wik -Mb .—, etolü ,
Schumannstr . I . SÖ2841U

Gelesenheitiknuf .

Motorräder
einige neuwertigt Seilt )!*
u . stärkere RSder bis 12
PD . mit alle » Schikanen
spottbillig zu verlausen .
Erleichterte ZahlunSSbe -
biugnng . 21364

Schützenktrastr 55.

Damen-Fahrrad

ist

2) 10949 i . d . Bad . Presse .

billig zu verkaufen .
Kaiserstrahe 43. Berg

Herrenrad .
gebr . . Gritzner , »u verkf .
Baumeisleistr . 52 . vof .

Weißer » mailherv -'a
M , Ratimaschine 35 •* '
Ausziehtisch 40 M , 1'
2tür . Schränke , neu
gebraucht , 1- , 2. u . Aur -
« piegeischrSulc , WaM
kommoden und
tische mit u . ohne SB«'
mor und Spiegel , dun
kel eich. Büfett m.
Venz, Standuhr , nujJ; -
pol . Bllset «, Tis « '
Stiihle , Hocker, £ r» '
meau , mei .;c » tetoBW .
ten in groner AuSwa ^
v . 34 M an . H- lZbetie«
in jeder Preislage , ®*? ,
trayen in Seegras ,

und Rosthaar , Stepp
decken, zu billigst . Prc >
sen l>. Waller , Möbtlli "

Ludwig -Wilhelmftra ^^Nr . 5 . 3)2
i» uterd . Herd . iun !>«/

«» bt und Svvrtsw « »' ,
sehr vreiSw . zu nerlau '

Wnricnttr . ' fl Iii
et».Ein zweiflamm ., n"

Gasherd .
mit Tischgestell , sehr 8*
erbalt . , preiSw . abjuB ' 11'

Weltzienstr . 9 , ni - ^ fe
Gut erh . KindcrwaSÄ

zu verkaufen . B23I/ '
Hirschstr . 7? . 5 .

HochzettSa » , «,«. kojJ!
gebraucht , 50 M ,
Anzug , lieber,ieher , E «
taway , für SN.
schöner , dl Älndcrli ^ ,
wagen , billig zu verlas
Lehmann , .« rtegspr
parter re .parterre .

SilbscheS , stubenrein ^
Kaiichen in gute 0ÄA
zu verschenken .
Wilhelmftr . 24 , Z.

Preiswerte , haltbare

Strümpfe Socken
Außergewöhnlich günstige kaufgelegenhett

neu , Prachtinstrument ,
erstkl . Marke , wird sehr
preiswert abgegeben .

Heinr . Müller ,
Klavierbauer ,

Tchlitjenstraiie ? ,
nächst der EtNingerftr .
Aeltere Jnstr . werden in
Aahl ^ enomm

^ ^ AilTO

a20ö « .

kaufen Sie
nirgends vorteil¬

hafter als bei

Kaefer
Am * Honst r . 67

\ i

Zum
Aussuchen

auf
Sonder -
tischen

ausgelegt

So lange Vorrat

Damenstrümpfe
schwarz u . farbig , vaumw . u.
Seidengriff , teils mit kleinen
Fabrikationsfehlern . . . .

Damenstrümpfe
I» Seidenflor und la STtacco,
teils mit kleinen SchSnheitS ,
fehiern, schwarz u . modefarb.

» .HS
1 .25

herrensocken -
teils mit kleinen Fehl . V . VS

Seriell Serie M

1.45 1.4S

Rein wollene öaby - Artikel
Ja *
tot

Restposten
und

einzelne Stücke

in Kleidchen, Jäckchen
HZschen, StrampelhSschen

Schuhchen, Mlltzchen

ganz beöeutenS unter preis W&

Julius Strauß

K
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